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Der Vorstand führt den Verein, trifft wichtige Entscheidungen für  
die Zukunft, schaut, dass wichtige Positionen mit den richtigen 
Leuten besetzt sind ... Ein kontinuierliches Jahrzehnt mit einem 
guten engagierten Vorstandstrio führte unseren Jubiläumsverein  
zu einer stetigen sportlichen und finanziellen Verbesserung, die 
vorläufig in einer Saison Landesliga gipfelte. Auch die Jahre nach 
der unsäglichen Corona-Pandemie brachten weiterhin erfolgrei-
chen Fußball mit sehr guten Trainern und starken Mannschaften. 
Seit Herbst 2021 werden die Geschicke des Vereins nahtlos in 
unverändert positiver Art von unserem neuen Vorstandstrio weiter-
geleitet. Nötige Anschaffungen (Anzeigetafel, Grillwagen, Jugend-
tore, Spielgelände im Stadion) wurden getätigt, die Mannschaften 
spielen in der Bezirksliga als auch in der Kreisliga gute Rollen. 
Die bisherigen Vorstände bringen sich weiterhin sehr engagiert im 
Jugendbereich ein, in dem es nach Corona wieder aufwärts geht. 
Ein Andrang vor allem bei den Kleinsten, den Bambini und den 
F-Jugendlichen, lässt für die Zukunft des Fußballs in Leutkirch 
hoffen. Es ist einfach toll, dass im Verein vor allem durch großen  
Einsatz der bisherigen Jugendleiterin, der Jugendleiter und 
Stellvertreter Saison für Saison Jugendtrainer und Betreuer für 
alle gemeldeten Teams gefunden werden. Dank allen, die sich in 
irgendeiner Art im Verein engagieren und mitarbeiten.

Liebe Freunde des Fußballs,
40 Jahre FC Leutkirch ist ein guter Grund stolz auf die eigene 
Geschichte zu sein. Ziel war es, den Anhängern und Fußballbe-
geisterten hier in Leutkirch eine sportliche Heimat zu bieten, wo 
sie sich unter Gleichgesinnten und guten Freunden wohl fühlen 
und sich sportlich ausleben können. Der moderne Fußball ist 
auch heute noch, trotz vieler jüngerer Sportarten, der Sport Nr. 1 
in Deutschland. Beim Fußball muss bekanntlich das „Runde“ in 
das „Eckige“ und genau in dieser Einfachheit liegt das Geheimnis 
der Faszination und Beliebtheit dieser Sportart. Kraft, Schnellig-
keit, Ausdauer und der Teamgeist machen ein Fußballteam aus. 
Kinder und Jugendliche für den Fußballsport zu gewinnen, zu be-
geistern und auf Dauer zu halten, ist nicht leicht zu erfüllen, aber 
erstrebenswert. Dieses Jubiläum gebietet dankbar Rückschau zu 
halten auf ein Wirken all der Vorstände, Trainer, Übungsleiter,
Schiedsrichter und ehrenamtlichen Helfer, die die Geschichte 
mitgestaltet haben und die viele Stunden, Tage, Monate, Jahre in 
die Vereinsarbeit investiert haben bzw. investieren. Dank auch an 
alle Mitglieder und Sponsoren, die über viele Jahre dem Verein 
die Treue gehalten haben. Sie alle leisteten und leisten einen
großen Beitrag zur guten Entwicklung des Vereins. 
Eure Vorstände Felix Hoff, Matthias Stützle und Thomas Mathy

2014:  Jochen Reischmann, Eugen Schmid, Tobias Dorner, Andreas Koch, 
 Jugendleiter Frank Barth

2016:  Jochen Reischmann, Eugen Schmid, Tobias Dorner, Andreas Koch, 
 Jugendleiter Frank Barth, Stellvertr. Franz Morent

2018:  Jochen Reischmann, Eugen Schmid, Tobias Dorner, Andreas Koch, 
 Jugendleiterin Silke Halwachs, Stellvertr. Franz Morent

2020:  keine Vorstandswahlen, Jahreshauptversammlung 1 Jahr verschoben
2021:  JHV: es konnte kein Vorstand gewählt werden, keine Kandidaten
2021:  Felix Hoff, Thomas Mathy, Matthias Stützle, Andreas Koch,  

 Jugendleiterin Silke Halwachs, Stellvertr. Harry Panzram
2023:  Felix Hoff, Thomas Mathy, Matthias Stützle, Andreas Koch,  

Jugendleiter Klaus Kiebele, Stellvertr. Stefan Veser

2010:  Jochen Reischmann, Eugen Schmid, Tobias Dorner, Andreas Koch,  
 Jugendleiter Herbert Deyringer

2012:  Jochen Reischmann, Eugen Schmid, Tobias Dorner, Andreas Koch, 
 Jugendleiter Frank Barth

Vorstandstrio, Kassier und Jugendleitung (2018-2021): Franz Morent, Andreas 
Koch, Eugen Schmid, Silke Halwachs, Tobias Dorner, Jochen Reischmann

Vorstandstrio und Jugendleitung (gewählt 2023): Harry Panzram, Klaus Kiebele, 
Thomas Mathy, Felix Hoff, Silke Halwachs, Stefan Veser, Matthias Stützle

Liebe Aktive, Fans, Zuschauer und Sponsoren 
rasend schnell vergangen sind die letzten Saisonen. Corona, Auf- 
und Abstiegsrunde, sehr hohe Anzahl an Mannschaften in den 
Ligen, sehr viele Begegnungen, ständige Anspannung, intensive  
Vorbereitung im Training und vor den Spielen - kein leichtes 
Geschäft, das Traineramt - auch und vor allem auch bei Amateur-
vereinen. Schöne Erlebnisse, gute Kameradschaft, Zusammenhalt 
im Team geben uns Coaches aber immer wieder eine gewisse 
Freude, Stolz und Anerkennung zurück. Besonders freut es aber 
uns verantwortliche Trainer der vergangenen Spielzeiten, dass in 
der Großen Kreisstadt Leutkirch im Allgäu erfolgreicher Fußball ge-
spielt wird und wir unseren Anteil dazu beitragen konnten. Wesent-
lich mitbeteiligt waren unser sportlicher Leiter und Trainer Patrick 
Straub, Betreuer Xaver Krug und Luis Kistler sowie Torwarttrainer 
Reinhold Weiler. Diesen sowie allen Ehrenamtlichen danken wir, 
dass wir stets optimale Bedingungen für unsere Arbeit vorfanden.
Eure Trainer Roman Hofgärtner, Daniel Heinz und Michael Kopf
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2014/15

„Nach dem 10. Platz und damit dem Klas-
senerhalt ist dies meine zweite Bezirksliga- 
saison. Ich möchte meiner Mannschaft 
weiterhin das ,Spiel‘ vorleben und versu-
chen, uns stets Schritt für Schritt weiter 
zu bringen, bei negativen Erlebnissen 
nicht aufzustecken. Und genau dies der 
Mannschaft zu vermitteln, dass es auch 
mal  Rückschläge gibt, an denen man 
aber nur lernen und wachsen kann. 
Ich möchte langfristig die Mannschaft 
in der Liga etablieren. Wenn wir von 
Verletzungssorgen möglichst verschontKai Krause

werden und alle Spieler mitziehen ist sicherlich auch bereits in 
dieser Saison ein einstelliger Tabellenplatz möglich. Ein weiteres 
Ziel ist es, mit meinem Trainerkollegen Bernd Bräuchler und dem 
A-Jugendtrainer Daniel Barth gut und eng zusammenzuarbeiten.“

Roland Wiedmann

Nach dem 12. Spieltag übernahm Tor- 
warttrainer Roland Wiedmann nach ein-
vernehmlicher Trennung von Kai Krause 
das Team. Krause betonte, dass sich
der FCL und er „im Guten getrennt“
hätten. Für beide Seiten sei dies „der
richtige Schritt“ gewesen. Mit Wiedmann 
kehrte der Erfolg zurück. Eine super 
Serie brachte den FC aus der Abstiegs-
zone. Wären damals die letzten 7 Spiele 
nicht durchweg verloren gegangen, wer
weiss, um wieviel besser der erreichte  
6. Platz hätte noch werden können?

2015/16

2016/17

Mit Trainer Roland Wiedmann schloss sich eine weitere erfolgreiche 
Bezirksliga-Saison mit dem 7. Platz an.

Den ersten Trainerwechsel der Saison 
gab es beim Tabellenletzten FC Leutkirch.  
Roland Wiedmann trat nach der 1:2-Nie-
derlage beim SV Seibranz zurück. „Die  
Niederlage in Seibranz war nicht aus-
schlaggebend, ich habe einfach gemerkt, 
dass es insgesamt nicht mehr passt“, 
erklärte Wiedmann. Edgar Kiebler und 
Bernd Bräuchler übernehmen das Trai-
ning kommissarisch bis zur Winterpause.  
Zum Wiederbeginn übernimmt Roland 
Wiedmann das Training bei der SG 
Kisslegg.Edgar Kiebler
Mit 7 Jahren ist er nach Kisslegg gekom-
men und verbrachte seine Jugend bei 
der SG Kisslegg, spielte viele weitere 
Jahre mit der SG von der Kreisliga B bis 
zur Landesliga.
Weitere Stationen als Aktiver waren Wan- 
gen II, Amtzell und Neuravensburg. 
Seine Erfahrungen als Trainer sammelte
er beim SV Waltershofen und SV Haslach. 
Seine Ziele für die restlichen Saisonspiele 
sind: „Möglichst schnell einen einstelligen 
Tabellenplatz erreichen, dann stellt sich die 
Frage nach einem möglichen Abstieg erst

gar nicht. Die Mannschaft hat ihr Potential aufblitzen lassen, woran wir 
aber vorrangig arbeiten müssen ist der Spielaufbau - zu viele lange 
Bälle - und das Einüben von Laufwegen!“ Mit einem 1:1-Unentschie-
den in Heimenkirch hatte Patrick einen super Einstand!

2017/18
Mit Trainer Patrick Straub dann das allerbeste Jahr beim FC Leutkirch. 
Der 2. Platz berechtigte zu den Relegationsspielen zur Landesliga.
In begeisternden Spielen wurde dieser Aufstieg geschafft.

2018/19

Bruno Müller

Unser „Neuer“ übernahm von Patrick 
Straub, der weiterhin als sportl. Leiter 
beim FC bleibt. In den letzten Spielen 
sah dies ganz zuversichtlich aus. Bruno 
Müller, verheiratet, 2 Kinder, wohnhaft 
in Amtzell, erfahrener Trainer, Jahrgang 
1962, reizt diese Aufgabe, das merkt 
man sofort im Gespräch. Angesprochen
von Jochen Reischmann entschied er 
sich, nach 6 Jahren Traineramt beim 
TSV Neukirch, in Leutkirch anzutreten. 
Dass dies nun in der Landesliga ist: 
„Super“, meint der Coach, „die Mann-

schaft hat sich den Aufstieg erarbeitet und voll verdient.“  
Als Spieler ging es von seinem Heimatverein SV Amtzell zum TSV 
Ratzenried und zum SV Vogt in die Landesliga, dies einige Stati-
onen. Als Trainer war er u.a. ebenfalls tätig in Amtzell, Ratzenried 
und in der Landesliga beim FV RW Weiler.
In seinen bisherigen Trainingseinheiten legte er Wert darauf, dass 
die Regenerationsphase nicht zu kurz kam, brachte sehr viele 
spielerische Elemente mit „Spaß am Ball“, übte mit den Spielern 
taktisches Verhalten und Zweikämpfe.
Für diese Saison steht für Bruno Müller im Vordergrund: „Wir wollen 
die Klasse halten, mit unseren Möglichkeiten agieren, in der Defen- 
sive gut stehen, so die nötigen Punkte holen. Dazu müssen wir 
sehr, sehr viel investieren und natürlich an unsere Stärken glauben!“  
Es wurde dann der 14. Platz und der FC stieg wieder ab. Es wäre 
aber mehr möglich gewesen.
2019/20 - Corona abgebrochen
„Wenn die Chemie zwischen Trainer, Mannschaft und Vorstand-
schaft nicht mehr stimmt, gibt es nur diesen einen Schritt“, sagt 
Bruno Müller, der den FC Leutkirch 2018/19 übernahm, nach nur 
einer Saison allerdings wieder zurück in die Bezirksliga musste. 
„Ich brauche das Gefühl, dass die Vereinsführung und Mannschaft 
uneingeschränkt hinter mir steht“, sagt Müller. Der Rücktritt nach 
13 Spieltagen kommt beim Tabellensiebten etwas überraschend. 
Allerdings war Leutkirch als einer der Favoriten gehandelt worden, 
wurde diesem Anspruch aber nie gerecht. Patrick Straub über-
nahm die Mannschaft wieder bis Saisonende, Bruno Müller fand 
seinen neuen Platz bei der SG Argental. Die Saison wurde wegen 
Corona abgebrochen, der FC steht auf Platz 8.
2020/21 - Corona annulliert

Unser Team ging mit einem neuen Trai- 
ner in die Saison. Roman Hofgärtner
wechselte von Ligakonkurrent TSG Bad
Wurzach nach Leutkirch. Seine Statio-
nen: 13/14 Aufstieg mit SG Kisslegg in
die Landesliga - 14/15 Klassenerhalt mit 
der SG Kisslegg - 16/17 1. Saison bei 
der TSG Bad Wurzach in Kreisliga A I -
17/18 2. Saison bei der TSG - 18/19 
Aufstieg in die Bezirksliga mit der TSG - 
19/20 Corona-Saison nach 21 Spieltagen 
mit der TSG auf einem Abstiegsplatz
20/21 mit dem FC Platz 9 - annulliert Roman Hofgärtner

2021/22
2022/23
2023/24

Kontinuierlich mit Roman Hofgärtner - 
21/22 - „Meister der Abstiegsrunde“ - 
22/23 - super 3. Platz in der Bezirksliga -
23/24 - vorderer Tabellenplatz

Patrick Straub
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2014/15
2015/16

2016/17
2017/18
2018/19

2019/20
2020/21
2021/22

2022/23
2023/24

Die Trainer blieben unserem Team II 
jeweils über längere Zeiträume treu. 
Nach den Perioden mit Thorsten Braun, 
Joachim Dentler und besonders Anton 
Reitmeier in den Saisonen 03/04 bis 
12/13 schlossen sich drei Saisonen mit 
Bernd Bräuchler an. Davor trainierte 
Bernd schon sehr erfolgreich vier Sai-
sonen die Erste des FC zusammen mit 
Wilfried Hess (04/05 bis 07/08). 
Mit Heinz Kornjak als Betreuer war Bernd 
als Trainer („nur einen Katzensprung 
zum Trainingsplatz“) bereits 14/15 Meister

Mit Xaver Krug konnte ein kompetenter 
Nachfolger gefunden werden. Als „Al-
tersteilzeitler in der Freistellungsphase“ 
bringt „Xare“ zeitmäßig ideale Voraus-
setzungen mit. Sein Sohn Florian spielt 
beim FC Leutkirch mit regelmäßigen 
Einsätzen in der 2. Mannschaft, aber 
genauso in der Ersten. Sein eigener 
fußballerischer Werdegang: B-Jugend 
in Waltershofen, A-Jugend in Gebraz-
hofen, danach von 1974 bis 1992 beim 
SV Gebrazhofen, größtenteils in der 
Bezirksliga. Seinen Spielern möchte er 
in erster Linie Kameradschaft, taktische 
Disziplin, gegenseitiges Unterstützen, 

der Kreisliga B I und die Mannschaft stieg in die Kreisliga A auf.
Dort belegte sie den 4. Platz. Seine Ziele als Trainer: hohe Trainings- 
beteiligung erreichen, verletzte Spieler wieder an die Erste heran-
bringen, Disziplin, Rücksicht aufeinander und Kameradschaft. Vor 
allem war Bernd auch immer bereit einzuspringen wenn es nötig war.

Bernd Bräuchler
Xaver Krug

Daniel Heinz Thomas Mathy Michael Kopf

aber auch Spaß in der Gemeinschaft vermitteln. Sein vorrangiges 
Ziel in seinem ersten Trainerjahr ist natürlich, so bald wie möglich 
den Klassenerhalt zu sichern. Xare ist heute Betreuer beim FC.

Die 2. Mannschaft wurde ab 2019/20 von den früheren 
Spielern Daniel Heinz und „Co“ Thomas Mathy trainiert. 
Beide spielten jahrelang sehr erfolgreich in der ersten 
Mannschaft des FC. Hauptaufgabe nach dem Abstieg 
in der letzten Saison aus der Kreisliga A wird es sein, 
die Neuzugänge und die vielen jungen Spieler aus der 
A-Jugend einzubauen. Dass zwei Saisonen mit Corona 
kamen, konnte niemand ahnen. Ab 2022/23 trainiert 
unser früherer Torhüter Michael Kopf nach seiner Rück-
kehr vom SV Seibranz zusammen mit Daniel Heinz das  
zweite Team. Thomas Mathy wurde in das Vorstandsgre-
mium gewählt. Daniel Heinz und Michael Kopf trainieren 
auch in dieser Saison Team II des FC. In der Kreisliga B I 
gilt es, gute Ergebnisse zu erzielen und sich als junger 
Spieler für „größere“ Aufgaben zu empfehlen.

Die ersten Mannschaften des FC Leutkirch spielten in 40 Jahren: 

  1 Saison      Landesliga
27 Saisonen  Bezirksliga
11 Saisonen  Kreisliga A
+1 2023/24     Bezirksliga

30
778
394
25

 Liga Spiele
7

300
167
13

gew.
5

175
77
6

unent.
18
303
50
6

verl.
40

1386
681
54

Tore   :
66

1378
347
41

Tore

Das sind in 40 Jahren (bis zum 1. Mai 2024) 1202 (+25) Spiele. 
Es wurden 474 (Saison 2023/24 +13) Spiele gewonnen, 
257 (Saison 2023/24 +6) mal unentschieden gespielt und 
371 (Saison 2023/24 +6) Spiele verloren.  
Es wurden 2107 (Saison 2023/24 +54) Tore geschossen und 
es sind 1791 (Saison 2023/24 +41) Gegentore gefallen.

Die ersten Mannschaften spielten in 10 Jahren (2013/14-2022/23): 

  1 Saison      Landesliga
  9 Saisonen  Bezirksliga

30
240

 Liga Spiele
7

110

gew.
5
45

unent.
18
85

verl.
40

455

Tore   :
66

300

Tore

Florian Krug ist der erste  
„Sportler des Monats“ 

Fußballer des FC Leutkirch II gewinnt  die erste Wahl 
26. November 2015

Die User auf schwaebi- 
sche.de haben entschie-
den: Florian Krug ist der 
Allgäuer „Sportler des 
Monats“. Florian Krug 
ist in der Fußball-Kreis- 
liga A ein Hattrick gegen 
den Spitzenreiter gelun-
gen. Er setzte sich nach 
langem Kopf-an-Kopf-
Rennen letztlich eindeu-
tig gegen den Karateka 
Daniel Blattmann aus 
Wangen, den Motocross-
fahrer Samuel Ebenhoch 
vom MSC Isny und den 
MTG-Handballer Aaron 
Mayer durch. 

Der Fußballer Florian Krug spielt in der 2. Mannschaft des 
FC Leutkirch in der Kreisliga A III. Dort schaffte der junge 
Mann das Kunststück, im Spiel gegen den Tabellenführer 
SV Seibranz einen lupenreinen Hattrick zu erzielen (0:3). 

Florian Krug ist "Sportler des Monats" 
Fußballer des FC Leutkirch II gewinnt die erste Wahl 
26. November 2015  

 

 

Florian Krug ist in der  
Fußball-Kreisliga A ein  
Hattrick gegen den  
Spitzenreiter gelungen.   
 
Foto: Josef Kopf  
Wangen - Die User auf schwaebische.de  
haben entschieden. Florian Krug ist der  
Allgäuer "Sportler des Monats". Er setzte  
sich nach langem Kopf-an-Kopf-Rennen  
letztlich eindeutig gegen den Karateka  
Daniel Blattmann aus Wangen, den  
Motocrossfahrer Samuel Ebenhoch vom  
MSC Isny und den MTG-Handballer  
Aaron Mayer durch. 

Der Fußballer Florian Krug spielt in  
der zweiten Mannschaft des FC Leutkirch  
in der Kreisliga A III.  
Dort schaffte der junge Mann das  
Kunststück, im Spiel gegen den Tabellen- 
führer SV Seibranz einen lupenreinen  
Hattrick zu erzielen. Beim 3:0 seines  
Teams auf des Gegners Platz traf Krug in  
der 48., 58. und 88. Minute. 

Gleichsam im Alleingang sorgte er damit  
für die erste Saisonniederlage der Seibranzer – und für riesigen Jubel auf der Seite des Aufsteigers 
aus Leutkirch. 

Krug ist der Premierensieger der Wahl des Allgäuer "Sportler des Monats". Künftig wird auf 
schwaebische.de gegen Ende jeden Monats die Wahl gestartet. Die Redaktion der "Schwäbischen 
Zeitung" kürt die Kandidaten, und die User haben dann eine Woche Zeit für ihren Favoriten zu 
stimmen. 
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Der absolute Goalgetter  
des FC ist Thomas Mathy.  
Sowohl in der ersten Mann- 
schaft liegt er einsam vorne, 
als auch in der Gesamt-
torzahl: von 1998 bis 2016 
brachte er es auf insge-
samt ca. 250 Tore.TTooo o rre e . . .. . . 

              . . . die                . . . die  
Würze im SpielWürze im Spiel

2014/152014/15

Malick Dambel 
Bernd Häge 
Andreas Höpperle 
Daniel Biechele 
Häge Ralf  
Yilmaz Kilic
Rainer Geser

Bezirksliga 55:56
11 
8 
7 
6 
5 
5
3

Dominic Mayinger 
Florian Krug 
Thomas Kink 
Michael Koch 
Julian Litzbarski  
Thomas Mathy
Gregor Waizenegger

Kreisliga BI 117:37
25 
19 
9 
9
6
6
6

2015/162015/16

Felix Hoff 
Tekin Yilmaz 
Bernd Häge 
Stefan Zollikofer 
Ralf Häge 
Nico Trausi
Maximilian Rasch

Bezirksliga 50:46
8 
8 
6
6 
5 
5
3

Maximilian Rasch 
Michael Koch 
Florian Krug 
Dominic Mayinger 
Patrick Schädler  
Jörg Bischoff
Philipp Zimmermann

Kreisliga AIII 46:50
8
6
6 
4
4
3
3

2016/172016/17

Can Bozoglu 
Daniel Biechele 
Michael Koch 
Stefan Zollikofer 
Ralf Häge 
Yilmaz Kilic
Tekin Yilmaz

Bezirksliga 48:49
9
6 
6
5 
3 
3
2

Florian Krug 
Thomas Kink 
Yilmaz Kilic 
Michael Frick
Kirill Kreutzer 
M. Koch/N. Trausi
Gregor Waizenegger

Kreisliga AIII 45:41
18
5
3
2
2
2
2

2017/182017/18

Daniel Biechele 
Can Bozoglu 
Felix Hoff 
Tekin Yilmaz
Malick Dambel
M. Koch/D. Schwarz
Marvin Ringer

Bezirksliga 59:29
11
7 
7
6 
5
4
4

Florian Krug 
Abdou Khadir Jallow 
Fatih Sarac 
Jörg Bischoff
Thomas Kink  
K. Kreutzer/Y. Kilic
Nikica Vojnovic

Kreisliga AIII 39:52
11
6
4
3
3
2
2

2018/192018/19

Can Bozoglu 
Malick Dambel
Nikica Vojnovic
Florian Krug
Daniel Biechele 
Felix Hoff 
Michael Koch

Landesliga 40:66
12
6 
4
3
2
2
2

Florian Krug 
Armin Ljublijankic 
Suley Seck 
Zafer Ay 
Jörg Bischoff
Mattia Celestino 
Nico Trausi

Kreisliga AIII 27:76
7
3
3
2
2
2
2

2019/20 - abg2019/20 - abg

Fabio Di Modugno 
Florian Krug
Michael Koch
Marvin Ringer
Malick Dambel 
Yilmaz Kilic 
Nikica Vojnovic

Bezirksliga 33:32
6
5 
4
4
3
2
2

Fatih Sarac 
Sebastian Kuon 
Bernd Häge 
Jörg Bischoff
J. Bühler/R. Huber 
Tim Schaich 
Gregor Waizenegger

Kreisliga BI  46:26
8
6
5
4
4
4
4

2020/21 - ann2020/21 - ann

Abdou Khadir Jallow 
Nikica Vojnovic
Zafer Ay
Felix Hoff
Marvin Ringer

Bezirksliga 12:11
4
4
2
1
1

Tobias Koch
Jürgen Bühler
Luis Kraxenberger
Fatih Sarac
Tim Schaich
Philip Uetz

Kreisliga AIII    7:27
2
1
1
1
1
1

2021/22 - zgz

Nikica Vojnovic
Marvin Ringer
Abdou Khadir Jallow
Michael Koch
Malick Dambel
Maximilian Rasch
Sebastian Schneider

Bezirksliga 63:56
15
12 
10
7
4
3
3

Luis Kraxenberger
Sebastian Kuon
Khalid Ouissa
Gregor Waizenegger
Jürgen Bühler
Tim Schaich

Kreisliga AIII 29:91
9
3
3
3
2
2

2022/232022/23

Marvin  Ringer 
Musa Gayé 
Fabian Nadig 
Luca Schneider
Michael Koch
Felix Hoff

Bezirksliga 81:47
20
10 
10
8 
7
6

Luis Kraxenberger 
Marcel Nabelberg 
Henrik Breher 
Johannes Stärk
Stefan Zollikofer 
Tim Schaich

Kreisliga BI  59:43
12
10
6
5
4
3

Allzeitliste - 1. Mannschaft
Bezirksliga, Kreisliga A (bis 1. Mai 24)
Name Zeitraum Tore

153
109
85
71
62
60
60
57
56
55
53
53 
52
49
49
45
35 
33
33
32
32
30
28
28
26
26
25
22
19

Thomas Mathy
Sascha Malcher
Berthold Dobelmann
Daniel Karg
Alexander Schmid
Andreas Koch 
Marco Russo
Bernd Häge
Reinhold Mayer
Marvin Ringer
Ralf Häge
Daniel Biechele
Joachim Mösle
Albert Geissler
Yilmaz Kilic
Felix Hoff
Malick Dambel
Jochen Reischmann
Markus Miller
Michael Koch
Dominic Mayinger
Maximilian Rasch
Can Bozoglu
Fabian Künst
Jürgen Schmidt 
Tekin Yilmaz
Nikica Vojnovic
Patrizio Belfiore
Stefan Zollikofer

1998/99 - 2012/13
1989/90 - 2001/02
1984/85 - 1996/97
2005/06 - 2010/11
1991/92 - 1999/00
1984/85 - 1998/99
2002/03 - 2009/10
2010/11 - 2021/22
1987/88 - 1991/92
2017/18 - 2023/24
2010/11 - 2017/18
2009/10 - 2018/19
1984/85 - 1990/91
1984/85 - 1990/91
2006/07 - 2022/23
2013/14 - 2023/24
2014/15 - 2023/24 
1991/92 - 2005/06
2001/02 - 2007/08
2014/15 - 2023/24 
2009/10 - 2012/13
2011/12 - 2023/24 
2016/17 - 2018/19
2004/05 - 2009/10
1990/91 - 1998/99
2013/14 - 2023/24
2018/19 - 2021/22
2001/02 - 2003/04
2014/15 - 2023/24

*2023/24 ist noch nicht beendet. Tore bis 1. Mai 24. 
Fettgedruckte Spieler sind noch aktiv und kön-
nen weitere Tore für den FC Leutkirch erzielen.

Torlisten* der letzten 10 Jahre - 1. und 2. Mannschaft

FC I - 13/14 bis 23/24 - FC II
Name  nur Liga Name nur Liga
Marvin Ringer 
Felix Hoff
Malick Dambel
Michael Koch
Can Bozoglu
Daniel Biechele
Bernd Häge
Nikica Vojnovic
Tekin Yilmaz
Yilmaz Kilic
Ralf Häge
Maximilian Rasch
Stefan Zollikofer
Andreas Höpperle
Abdou Khadir Jallow

55
36
34
29
27
27
25
24
23
22
19
19 
15
14
13

Florian Krug
Dominic Mayinger
Gregor Waizenegger
Marcel Nabelberg
Luis Kraxenberger
Thomas Kink
Fatih Sarac
Michael Koch
Jörg Bischoff
Thomas Mathy
Johannes Stärk 
Jürgen Bühler
Daniel Heinz
Julian Litzbarski
Sebastian Kuon

72
35
26
25
22
20
20 
17
16
15
13 
12
12
12
11

Team I+II- 13/14 bis 23/24
Name *alle Name *alle
Florian Krug
Marvin Ringer
Michael Koch
Felix Hoff
Dominic Mayinger
Malick Dambel
Daniel Biechele
Bernd Häge
Stefan Zollikofer

148
100 
87
86
70
66
55
55
53

Gregor Waizenegger
Can Bozoglu
Nikica Vojnovic
Yilmaz Kilic
Maximilian Rasch
Tekin Yilmaz
Andreas Höpperle
Ralf Häge
Luis Kraxenberger

50
47
46
45
45
39
36
34
32

*die jeweils ermittelte Anzahl der Tore setzt sich 
aus allen Toren (Liga, Pokal, Stadtmeister-
schaft, Fürst-Georg-Pokal und Vorbereitungs-
spiele) zusammen. Die Tore der Jubiläumssai-
son 2023/24 sind bis 1. Mai berücksichtigt

Florian Krug erzielte 
von 2012 bis 2024 für  
das zweite Team 85 
Ligatore, 23 Tore für 
die Erste (davon 7 
Tore 2023/24). Seine 
Gesamttorzahl beläuft  
sich auf bisher 165. 

*es sind keine kompletten Torlisten, sondern jeweils die ersten 6 bis 8 Torschützen der Saison

2013/142013/14

Häge Bernd 
Höpperle Andreas
Kilic Yilmaz
Geser Rainer 
Hoff Felix
Wiedmann Lukas 
Rasch Maxi 

Bezirksliga 54:53
9
8
8
7
6
5
4

Krug Florian
Heinz Daniel
Mathy Thomas 
Litzbarski Julian
Mayinger Dominic
Subasic Miro

Kreisliga BI  72:39
10
8
8
6
6
6

2021/22 - Abstiegs-
runde
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Saison 1984/85     Meister    Aufstieg 
Georg Kopf, Franz Aßfalg, Peter Gleinser, 
Berthold Dobelmann, Walter Greinwald, Peter 
Klein, Joachim Hutter,  Franz Morent, Thomas 
Gantner, Albert Rehm, Peter Dieterle, Andreas 
Koch, Jürgen Greiffenegger, Michael Gredler, 
Joachim Mösle, Walter Pachonick, Harald 
Greinwald, Reinhold Weidner, Albert Geissler
Trainer: Harald Lutz
Saison 1985/86   Platz 5   Bezirksliga
Jürgen Greiffenegger, Andreas Koch, Berthold 
Dobelmann, Albert Geissler, Albin Geissler, 
Wolfgang Deyringer, Franz Morent, Reinhold 
Weidner, Walter Greinwald, Walter Pachonick, 
Georg Kopf, Peter Gleinser, Peter Dieterle, 
Manfred Mösle, Joachim Mösle, Anton Bemetz, 
Peter Klein, Bruno Mack, Christian Klemens, 
Jürgen Miller, Michael Pohl, Thomas Utz
Trainer: Harald Lutz
Saison 1986/87   Platz 7   Bezirksliga
Jürgen Greiffenegger, Andreas Koch, Bert- 
hold Dobelmann, Albert Geissler, Albin Geiss-
ler, Franz Morent, Reinhold Weidner, Walter 
Pachonick, Peter Dieterle, Manfred Mösle, 
Joachim Mösle, Anton Bemetz, Peter Klein, 
Willi Kellenberger, Eugen Schmid, Michael 
Wennheller, Michael Pohl
Trainer: Harald Lutz

Saison 1988/89   Platz 3   Bezirksliga
Jürgen Greiffenegger, Andreas Koch, Berthold 
Dobelmann, Peter Löchle, Michael Gredler,  
Manfred Mösle, Peter Gleinser, Anton Bemetz, 
Willi Kellenberger, Eugen Schmid, Michael 
Pohl, Reinhold Mayer, Reinhold Rothermel, 
Otto Baumann, Joachim Falter
Trainer: Albert Reichle

Saison 1987/88   Platz 7   Bezirksliga
Jürgen Greiffenegger, Andreas Koch, Bert- 
hold Dobelmann, Albert Geissler, Albin Geiss- 
ler, Reinhold Weidner, Michael Gredler, Man- 
fred Mösle, Joachim Mösle, Anton Bemetz, 
Peter Klein, Willi Kellenberger, Eugen Schmid, 
Michael Pohl, Reinhold Mayer, Jürgen Boser, 
Reinhold Rothermel
Trainer: Harald Lutz/Johann Schießl

Saison 1989/90   Platz 4   Bezirksliga
Jürgen Greiffenegger, Andreas Koch, Berthold  
Dobelmann, Peter Löchle, Albert Geissler, Mi-
chael Gredler, Jürgen Golder, Manfred Mösle, 
Joachim Mösle, Peter Gleinser, Anton Bemetz, 
Horst Moll, Joachim Haggenmüller, Alex Hen-
geler, Jürgen Schmidt, Sascha Malcher 
Trainer: Albert Reichle/Anton Müller

Saison 1991/92   Platz 2   Bezirksliga
Thomas Reichart, Walter Pachonick, Berthold 
Dobelmann, Andreas Koch, Oliver Wennhel-
ler, Albert Geissler, Jürgen Golder, Eugen 
Schmid, Alexander Schmid, Jürgen Schmidt, 
Sascha Malcher, Bernd Bräuchler, Jochen 
Reischmann, Uwe Scholz, Tobias Dorner, 
Radu Ciureanu, Joachim Dentler
Trainer: Michael Gredler

Saison 1990/91  Platz 12  Bezirksliga
Thomas Reichart, Berthold Dobelmann, 
Jürgen Golder, Anton Bemetz, Eugen Schmid, 
Manfred und Joachim Mösle, Albert Geissler, 
Peter Klein, Horst Moll, Michael Wennheller, 
Jürgen Schmidt, Sascha Malcher, Bernd 
Bräuchler, Jochen Reischmann, Uwe Scholz, 
Tobias Dorner, Joachim Haggenmüller, Ale-
xander Hengeler, Michael Pohl, Priamo Pacilli, 
Erdal Köysüren
Trainer: Anton Müller

Michael Ege, Stefan Kling, Arif Akkus, Mario Hal-
wachs, Peter Wörz, Alfredo Nascimento, Volker 
Löchle, Andreas Koch
Trainer: Harald Lutz

Saison 1992/93  Platz 11  Bezirksliga
Thomas Reichart, Walter Pachonick, Berthold 
Dobelmann, Andreas Koch, Oliver Wennhel-
ler, Albert Geissler, Jürgen Golder, Eugen 
Schmid, Alexander Schmid, Jürgen Schmidt, 
Sascha Malcher, Bernd Bräuchler, Jochen 
Reischmann, Uwe Scholz, Tobias Dorner, 
Radu Ciureanu, Joachim Dentler, Ali Kaplan, 
Reinhold Mayer
Trainer: Michael Gredler
Saison 1993/94   Platz 4   Bezirksliga
Thomas Reichart, Jürgen Miller, Berthold 
Dobelmann, Andreas Koch, Jürgen Golder, 
Eugen Schmid, Alexander Schmid, Jürgen 
Schmidt, Sascha Malcher, Bernd Bräuchler, 
Jochen Reischmann, Uwe Scholz, Tobias 
Dorner, Joachim Dentler, Ali Kaplan, Stefan 
Veser, Dirk Däumling, Salvatore Peitas
Trainer: Michael Gredler

1984/85 bis 1993/94

1994/95 bis 2003/04
Saison 1994/95  Platz 11  Bezirksliga
Thomas Reichart, Jürgen Miller, Uwe Baum-
gärtner, Andreas Koch, Jürgen Golder, 
Alexander Schmid, Jürgen Schmidt, Sascha 
Malcher, Bernd Bräuchler, Jochen Reisch-
mann, Uwe Scholz, Tobias Dorner, Joachim 
Dentler, Stefan Veser, Richard Kämmerle, 
Michael Ege, Marco Fünfstück, Paul Zernik
Trainer: Klaus Blust/Michael Gredler
Saison 1995/96  Platz 12  Bezirksliga
Thorsten Braun, Uwe Baumgärtner, Berthold 
Dobelmann, Ernst Baumann, Jürgen Golder, 
Eugen Schmid, Alexander Schmid, Jürgen 
Schmidt, Sascha Malcher, Bernd Bräuchler, 
Jochen Reischmann, Uwe Scholz, Tobias 
Dorner, Joachim Dentler, Ali Kaplan, Stefan 
Veser, Paul Zernik
Trainer: Michael Gredler
Saison 1996/97   Platz 8   Bezirksliga
Thorsten Braun, Berthold Karrer, Uwe Baum- 
gärtner, Berthold Dobelmann, Ernst Baumann, 
Jürgen Golder, Eugen Schmid, Alexander 
Schmid, Sascha Malcher, Bernd Bräuchler, 
Jochen Reischmann, Uwe Scholz, Tobias 
Dorner, Joachim Dentler, Stefan Veser, Paul 
Zernik, Marco Fünfstück, Marcel Ehrmann, 
Michael Ege, Stefan Kling, Arif Akkus, Martin 
Einsiedler
Trainer: Michael Gredler/Harald Lutz
Saison 1997/98  Platz 12  Bezirksliga
Thorsten Braun, Berthold Karrer, Uwe Baum-
gärtner, Berthold Dobelmann, Ernst Baumann, 
Eugen Schmid, Alexander Schmid, Sascha 
Malcher, Bernd Bräuchler, Jochen Reischmann, 
Tobias Dorner, Joachim Dentler, Stefan Veser, 
Paul Zernik, Marco Fünfstück, Marcel Ehrmann, 

Saison 1998/99  Platz 15  Bezirksliga
Thorsten Braun, Berthold Karrer, Uwe Baum- 
gärtner, Christian Rau, Andreas Koch, Alexan- 
der Schmid, Sascha Malcher, Jochen Reisch-
mann, Tobias Dorner, Joachim Dentler, Stefan 
Veser, Paul Zernik, Marco Fünfstück, Stefan 
Kling, Markus Giuliani, Jürgen Schmidt, Tobias 
Tasser, Patrick Veit, Thomas Mathy, Canfer 
Dalkiran, Mario Halwachs, Peter Wörz, Alfredo 
Nascimento, Volker Löchle 
Trainer: Harald Lutz/Peter Gleinser

Saison 1999/2000 Platz 5 Kreisliga A
Thorsten Braun, Berthold Karrer, Uwe Baum-
gärtner, Christian Rau, Alexander Schmid, 
Bernd Bräuchler, Jochen Reischmann, 
Thomas Mathy, Jürgen König, Jürgen Golder, 
Joachim Dentler, Tobias Tasser, Stefan 
Veser, Tobias Dorner 
Trainer: Peter Gleinser

Saison 2000/01   Platz 4   Kreisliga A
Thorsten Braun, Jürgen Golder, Berthold 
Karrer, Uwe Baumgärtner, Gordian Netzer, 
Christian Rau, Bernd Bräuchler, Jochen 
Reischmann, Tobias Dorner, Joachim Dentler, 
Thomas Mathy, Walter Geiselmann, Markus 
Miller, Patrizio Belfiore, Oliver Hutter, Markus 
Giuliani, Olli Müller  
Trainer: Reinhold Kohler

Saison 2003/04   Platz 6   Kreisliga A
Andreas Mayer, Uwe Baumgärtner, Christian 
Rau, Tobias Dorner, Tobias Dentler, Thomas 
Mathy, Markus Miller, Markus Giuliani,  
Marco Russo, Christoph Butscher,  Fabian 
Künst, Vitali Damer, Florian Kathan, Patrizio 
Belfiore
Trainer: Mario Belfiore 

Saison 2002/03  Platz 15  Bezirksliga
Thorsten Braun, Daniel Keller, Andreas Mayer, 
Uwe Baumgärtner, Joachim Dentler, Uwe 
Steurer, Christian Rau, Ihsan Dalkiran, Florian 
Kathan, Tobias Dorner, Jochen Uhland, Vitali 
Damer, Christian Boneberger, Jochen Reisch-
mann, Berthold Karrer, Markus Miller, Markus 
Giuliani, Thomas Mathy, Walter Geiselmann, 
Mario Halwachs, Marco Russo, Frederic 
Gomm, Christoph Butscher, Fabian Künst, 
Wedebat Arazar, Mario Belfiore, Co-Trainer 
Jürgen Miller, TW-Trainer Thomas Neuschel, 
Betreuer Wolfgang Neuschel, med. Betreuung 
Emanuel Dorner 
Trainer Reinhold Kohler

Saison 2001/02   Platz 1   Kreisliga A
Thorsten Braun, Sascha Malcher, Berthold Karrer, 
Uwe Baumgärtner, Christian Rau, Bernd 
Bräuchler, Jochen Reischmann, Tobias Dorner, 
Joachim Dentler, Thomas Mathy, Walter Gei-
selmann, Markus Miller, Uwe Steurer, Mario 
Halwachs, Patrick Veit, Christian Boneberger, 
Jürgen Miller, Tobias Tasser, Simon Sengele, 
Markus Giuliani, Christian Veser  
Trainer: Reinhold Kohler
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2004/05 bis 2013/14
Saison 2004/05   Platz 6   Kreisliga A
Andreas Mayer, Markus Mathy, Tobias Dorner, 
Mario Halwachs, Thomas Mathy, Florian 
Kathan, Fabian Künst, Uwe Steurer, Tobias 
Dentler, Jochen Reischmann, Markus Giuliani, 
Daniel Neto, Daniel Daiber, Berthold Karrer, 
Wedebat Arazar, Artur Kozuch
Trainer: Wilfried Hess/Bernd Bräuchler
Saison 2005/06   Platz 2   Kreisliga A
Markus Mathy, Florian Kathan, Wedebat 
Arazar, Jochen Reischmann, Daniel Daiber, 
Andreas Sitzler, Uwe Steurer, Markus Miller, 
Mario Halwachs, Oliver Hutter, Fabian Künst, 
Thomas Mathy, Tobias Dentler, Daniel Neto, 
Tobias Dorner, Jürgen Geser, Markus Giuliani, 
Artur Kozuch, Betreuer Thomas Neuschel
Trainer: Wilfried Hess/Bernd Bräuchler
Saison 2006/07   Platz 3   Kreisliga A
Markus Mathy, Tobias Dorner, Markus Miller, 
Thomas Mathy, Florian Stärk, Fabian Künst, 
Tobias Dentler, Tobias Graf, Jürgen Geser, Da-
niel Karg, Daniel Daiber, Peter Städele, Yilmaz 
Kilic, Daniel Neto, Wedebat Arazar, Marco 
Russo, Florian Krattenmacher, Mannschafts-
betreuer: Thomas Neuschel
Trainer: Wilfried Hess/Bernd Bräuchler
Saison 2007/08   Platz 1   Kreisliga A
Markus Marth, Nico Halbherr, Florian Stärk, 
Thomas Mathy, Felix Beck, Artur Kozuch, 
Tobias Dentler, Markus Miller, Daniel Neto, 
Peter Städele, Yilmaz Kilic, Vitali Damer, To-
bias Graf, Daniel Karg, Jürgen Geser, Daniel 
Daiber, Fabian Künst, Marco Russo
Trainer: Wilfried Hess/Bernd Bräuchler
Saison 2008/09  Platz 11  Bezirksliga
Markus Mathy, Christian Kiebler, Thomas 
Mathy, Florian Stärk, Tobias Dentler, Daniel 
Neto, Yilmaz Kilic, Vitali Damer, Felix Beck, 
Rainer Geser, Michael Karg, Daniel Karg,  
Tobias Graf, Daniel Daiber, Jürgen Geser, 
Peter Städele, Manfred Seufert, Marco Russo, 
Matthias Heinz
Trainer: Wilfried Hess, Thomas Schwägele
Saison 2009/10  Platz 9  Bezirksliga
Markus Marth, Daniel Karg, Christian Kiebler, 
Tino Graf, Michael Karg, Felix Beck, Markus 
Prinz, Florian Stärk, Daniel Biechele, Dominic 
Mayinger, Thomas Mathy, Jürgen Geser, Tobias 
Graf, Nico Halbherr, Manfred Seufert, Rainer 
Geser, Marco Russo, Daniel Neto, Patrizio 
Belfiore, Matthias Heinz, Peter Städele, Mann-
schaftsbetreuer Alvaro Nastasi, sportl. Leiter 
Jochen Reischmann
Trainer: Thomas Schwägele
Saison 2010/11  Platz 13  Abstieg  
Roman Dieing, Rainer Geser, Thomas Mathy, 
Daniel Neto, Tino Graf, Daniel Biechele, 
Markus Prinz, Daniel Karg, Dominic Mayinger, 
Florian Stärk, Michael Karg, Peter Städele, 
Patrick Schädler, Raphael Bergmeier, Ralf 
Häge, Christian Kiebler, Markus Prinz, Domi-
nik Schwenk, Timo Städele, Nico Halbherr, 
Daniel Barth, Daniel Hail, Klaus Kuchler
Trainer: Markus Giuliani

Saison 2011/12   Platz 3  Kreisliga A   
Thomas Bainder, Dominik Schwenk, Christian 
Kiebler, Pirmin Wiedemann, Rainer Geser, Tho-
mas Mathy, Ralf Häge, Maxi Rasch, Dominic 
Mayinger, Bernd Häge, Lukas Wiedmann,  
Peter Städele, Thomas Kink, Daniel Hail, Daniel 
Neto, Daniel Biechele, Sebastian Böhme, Lukas 
Butscher, Tino Graf, Klaus Kuchler, Markus 
Prinz, Patrick Schädler, Torwarttrainer Didi 
Widmann, Mannschaftsbetreuer Alvaro Nastasi, 
Betreuer Daniel Barth, Betreuer Manuel Dorner 
Trainer: Markus Giuliani 
Saison 2012/13   Platz 1   Kreisliga A
Aufstieg in die Bezirksliga
Michael Kopf, Thomas Bainder, Patric Miller, 
Lukas Wiedmann, Dominic Mayinger, Bernd 
Häge, Rainer Geser, Christian Kiebler, Yilmaz 
Kilic, Daniel Biechele, Tino Graf, Timo Städele, 
Maxi Rasch, Ralf Häge, Thomas Kink,
Thomas Mathy, Klaus Kuchler, Florian Krug, 
Patrick Schädler, Peter Städele, Betreuer 
Alvaro Nastasi, Betreuer Manuel Dorner
Trainer: Kai Krause 
Saison 2013/14 Bezirksliga 10. Platz
Michael Kopf, Thomas Bainder, Rainer Geser, 
Yilmaz Kilic, Thomas Kink, Maxi Rasch, 
Stefan Bainder, Lukas Wiedmann, Florian 
Krug, Simon Krause, Julian Litzbarski, Klaus 
Kuchler, Philipp Zimmermann, Bernd Häge, 
Dominic Mayinger, Ralf Häge, Tino Graf, Miro 
Subasic, Cetin Anli, Benjamin Endres, Daniel 
Biechele, Christian Kiebler, Patrick Schädler, 
Kevin Michael, Torwarttrainer Markus Marth, 
Mannschaftsbetreuer Alvaro Nastasi
Trainer: Kai Krause

Saison 2004/05 Platz 2 Kreisliga B VII 
Andreas Mayer, Michael Janker, Robert Fink, 
Daniel Barth, Alexander Marth, Emil Polen, 
Ronny Eschler, Heinz Kornjak, Johannes 
Jäger, Patrick Veit, Alexander Wahl, Uli Morent, 
Stefan Schorer, Markus Dörner, Bayram Ahmeti
Trainer: Thorsten Braun
Saison 2005/06 Platz 2 Kreisliga B VII 
Peter Klettke, Fabian Künst, Tobias Dentler, 
Daniel Eschler, Vitali Michael, Ronny Eschler, 
Heinz Kornjak, Alexander Walk, Jürgen König, 
Alexander Marth, Emil Polen, Daniel Neto, 
Marco Fünfstück, Daniel Überhör
Trainer: Thorsten Braun
Saison 2006/07 Platz 2 Kreisliga B VII 
Manfred Seufert, Mario Halwachs, Vitali Michael, 
Alexander Gigelmann, Artur Kozuch, Robert 
Müller, Heinz Kornjak, Benjamin Göbel, Umut 
Colac, Florian Morent, Johannes Jäger, Daniel 
Höge, Daniel Barth, Emil Polen, Jürgen König
Trainer: Joachim Dentler
Saison 2007/08 Platz 2 Kreisliga B VII 
Manfred Seufert, Markus Giuliani, Heinz 
Kornjak, Robert Miller, Daniel Höge, Marius 
Künst, Uli Morent, Emil Polen, David Sipple, 
Benjamin Göbel, Dominic Mayinger, Jürgen 
König, Emrah Karatas, Daniel Barth, Florian 
Krattenmacher, Petrit Mujaj, Vincenz Lindauer,

Saison 2008/09 Platz 11 Kreisliga A III
Patrick Schüller, Daniel Höge, Zenel Gashi, 
Markus Miller, Johannes Jäger, Daniel Barth, 
Matthias Heinz, Hilmi Yesilyurt, Emrah Gülcan, 
Hasan Kilic, Steffen Schlotte, Dominic Mayinger, 
Emil Polen, Jürgen König, Raphael Bergmeier, 
Rafael Alvarez-Pomara, Uli Morent, Florian 
Morent, Artur Kozuch, Benjamin Göbel, Robert 
Fink, Markus Giuliani
Trainer: Anton Reitmeier
Saison 2009/10 Platz 14 Kreisliga A III
Manfred Seufert, Özgür Kaynak, Daniel Karg, 
Emrah Gülcan, Hilmi Yesilyurt, Daniel Höge, 
Sebastian Böhme, Florian Morent, Markus 
Giuliani, Daniel Barth, Uli Morent, Raphael  
Bergmeier, Dominik Schwenk, Patrick Schül-
ler, Timo Städele, Raphael Pomara, Artur 
Kozuch, Ertugul Özel, Markus Miller
Trainer: Anton Reitmeier
Saison 2010/11  Platz 7  Kreisliga B I
Roman Dieing, Patrick Schüller, Artur Kozuch, 
Markus Marth, Dominik Schwenk, Nico Halb- 
herr, Timo Städele, Daniel Barth, Ullrich Morent, 
Julian Roth, Patrick Schädler, Sebastian Böhme, 
Tobias Graf, Peter Städele, Florian Morent
Trainer: Anton Reitmeier
Saison 2011/12 Platz 4 Kreisliga B VII
Thomas Bainder, Patric Miller, Sascha Parma-
kovic, Armin Merk, Simon Krause, Florian Fick, 
Raphael Bergmeier, Tobias Gredler, Marco 
Schüller, Uli Morent, Kai Fuhrich, Peter Städele, 
Pirmin Wiedemann, Thomas Kink, Thomas 
Mathy, Daniel Neto (zu Unterzeil gewechselt), 
Özgür Kaynak, Dominik Schwenk, Kevin 
Mecke, Tobias Graf, Steffen Hüttel, Marc Lau, 
Timo Städele, Jürgen Bühler, Florian Mösle,
Dennis Gebhart, Dominik Steidle, Daniel Höge, 
Markus Miller, Markus Marth, Julian Roth
Trainer: Anton Reitmeier
Saison 2012/13 Platz 3 Kreisliga B VII
Michael Kopf, Thomas Bainder, Patric Miller, 
Simon Krause, Pirmin Wiedemann, Lukas 
Butscher, Florian Mösle, Florian Morent, Kai 
Krause, Marco Schüller, Jürgen Bühler, Steffen 
Hüttel, Özgür Kaynak, Uli Morent, Michael Frick, 
Hilmi Yesilyurt, Florian Krug, Dennis Gebhart, 
Daniel Höge, Raphael Bergmeier, Tobias Gred- 
ler, Marc Lau, Gregor Waizenegger, Manuel 
Wolfgang, Dennis Wollny, Joachim Dentler
Trainer: Anton Reitmeier
Saison 2013/14   Platz 7  Kreisliga B I
Michael Kopf, Thomas Bainder, Patric Miller, 
Felix Beck, Jürgen Bühler, Philipp Zimmer-
mann, Daniel Heinz, Pirmin Wiedemann, Kevin 
Romankiewicz, Simon Krause, Tobias Gredler, 
Julian Roth, Michael Frick, Marco Schüller, 
Mustafa Öz, Sascha Banhardt, Florian Krug, 
Thomas Mathy, Manuel Wolfgang, Gregor
Waizenegger, Özgür Kaynak, Uli Morent, Marius 
Künst, Julian Litzbarski, Kevin Michael, Dennis 
Gebhart, Izzet Kaplan, Daniel Höge, Robert 
Yimer, Raphael Bergmeier, Florian Mösle, 
Hakan Sahin, Philipp Desch, Rosario Villirillo
Trainer: Bernd Bräuchler

2004/05 bis 2013/14
2. Mannschaft

Zenel Gashi, Giuseppe Sposato, Emrah Kara-
tas, Florian Morent, Patrick Zimmermann
Trainer: Joachim Dentler
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Hinten: Vorstand Tobias Dorner, Torwarttrainer Roland Wiedmann, Tino Graf, Cetin Anli, Daniel Heinz, Bernd Häge, Felix Hoff, Daniel Biechele, 
Andreas Höpperle, Vorstand Jochen Reischmann
Mitte: Michael Koch, Felix Stitzenberger, Julian Litzbarski, Thomas Kink, Zafer Ay, Rainer Geser, Tekin Yilmaz, Klaus Kuchler, Trainer Kai Krause 
vorne: Philipp Zimmermann, Florian Männer, Maximilian Rasch, Thomas Bainder, Michael Kopf, Ralf Häge, Stefan Zollikofer, Michael Frick 
es fehlen: Mannschaftsbetreuer Alvaro Nastasi, Lukas Wiedmann, Yilmaz Kilic, Florian Krug, Dominic Mayinger, Kevin Michael 
in Laufe der Saison neu: Malick Dambel, Musa Ceesay

6. Platz Bezirksliga - Bezirkspokalsieger 
Nach Abschluss des Jubiläumsjahres „30-Jahre FC Leutkirch“ mit 
den guten Spielen gegen den FC Memmingen (0:6) und gegen den 
FC Wangen (2:2) wurden, wieder mit Trainer Kai Krause, in der 
Vorbereitung durchweg Siege eingefahren. Der FC konnte auch 
nach vier Jahren wieder die Stadtmeisterschaft gegen einen 
allerdings wegen eines Verbandspokalspiels geschwächten
SC Unterzeil mit 6:0 gewinnen.
Stefan Zollikofer (SV Seibranz), Tekin Yilmaz und Zafer Ay (TSG 
Bad Wurzach) kamen dazu, aus der eigenen Jugend Michael 
Koch. Der FC war gerüstet für die schwierige zweite Saison in der 
Bezirksliga.
Nach vier Spielen stand der FC mit 8 Punkten mit an der Tabel-
lenspitze. Das Blatt wendete sich jedoch mit dem 0:1 gegen einen 
kaum besseren Gegner TSV Heimenkirch. Zwei weitere Nieder-
lagen in Unterzeil und gegen Aulendorf und der FC fiel in der 
Tabelle immer weiter zurück. Auch die Aufsteiger Maierhöfen und 
Baindt holten jeweils 3 Punkte. Die alte Misere: es wollten keine 
Tore mehr gelingen! 

Die Mannschaft war immer 
noch im Bezirkspokal ver-
treten. Sie erreichte nach 
tollen Spielen gegen 
Maierhöfen, Mochenwan-
gen und Haisterkirch das 
Endspiel gegen den SV 
Bergatreute. 
Ein 2:1-Sieg am 25. Mai 
2015 in Arnach - der  
FC Leutkirch ist Bezirks- 
pokalsieger 2014/15!

Einem Sieg gegen Kressbronn folgte eine „dumme“ Niederlage  
bei der FG WRZ. Nach diesem Spiel trennte sich der FC einver- 
nehmlich von Trainer Kai Krause. Er wurde mit Roland Wiedmann, 
davor Torwarttrainer, ersetzt. Bernd Häge verletzte sich ohne geg-
nerische Einwirkung schwer. Herbstmeister wird der FC Isny (31 
Punkte), der FCL belegt mit 21 Punkten den siebten Platz.
Das erste Spiel der Rückrunde gegen den SV Mochenwangen 
wurde dann auf heimischem Kunstrasen mit 5:0 gewonnen. Es 
durfte das erste Mal ein Asylsuchender aus Gambia, Malick Dam-
bel, im Team der Leutkircher auflaufen und erzielte zwei Tore! 
Leutkirch hatte den Erfolg wieder. Am 17. Spieltag gewann der 
FC verdient mit 1:3 beim Tabellenführer Isny. Leutkirch überwin-
tert auf dem sechsten Platz. Ein super Start im Frühjahr mit fünf 
Siegen bei nur einer Niederlage in Heimenkirch, brachte Leutkirch 
vor dem 24. Spieltag bis auf 3 Punkte an die Spitzenreiter heran. 
Dann jedoch die deutliche Niederlage beim SV Maierhöfen (0:4) 
und die Motivation schien verloren, so wie auch die restlichen 
sechs Begegnungen der Saison. Dies brachte zum Saisonende 
den dennoch guten 6. Platz mit 42 Punkten und 55:56 Toren.
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Hinten: Torwarttrainer Roland Wiedmann, Trainer Bernd Bräuchler, Cetin Anli, Julian Litz-
barski, Benjamin Endres, Michael Koch, Thomas Mathy, Vorstand Jochen Reischmann
Mitte: Mannschaftsbetreuer Heinz Kornjak, Dominic Mayinger, Uli Morent, Sascha Banhardt, 
Özgür Kaynak, Vorstand Tobias Dorner - Vorne: Philipp Zimmermann, Felix Stitzenberger, 
Thomas Bainder, Michael Kopf, Florian Krug, Florian Männer
es fehlen: Manuel Wolfgang, Julian Roth, Jürgen Bühler, Pirmin Wiedemann, Marco Schüller, 
Mustafa Öz, Gregor Waizenegger, Kevin Michael, Florian Mösle, Daniel Höge, Izzet Kaplan, 
Raphael Bergmeier, Hakan Sahin, Dennis Gebhart

2014/15   Kreisliga B I  1. Platz
Die zweite Mannschaft geht nach einer guten Saison wieder mit Trainer 
Bernd Bräuchler und Betreuer Heinz Kornjak in der stark eingeschätzten 
Kreisliga B I an den Start. Eine neue Regelung erlaubt in der Kreisliga B,  
dass drei Ersatzspieler beliebig oft ein- und ausgewechselt werden kön-
nen. Die Schiedsrichter sind jedoch angehalten, einen Mißbrauch -  
so etwa Auswechslungen nur zur Zeitverzögerung - zu unterbinden. 
Die Mannschaft ist gut vorbereitet, sie schlug u.a. in der Vorbereitung  
den FC Wuchzenhofen mit 0:4 Toren. Im Bezirkspokal hatte die Mann-
schaft Pech bei der Auslosung, verlor aber gegen den Bezirksligisten SV 
Amtzell nach einem 1:1-Unentschieden erst im Elfmeterschießen. Aus den 
ersten Liga-Spielen gegen die zweiten Mannschaften von Mochenwangen, 
Oberzell, Brochenzell und Haisterkirch konnten bereits 10 Punkte geholt 
werden. Zu Hause gegen Heimenkirch und Aulendorf wurden beides mal 
die Punkte abgegeben. Die restlichen Spiele gewannen die Leutkircher 
aber dann souverän mit teilweise hohen Ergebnissen. Dies brachte dem 
FC Leutkirch II die Herbstmeisterschaft mit 37 Punkten und 52:22 Toren, 
vor Aulendorf II und Oberzell II. Nach drei weiteren Partien überwintert 
unser Team II an erster Stelle der Tabelle. Mit viel Elan ging’s im Frühjahr 
wieder ran. Die Partie in Brochenzell wurde mit 2:1 gewonnen, ebenfalls

das nächste Spiel gegen Haisterkirch II (10:0). 
Eine kleine „Auszeit“ nahm sich dann die zwei-
te Mannschaft - und es wurden unnötigerwei-
se die nächsten zwei Spiele (in Heimenkirch 
und gegen Unterzeil) verloren. Die Leutkircher 
Mannschaft startete dann aber eine unglaubli-
che Serie und gewann die letzten neun Spiele 
in Folge, teilweise mit sehr hohen Ergebnis-
sen. Dadurch gelang es den Leutkirchern, 
die Tabellenführung von Spieltag zu Spieltag 
erfolgreich zu verteidigen. Am letzten Spieltag 
in Argental stand die 2. Mannschaft schließ-
lich als Meister der Kreisliga B, Staffel I fest 
- mit 117:37 Toren und 73 Punkten. Dominic 
Mayinger erzielte 25 Treffer (ebenso das 100. 
Saisontor beim 11:0-Sieg gegen die FG 2010 
WRZ II). Florian Krug erzielte als zweiter der 
Torschützenliste ebenfalls beachtliche 19 Tore.

Bezirkspokalsieger 2014/15 in Arnach gegen den SV Bergatreute ...
(2:1 - Tore: 2x Daniel Biechele)

... da freuen sich Spieler und

unsere Vorstände

Kameradschaft zu allen Anlässen ...
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Hinten: Tekin Yilmaz, Ralf Häge, Lukas Wiedmann, Nico Trausi, Felix Hoff, Klaus Kuchler, Rainer Geser, Felix Stitzenberger - Mitte: Daniel 
Biechele, Vorstände Tobias Dorner, Eugen Schmid, Rosemarie Miller-Weber (Leutkircher Bank), Jochen Reischmann, Trainer Roland Wiedmann, 
Matthias Stützle, Fabian Scholz  - vorne: Käpitän Daniel Heinz, Michael Koch, Maximilian Rasch, Massimo Gabriele, Michael Kopf, Stefan Zollikofer, 
Michael Frick - es fehlen: Thomas Bainder, Yilmaz Kilic, Tino Graf, Bernd Häge, Andreas Höpperle

6. Platz Bezirksliga - Bezirkspokalverteidiger 
Nach dem Gewinn des Bezirkspokals im Mai 2015 und einer guten 
Vorbereitung mit Gewinn der Stadtmeisterschaft in Unterzeil ging 
der FC Leutkirch hoffnungsvoll in die Saison 2015/16, da die Mann-
schaft mit Trainer Roland Wiedmann bis auf Malick Dambel (zum 
FC Memmingen) und Andreas Höpperle („nimmt sich eine Auszeit“) 
zusammenblieb. Neu kamen Matthias Stützle vom FC Memmin-
gen II, aus der A-Jugend Fabian Scholz und Nico Trausi. Neu ist 
Torwarttrainer Reinhold Weiler.
Der Auftakt in der Bezirksliga begann mit einem Zitterspiel, das 
mit sehr großem Einsatz doch noch 3:4 beim SV Baindt gewon-
nen wurde! Ralf Häge bekam als erster Leutkircher die 
Regeländerung zu spüren: nach Gelb-Rot - Sperre 
im nächsten Spiel. 

Im Bezirkspokal-Halbfinale 
(überzeugender 1:5-Sieg beim 
SV Neuravensburg) verletzte 
sich mit Matthias Stützle ein 
weiterer Spieler sehr schwer 
und so fiel für den Rest der 
Saison ein weiterer Verteidiger 
aus. Dennoch gab es noch 
zwei Heimsiege und eine gute 
Leistung in Heimenkirch stimmte 
auf das Pokalfinale ein. 
Hier wurde der FC seiner Favori-
tenrolle in eindrucksvoller Weise 
gerecht: ein 4:0-Sieg gegen
den FV Bad Waldsee. Somit 
hatte unser Team als erste 
Mannschaft den Bezirkspokal 
Bodensee verteidigt! 

Ein toller Sieg beim FC Isny trieb die Erwartungen weiter in die 
Höhe. Es folgten Siege gegen Mannschaften, die bereits hinter 
dem FC lagen, in den Spielen machte sich allerdings dennoch 
bereits das Fehlen von Rainer Geser (verletzt) und das „Kürzer-
treten“ von Bernd Häge (beruflich) bemerkbar. Nach unstabilen 
Leistungen überwintert der FC als Sechster (28 Punkte). Die Ver-
letzung von Rainer Geser erwies sich als schwerwiegender - auch 
nach der Winterpause war nicht daran zu denken, dass Rainer 
in der Rückrunde spielen kann. Im zweiten Spiel dann gewann 
unser Team gegen den Tabellenführer SV Haisterkirch durch eine 
starke Leistung mit 5:2. Eine, auch spielerisch schlechtere Serie 
mit Niederlagen, bestenfalls Unentschieden begann. Die vielen 
   Verletzungen konnten oft nur mit A-Jugendspielern wie Marvin
       Ringer oder Martin Henle kompensiert werden.

Bezirkspokal-Titelverteidiger 2015/16 in Ratzenried gegen den  FV Bad Waldsee 
(4:0 - Tore: Stefan Zollikofer, Nico Trausi, Felix Hoff, Ralf Häge)
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4. Reihe: Trainer Bernd Bräuchler, Torwarttrainer Reinhold Weiler, Florian Krug, Manuel 
Wolfgang, Julian Litzbarski, Gregor Waizenegger, Florian Mösle - 3. Reihe: Basceru, Musa 
Ceesay, Maximilian Blank, Can Kaynak, Yannick Künst, Ralf Huber, Ebrima Nyang, Maxi 
Rasch - 2. Reihe: Uli Morent, Thomas Kink, Dominic Mayinger, Sascha Banhardt, Thomas 
Mathy, Nico Trausi, Jörg Bischoff, Michael Koch - 1. Reihe: Philipp Zimmermann, Felix 
Stitzenberger, Özgür Kaynak, Thomas Bainder, Michael Kopf, Massimo Gabriele, Lamin 
Samateh, Bolong Jaiteh
es fehlen: Cetin Anli, Zafer Ay, Dinh Thi Nguyen, Marco Schüller, Kevin Michael, Benjamin 
Endres, Felix Beck, Marc Lau, Patrick Schädler, Julian Roth

2015/16  Kreisliga A III  4. Platz
Die 2. Mannschaft des FC Leutkirch stand mit 
ihrem Trainer Bernd Bräuchler vor der ersten 
Saison in der Kreisliga A III. Verstärkt durch 
einige Neuzugänge aus der eigenen A-Jugend 
(Jörg Bischoff, Ralf Huber, Nico Trausi, Massimo 
Gabriele) war man gespannt, wie sich die 
Zweite in dieser Liga halten kann.
Sämtliche Spiele der Vorbereitung konnten 
positiv gestaltet werden, die Trainingsbeteili-
gung ist optimal. Die Stadtmeisterschaft wurde 
in Unterzeil von der 2. Mannschaft gewonnen, 
wegen des Verbandspokalspiels der Ersten. 
In der 1. Runde des Bezirkspokals verlor man 
bei der TSG Bad Wurzach nach sehr gutem 
Spiel wegen mangelnder Ausnutzung der 
Torchancen letztendlich mit 0:3.
Dann endlich die Liga: ein super Start mit dem 
Sieg beim SV Maierhöfen II, gegen vermeintli-
che Favoriten (FC Lindenberg, TSV Rat- 
zenried) wurde gewonnen, nur knapp verloren 
beim SV Neuravensburg. Am 12. Spieltag 
steht das Spitzenspiel gegen den scheinbar 
schon enteilten SV Seibranz an. Der FC Leut-
kirch II, 5. der Tabelle, erwischte einen super
Tag. Florian Krug gelang gegen den Tabellenführer ein Hattrick 
zum 0:3. Dies brachte ihm auch den allerersten Titel „Sportler des 
Monats (November 2015)“ der gerade installierten Ehrung durch 
„schwaebische.de“ ein.  
Gegen Eglofs wurde dann knapp verloren, gegen Maierhöfen II  
jedoch mit 4:2 klar gewonnen. Damit überwinterte der FC Leut- 
kirch II (25 Punkte) als Zweiter hinter dem SV Seibranz (30 Punkte).
Nach der Winterpause startete die Zweite mit leichten Schwierig-
keiten: 2 Spiele verloren, 2 Unentschieden. Dann wurden 4 Spiele 
mit jeweils einem Tor Vorsprung gewonnen. Seibranz war inzwi-
schen bereits Meister. Mit einer erneuten Überraschung wurde es 
allerdings nichts: das Spiel ging 1:6 verloren. 
Vor dem Spiel der 1. Mannschaft gegen den FC Argental wur- 
de Trainer Bernd Bräuchler nach drei sehr erfolgreichen Jah- 
ren mit der Zweiten von den Vorständen Eugen Schmid und
Jochen Reischmann mit großem Dank und Lob verabschiedet.  
Erfreulicherweise konnte bereits ein Trainer für die  
2. Mannschaft präsentiert werden: mit Xaver Krug über- 
nimmt ein würdiger Nachfolger.
Die Zweite beendete die Saison auf einem vor der Saison nie  
erwarteten 4. Platz mit 42 Punkten und einem  
Torverhältnis von 46:50.

Stadionhockete Saisonende 2015/16 ...

Auch das gab es im Februar 2016:

FC Leutkirch muss auf Jugendheim verzichten
Stadt vermietet das Gebäude für die nächsten drei Jahre an den  

Landkreis für die Flüchtlingsbetreuung

Jahrelang gehörte das Jugendheim im neuen Leutkircher Stadion 
zu den Vorzeigeobjekten des FC Leutkirch. Vorerst muss der Verein 
aber vezichten. Seit Montag, 1. Februar, hat die Stadt als Vermieter 
den Landkreis Ravensburg zum Partner, der darin Platz für 20 bis 40 
Flüchtlinge in der Erstunterbringung schaffen will. Der Vertrag ist vor-
erst auf drei Jahre befristet. Leichten Herzens, das gibt Eugen Schmid

Eugen Schmid ist trotz der 
schwierigen Lage zufrieden. 
Der Trainingsbetrieb des Ver-
eins ist gesichert.     Foto: Beck
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LEUTKIRCH (sz) - Unachtsamkeit
dürfte die Ursache eines Verkehrs-
unfalls am Sonntagnachmittag gegen
16.30 Uhr an der Einmündung L 319 /
K 8025 gewesen sein. Beim Abbiegen
nach links auf die K 8025 von der
Landesstraße kommend übersah of-
fensichtlich ein 86 Jahre alter Lenker
eines Mitsubishi SUV einen von Tau-
tenhofen nahenden VW Golf einer
35-jährigen Frau. Bei der Kollision
wurde keine der beiden Personen
verletzt. Der Gesamtsachschaden
wird auf rund 3000 Euro geschätzt.

Unfall beim
Abbiegen

Zitat des Tages

„Mit dem

Milchwägele ist er

jeden Tag an

unserem Haus

vorbei zur Käserei

gegangen.“

Das ist die früheste Erinnerung
von Monika Mönig an ihren

heutigen Ehemann Rudolf. Das
Seibranzer Ehepaar hat seine

Goldene Hochzeit gefeiert.
● SEITE 18

Es ist schon ein Klassiker. Die
„Schwäbische Zeitung“ lädt auch in
diesem Jahr am Rußigen Freitag von
9.59 bis 13.59 Uhr wieder zum Tag der
„Offenen Redaktion“ ein. Alle Inte-
ressierten, ob Narren oder Nicht-
Narren, können sich am 5. Februar
mit den Macherinnen und Machern
der Zeitung über die Themen der
Zeit und anderes unterhalten. Unter-
stützt wird die Aktion durch die
Metzgerei Stör, die Brauerei Härle
und das Backhaus Häussler. Natür-
lich hat der Termin viel mit der Fas-
net zu tun. Die Stadtpolitik zumin-
dest ruht nach dem für den Donners-
tag angesetzten Rathaussturm. Die
Redaktion kann zwar nie abgelöst
werden, schließlich soll täglich eine
Zeitung erscheinen. Und doch gilt,
für vier Stunden: Hoorig, Hoorig!

Grüß Gott!
●

Hoorig,
Hoorig!

LEUTKIRCH (sz) - Die starken
Niederschläge der vergangenen
Tage haben auch den Wasser-
stand der Eschach deutlich
ansteigen lassen. Am Pegel
Friesenhofen, der regelmäßig
erfasst wird, stieg der Pegel von
Sonntagnachmittag bis Montag-
früh um rund 70 Zentimeter.
Schon am Montag aber sanken
die Werte wieder. Akute Hoch-
wassergefahr bestand nach
Angaben des Landratsamts
nicht. Das Klima im Allgäu wird
an diesem Dienstag auch den
SWR beschäftigen, der seine
Teams für einen sogenannten
„Wetterdreh“ ausgeschickt hat.
Ausgestrahlt werden soll die
Sendung dann am Abend. Nicht
so sehr der Pegelstand der Flüs-
se besorgte zuletzt die Meteoro-
logen. Vor allem die kräftigen
Sturmböen sorgten auch in den
Wäldern um Leutkirch bereits
vereinzelt für Schäden.

Wasserstand
steigt schnell

Leicht erkennbar: Der Wasserstand der Eschach war am Montag deutlich gestiegen. FOTO: HERBERT BECK

LEUTKIRCH - Jahrelang gehörte das
Jugendheim im neuen Leutkircher
Stadion zu den Vorzeigeobjekten des
FC Leutkirch. Vorerst muss der Ver-
ein auf die Einrichtung aber verzich-
ten. Seit Montag, 1. Februar, hat die
Stadt als Vermieter den Landkreis
Ravensburg zum Partner, der darin
Platz für 20 bis 40 Flüchtlinge in der
Erstunterbringung schaffen will. Der
Vertrag ist zunächst auf drei Jahre
befristet.

Leichten Herzens, das gibt Eugen
Schmid zu, hat sich der Verein nicht
von der Nutzung des Gebäudes ver-
abschiedet. Dennoch habe im Vor-
stand des FCL, in dem Schmid für die
Verhandlungen verantwortlich war,
Einsicht in die Lage der Stadt ge-
herrscht, die ausreichend Platz für
Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen
habe.

Welche Zahl an Schutzsuchenden
tatsächlich in den Räumen des ersten
Obergeschosses des Gebäudes un-
tergebracht werden kann, das steht
noch nicht fest. In der kommenden
Woche wird die Unterkunft voraus-
sichtlich genauer überprüft. Dann

wird es auch darum gehen, wie vom
Verein dort in der Vergangenheit bis-
lang zur Verfügung gestellte Einrich-
tungsgegenstände genutzt werden
können. Generell, mit Zahlen halten
sich die Stadt und der Verein noch
zurück, soll dem FCL finanziell zu-
nächst kein Schaden entstehen. Auf
Basis der Einnahmen der vergange-
nen Jahre sei ein zufriedenstellender
Ausgleichsbetrag gefunden worden.

Dennoch bedeutet der Abschied
auf Zeit einen Einschnitt in der Ar-
beit des FCL. Dieser konnte als Mie-
ter das Gebäude vermarkten. Trai-
ningscamps wie jenes der Uwe-Bein-
Fußballschule gehörten ebenso dazu
wie das Angebot des VfB Stuttgart,
das seit Jahren einen festen Platz im
Terminkalender für Fußballnach-
wuchs in der Region hatte. Vor allem
in den Ferien.

Bilanz in zweieinhalb Jahren

Häufig fragten auch Vereine beim
FCL auf der Suche nach idealen Mög-
lichkeiten für Trainingslager nach –
direkt neben dem Stadion und dem
dazu gehörenden Außenplatz. Des-
halb, so die Abmachung mit der
Stadt, werden die bisherigen Partner

in zweieinhalb Jahren Bilanz ziehen –
sechs Monate vor Ablauf des Ver-
trags der Stadt mit dem Landkreis.
„So viel Vorlauf benötigen wir, um
uns als Anbieter wieder ins Ge-
spräch zu bringen“, sagt Schmid. Es
geht dann nicht nur um die Belegung
ganz allgemein, vielmehr muss der
Verein auch wieder die Logistik auf-
bauen etwa für die Werbung oder
den Reinigungsdienst. Auch dieser
wurde bislang aus dem Verein he-
raus organisiert.

Die ersten Vorgespräche mit der
Stadt hatten im Spätherbst 2015 be-
gonnen. Schon damals machte sich
die Verwaltung darauf gefasst, dem
Landkreis weitere Unterkunftsvor-
schläge anbieten zu müssen. Die Im-
mobilie im neuen Stadion gehörte
dazu. Komplett ausfallen wird sie
aber nicht. Sowohl zwei Duschräu-
me für je eine Mannschaft, die
Schiedsrichterkabine als auch das
Büro für die Geschäftsstelle des FCL
können auch in Zukunft für den nor-
malen Spielbetrieb benutzt werden.
Sie sind von der geplanten Flücht-
lingsunterkunft gut zu trennen.

Nun muss der FC Leutkirch nicht
nur den Wegfall des Jugendheims

verkraften. Wie andere Vereine in
der Stadt hat auch ihn die Belegung
der Kreissporthalle der Geschwis-
ter-Scholl-Schule als Flüchtlingsnot-
unterkunft betroffen – insbesondere
während des Trainingsbetriebs in
der Zeit von November bis Ende
März. Eugen Schmid lobt aber die

Stadt dafür, dass diese bei der Bele-
gung der Sporthalle am Seelhausweg
dem Verein entgegengekommen sei.
So konnten insbesondere drei Ju-
gendmannschaften und auch die AH
dort untergebracht werden. „Die Be-
lastungen durch die Verschiebungen
waren erträglich.“ Zudem hat der
bislang nur phasenweise in Erschei-
nung getretene Winter zumindest
für das Training der AH-Mannschaft
auch den Kunstrasenplatz als Option
ermöglicht. Diese Generation ver-
kraftet auch mal härtere Bedingun-
gen.

Gefragter Kunstrasenplatz

Gerade auf dieser Fläche, die schon
in der Vergangenheit nach der Win-
terpause stark nachgefragt war, dürf-
te in den kommenden Wochen der
Andrang aber nicht nachlassen. Al-
lein der FCL mit zwei aktiven Mann-
schaften und elf Jugendmannschaf-
ten hat Bedarf angemeldet. Dazu
kommen sowohl für Training als
auch für Vorbereitungsspiele Bele-
gungswünsche aus Unterzeil, Her-
lazhofen und anderen Vereinen aus
den Ortschaften. Bislang aber hat das
Zusammenspiel geklappt.

FC Leutkirch muss auf Jugendheim verzichten

Von Herbert Beck
●

Eugen Schmid vom Vorstand des
FCL ist trotz der schwierigen Lage
zufrieden. Der Trainingsbetrieb des
Vereins ist gesichert. FOTO: BECK

Stadt vermietet das Gebäude für die nächsten drei Jahre an den Lr andkreis für die Flüchtlingsbetreuung

LEUTKIRCH - Zahlreiche Senioren
sind am Montag in die Leutkircher
Festhalle gekommen, um beim Ü60-
Ball der Narrenzunft Nibelgau einen
gemütlichen und fröhlichen Nach-
mittag zu genießen. Dabei wurde ne-
ben netten Gesprächen getanzt, ge-
schunkelt und gesungen.

Begrüßt wurden die Gäste durch
Thomas Blum, den Präsidenten der
Narrenzunft Nibelgau. Dieser be-
dankte sich gleichzeitig bei den „flei-
ßigen Bienchen“ der Stadtverwal-
tung sowie bei Mitgliedern der DRK-
Ortsgruppe für die Bewirtung und
auch bei den Verantwortlichen, die
die Festhalle ganz im Sinne des Stadt-
jubiläums hergerichtet hätten.

OB Henle als Zauberer

Gleichzeitig lobte Blum die Narren-
schar hinsichtlich der 1250-Feier mit
den Worten: „Die Verbundenheit zu
unserer Heimatstadt ist einfach
brauchtumsgerecht“. Er fügte hinzu:
„Lustig und fröhlich sein ist keine
Frage des Alters“. Zauberer und

Oberbürgermeister Hans-Jörg Henle
bedankte sich bei der Zunft für die
Ausrichtung des Ü60-Balls und
wünschte den Senioren eine be-
kömmliche Fasnet, ehe der Alleinun-
terhalter Charlie (Old Tigers) zu-
nächst zu einer Schunkelrunde ein-
lud und anschließend mehrfach die
Senioren zu stimmungsvollen Tanz-
runden auf die Bühne lockte. Ein An-
gebot, welches sichtlich gut von den
Feiernden angekommen wurde. 

Es folgten aber noch mehrere Pro-
grammpunkte, ehe sich dieser Ü60-
Ball dem Ende zuneigte. So erheiter-
te Andi Wolf von der Musikkapelle
Unterzeil das Publikum mit einem
amüsanten Sketch. 

Weitere Auftritte wie jene von
Clown Miko, der Narrenzunft Oldies
sowie der „Bloody Eyes“ sorgten
beim Publikum für beste Stimmung
in der Leutkircher Festhalle. 

Selbstverständlich haben es sich
auch die Hoheiten Alexandra die
Erste sowie Michael der Dritte nicht
nehmen lassen, am Ü60-Ball den Se-
nioren ihre Ehre zu erweisen. Auch
das Prinzenpaar kam gut an.

„Lustig und fröhlich zu sein ist keine Frage des Alters“
Senioren schunkeln, tanzen und feiern beim Ü60-Ball der Nibelgauer

Zahlreiche Senioren genossen am Montag in der ganz im Sinne des 1250-jährigen Stadtjubiläums hergerichteten
Leutkircher Festhalle bei guten Gesprächen, viel Musik und Tanz einen gemütlichen Nachmittag beim Ü60-Ball
der Leutkircher Narrenzunft. FOTO: GISELA SGIER

Von Gisela Sgier
●

ANZEIGE

www.wir-in-leutkirch.de

Wir in Leutkirch
Deine Stadt. Dein Verein. Deine Seite! 
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LEUTKIRCH (sz) - Unachtsamkeit
dürfte die Ursache eines Verkehrs-
unfalls am Sonntagnachmittag gegen
16.30 Uhr an der Einmündung L 319 /
K 8025 gewesen sein. Beim Abbiegen
nach links auf die K 8025 von der
Landesstraße kommend übersah of-
fensichtlich ein 86 Jahre alter Lenker
eines Mitsubishi SUV einen von Tau-
tenhofen nahenden VW Golf einer
35-jährigen Frau. Bei der Kollision
wurde keine der beiden Personen
verletzt. Der Gesamtsachschaden
wird auf rund 3000 Euro geschätzt.

Unfall beim
Abbiegen

Zitat des Tages

„Mit dem

Milchwägele ist er

jeden Tag an

unserem Haus

vorbei zur Käserei

gegangen.“

Das ist die früheste Erinnerung
von Monika Mönig an ihren

heutigen Ehemann Rudolf. Das
Seibranzer Ehepaar hat seine

Goldene Hochzeit gefeiert.
● SEITE 18

Es ist schon ein Klassiker. Die
„Schwäbische Zeitung“ lädt auch in
diesem Jahr am Rußigen Freitag von
9.59 bis 13.59 Uhr wieder zum Tag der
„Offenen Redaktion“ ein. Alle Inte-
ressierten, ob Narren oder Nicht-
Narren, können sich am 5. Februar
mit den Macherinnen und Machern
der Zeitung über die Themen der
Zeit und anderes unterhalten. Unter-
stützt wird die Aktion durch die
Metzgerei Stör, die Brauerei Härle
und das Backhaus Häussler. Natür-
lich hat der Termin viel mit der Fas-
net zu tun. Die Stadtpolitik zumin-
dest ruht nach dem für den Donners-
tag angesetzten Rathaussturm. Die
Redaktion kann zwar nie abgelöst
werden, schließlich soll täglich eine
Zeitung erscheinen. Und doch gilt,
für vier Stunden: Hoorig, Hoorig!

Grüß Gott!
●

Hoorig,
Hoorig!

LEUTKIRCH (sz) - Die starken
Niederschläge der vergangenen
Tage haben auch den Wasser-
stand der Eschach deutlich
ansteigen lassen. Am Pegel
Friesenhofen, der regelmäßig
erfasst wird, stieg der Pegel von
Sonntagnachmittag bis Montag-
früh um rund 70 Zentimeter.
Schon am Montag aber sanken
die Werte wieder. Akute Hoch-
wassergefahr bestand nach
Angaben des Landratsamts
nicht. Das Klima im Allgäu wird
an diesem Dienstag auch den
SWR beschäftigen, der seine
Teams für einen sogenannten
„Wetterdreh“ ausgeschickt hat.
Ausgestrahlt werden soll die
Sendung dann am Abend. Nicht
so sehr der Pegelstand der Flüs-
se besorgte zuletzt die Meteoro-
logen. Vor allem die kräftigen
Sturmböen sorgten auch in den
Wäldern um Leutkirch bereits
vereinzelt für Schäden.

Wasserstand
steigt schnell

Leicht erkennbar: Der Wasserstand der Eschach war am Montag deutlich gestiegen. FOTO: HERBERT BECK

LEUTKIRCH - Jahrelang gehörte das
Jugendheim im neuen Leutkircher
Stadion zu den Vorzeigeobjekten des
FC Leutkirch. Vorerst muss der Ver-
ein auf die Einrichtung aber verzich-
ten. Seit Montag, 1. Februar, hat die
Stadt als Vermieter den Landkreis
Ravensburg zum Partner, der darin
Platz für 20 bis 40 Flüchtlinge in der
Erstunterbringung schaffen will. Der
Vertrag ist zunächst auf drei Jahre
befristet.

Leichten Herzens, das gibt Eugen
Schmid zu, hat sich der Verein nicht
von der Nutzung des Gebäudes ver-
abschiedet. Dennoch habe im Vor-
stand des FCL, in dem Schmid für die
Verhandlungen verantwortlich war,
Einsicht in die Lage der Stadt ge-
herrscht, die ausreichend Platz für
Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen
habe.

Welche Zahl an Schutzsuchenden
tatsächlich in den Räumen des ersten
Obergeschosses des Gebäudes un-
tergebracht werden kann, das steht
noch nicht fest. In der kommenden
Woche wird die Unterkunft voraus-
sichtlich genauer überprüft. Dann

wird es auch darum gehen, wie vom
Verein dort in der Vergangenheit bis-
lang zur Verfügung gestellte Einrich-
tungsgegenstände genutzt werden
können. Generell, mit Zahlen halten
sich die Stadt und der Verein noch
zurück, soll dem FCL finanziell zu-
nächst kein Schaden entstehen. Auf
Basis der Einnahmen der vergange-
nen Jahre sei ein zufriedenstellender
Ausgleichsbetrag gefunden worden.

Dennoch bedeutet der Abschied
auf Zeit einen Einschnitt in der Ar-
beit des FCL. Dieser konnte als Mie-
ter das Gebäude vermarkten. Trai-
ningscamps wie jenes der Uwe-Bein-
Fußballschule gehörten ebenso dazu
wie das Angebot des VfB Stuttgart,
das seit Jahren einen festen Platz im
Terminkalender für Fußballnach-
wuchs in der Region hatte. Vor allem
in den Ferien.

Bilanz in zweieinhalb Jahren

Häufig fragten auch Vereine beim
FCL auf der Suche nach idealen Mög-
lichkeiten für Trainingslager nach –
direkt neben dem Stadion und dem
dazu gehörenden Außenplatz. Des-
halb, so die Abmachung mit der
Stadt, werden die bisherigen Partner

in zweieinhalb Jahren Bilanz ziehen –
sechs Monate vor Ablauf des Ver-
trags der Stadt mit dem Landkreis.
„So viel Vorlauf benötigen wir, um
uns als Anbieter wieder ins Ge-
spräch zu bringen“, sagt Schmid. Es
geht dann nicht nur um die Belegung
ganz allgemein, vielmehr muss der
Verein auch wieder die Logistik auf-
bauen etwa für die Werbung oder
den Reinigungsdienst. Auch dieser
wurde bislang aus dem Verein he-
raus organisiert.

Die ersten Vorgespräche mit der
Stadt hatten im Spätherbst 2015 be-
gonnen. Schon damals machte sich
die Verwaltung darauf gefasst, dem
Landkreis weitere Unterkunftsvor-
schläge anbieten zu müssen. Die Im-
mobilie im neuen Stadion gehörte
dazu. Komplett ausfallen wird sie
aber nicht. Sowohl zwei Duschräu-
me für je eine Mannschaft, die
Schiedsrichterkabine als auch das
Büro für die Geschäftsstelle des FCL
können auch in Zukunft für den nor-
malen Spielbetrieb benutzt werden.
Sie sind von der geplanten Flücht-
lingsunterkunft gut zu trennen.

Nun muss der FC Leutkirch nicht
nur den Wegfall des Jugendheims

verkraften. Wie andere Vereine in
der Stadt hat auch ihn die Belegung
der Kreissporthalle der Geschwis-
ter-Scholl-Schule als Flüchtlingsnot-
unterkunft betroffen – insbesondere
während des Trainingsbetriebs in
der Zeit von November bis Ende
März. Eugen Schmid lobt aber die

Stadt dafür, dass diese bei der Bele-
gung der Sporthalle am Seelhausweg
dem Verein entgegengekommen sei.
So konnten insbesondere drei Ju-
gendmannschaften und auch die AH
dort untergebracht werden. „Die Be-
lastungen durch die Verschiebungen
waren erträglich.“ Zudem hat der
bislang nur phasenweise in Erschei-
nung getretene Winter zumindest
für das Training der AH-Mannschaft
auch den Kunstrasenplatz als Option
ermöglicht. Diese Generation ver-
kraftet auch mal härtere Bedingun-
gen.

Gefragter Kunstrasenplatz

Gerade auf dieser Fläche, die schon
in der Vergangenheit nach der Win-
terpause stark nachgefragt war, dürf-
te in den kommenden Wochen der
Andrang aber nicht nachlassen. Al-
lein der FCL mit zwei aktiven Mann-
schaften und elf Jugendmannschaf-
ten hat Bedarf angemeldet. Dazu
kommen sowohl für Training als
auch für Vorbereitungsspiele Bele-
gungswünsche aus Unterzeil, Her-
lazhofen und anderen Vereinen aus
den Ortschaften. Bislang aber hat das
Zusammenspiel geklappt.

FC Leutkirch muss auf Jugendheim verzichten

Von Herbert Beck
●

Eugen Schmid vom Vorstand des
FCL ist trotz der schwierigen Lage
zufrieden. Der Trainingsbetrieb des
Vereins ist gesichert. FOTO: BECK

Stadt vermietet das Gebäude für die nächsten drei Jahre an den Lr andkreis für die Flüchtlingsbetreuung

LEUTKIRCH - Zahlreiche Senioren
sind am Montag in die Leutkircher
Festhalle gekommen, um beim Ü60-
Ball der Narrenzunft Nibelgau einen
gemütlichen und fröhlichen Nach-
mittag zu genießen. Dabei wurde ne-
ben netten Gesprächen getanzt, ge-
schunkelt und gesungen.

Begrüßt wurden die Gäste durch
Thomas Blum, den Präsidenten der
Narrenzunft Nibelgau. Dieser be-
dankte sich gleichzeitig bei den „flei-
ßigen Bienchen“ der Stadtverwal-
tung sowie bei Mitgliedern der DRK-
Ortsgruppe für die Bewirtung und
auch bei den Verantwortlichen, die
die Festhalle ganz im Sinne des Stadt-
jubiläums hergerichtet hätten.

OB Henle als Zauberer

Gleichzeitig lobte Blum die Narren-
schar hinsichtlich der 1250-Feier mit
den Worten: „Die Verbundenheit zu
unserer Heimatstadt ist einfach
brauchtumsgerecht“. Er fügte hinzu:
„Lustig und fröhlich sein ist keine
Frage des Alters“. Zauberer und

Oberbürgermeister Hans-Jörg Henle
bedankte sich bei der Zunft für die
Ausrichtung des Ü60-Balls und
wünschte den Senioren eine be-
kömmliche Fasnet, ehe der Alleinun-
terhalter Charlie (Old Tigers) zu-
nächst zu einer Schunkelrunde ein-
lud und anschließend mehrfach die
Senioren zu stimmungsvollen Tanz-
runden auf die Bühne lockte. Ein An-
gebot, welches sichtlich gut von den
Feiernden angekommen wurde. 

Es folgten aber noch mehrere Pro-
grammpunkte, ehe sich dieser Ü60-
Ball dem Ende zuneigte. So erheiter-
te Andi Wolf von der Musikkapelle
Unterzeil das Publikum mit einem
amüsanten Sketch. 

Weitere Auftritte wie jene von
Clown Miko, der Narrenzunft Oldies
sowie der „Bloody Eyes“ sorgten
beim Publikum für beste Stimmung
in der Leutkircher Festhalle. 

Selbstverständlich haben es sich
auch die Hoheiten Alexandra die
Erste sowie Michael der Dritte nicht
nehmen lassen, am Ü60-Ball den Se-
nioren ihre Ehre zu erweisen. Auch
das Prinzenpaar kam gut an.

„Lustig und fröhlich zu sein ist keine Frage des Alters“
Senioren schunkeln, tanzen und feiern beim Ü60-Ball der Nibelgauer

Zahlreiche Senioren genossen am Montag in der ganz im Sinne des 1250-jährigen Stadtjubiläums hergerichteten
Leutkircher Festhalle bei guten Gesprächen, viel Musik und Tanz einen gemütlichen Nachmittag beim Ü60-Ball
der Leutkircher Narrenzunft. FOTO: GISELA SGIER
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zu, hat sich der Verein nicht von der Nut-
zung des Gebäudes verabschiedet. Den-
noch habe im Vorstand des FC Leutkirch, 
für den Schmid verantwortlich verhan-
delte, Einsicht für die Lage der Stadt, die 
ausreichend Platz für Flüchtlinge zur Ver-
fügung zu stellen habe. In zweieinhalb Jah-
ren soll Bilanz gezogen werden - braucht 
die Stadt (der Landkreis) das Jugendheim 
weiterhin? Ein halbes Jahr, so Schmid, 
brauchen wir wieder um uns als Anbieter 
des Trainingslagers mit hervorragenden 
Trainingsbedingungen im neuen Stadion 
wieder ins Gespräch zu bringen.



 FC Leutkirch40 JAHRE40 JAHRE Seite12Team I - Saison 2016/17

Hinten: Fatih Sarac, Tekin Yilmaz, Lukas Wiedmann, Betreuer Patrick Schüller, Trainer Roland Wiedmann, Eugen Schmid und Jochen Reischmann
Mitte: Daniel Heinz, Can Bozoglu, Michael Frick, Matthias Stützle, Yilmaz Kilic, Bernd Häge, Michael Koch, Marvin Ringer, Felix Hoff
vorne: Kirill Golovacev (jetzt Kreutzer), Maxi Rasch, Stefan Zollikofer, Thomas Bainder, Michael Kopf, Tino Graf, Ralf Häge, Dennis Schwarz
es fehlen: Betreuer Alvaro Nastasi, Klaus Kuchler

5. Platz Bezirksliga
Nach dem erneuten Gewinn des Bezirkspokals und einer guten 
Vorbereitung mit 4 Siegen und einer Niederlage wurde unser 
Team wieder Stadtmeister. In Friesenhofen gab es jedoch das 
erste mal zwei Stadtmeister: FC Leutkirch und SV Gebrazhofen, 
da das Endspiel wegen eines Gewitters bereits nach einer Minute 
abgebrochen werden musste!

Somit ging der FC Leutkirch hoffnungsvoll in die Saison 2016/17. 
Die Mannschaft mit Trainer Roland Wiedmann und Torwarttrainer 
Reinhold Weiler hatte nur zwei Abgänge, Fabian Scholz ging zum 
SV Maierhöfen, Julian Kahl zum SV Beuren. Die Neuzugänge 
Can Bozoglu (Memmingen), Kirill Golovacev (Kisslegg), Dennis 
Schwarz und Marvin Ringer aus der eigenen Jugend setzten sich 
bereits in der Vorbereitung gut in Szene.
Nach dem Ausscheiden im Verbandspokal (1:3 gegen den VfB 
Friedrichshafen) bereits das Aus in der 2. Runde im Bezirkspokal 
mit 3:1 bei der SG Kisslegg nach einem alles in allem guten Spiel. 

Eine beinahe „untergegangene“ Stadtmeisterschaft wurde 
dieses Jahr von der SGM Herlazhofen/Friesenhofen auf 
dem Sportgelände in Friesenhofen ausgetragen. 
Weder die Spiele noch die Ergebnisse wurden vom Veranstalter 
in irgendeiner Form bekannt gemacht, so dass ein Großteil der 
Fußballfans leider nicht informiert war. Für kommende Meister- 
schaften muss überlegt werden, wie diese wieder attraktiver 
gemacht werden können!
Ergebnisse der Leutkircher Spiele:
Mi. 20.07.  FC Wuchzenhofen - FC Leutkirch 1:1 (Cetin Anli) 
Do. 21.07. FC Leutkirch - SGM Herl./Fries 4:0 (Stefan Zollikofer,    
                  Yilmaz Tekin, Maxi Rasch, Can Bozoglu) 
Fr. 22.07:  SC Unterzeil - FC Leutkirch 0:10 (4x Can Bozoglu, 2x Felix 
                  Hoff, Yilmaz Tekin, Maxi Rasch, Ralf Häge, Stefan Zollikofer) 
Sa. 23.07.  FC Leutkirch - SV Gebrazhofen 0:0 
Sa. 23.07., 17 Uhr Endspiel: FC Leutkirch - SV Gebrazhofen 
                   Abbruch nach wenigen Minuten wegen Gewitters: 
Wertung: Stadtmeister FC Leutkirch + SV Gebrazhofen

Zwei Stadtmeister 2016 in Friesenhofen 

Bereits im Auftaktspiel in der Bezirksliga gegen die SG Aulendorf 
„war eine Abschlussschwäche“ zu erkennen. Glücklich wurde das 
Spiel in der zweiten Halbzeit mit 3:0 entschieden. Die nächsten 
drei Spiele (Meckenbeuren, Heimenkirch, Kressbronn wurden 
alle zu Null verloren - die Chancen waren da, zuhauf, konnten 
aber nicht genutzt werden. Gegen Beuren, in Kisslegg und bei 
der WRZ wurden drei weitere Spiele verloren, der FC war am Ta-
bellenende. Dann doch ein Sieg gegen den SV Haisterkirch, der 
wie Leutkirch am Tabellenende steht. Nach einer ganz schlech-
ten 1. Halbzeit konnte durch eine einmalige Energieleistung mit 
5:4 gewonnen werden. Als das Spiel am 3. Oktober in Seibranz 
knapp verloren ging, trat Trainer Wiedmann zurück. Gott sei Dank 
konnte danach mit Edgar Kiebler als Interimstrainer aus den 
eigenen Reihen unterstützt von Bernd Bräuchler immer wieder bis 
zur Winterpause gewonnen werden. Gegen den FC Isny wurde 
nur knapp mit 1:0 verloren. Die Serie wollte aber nicht halten: 
nach einem „krottenschlechten“ Spiel eine deutliche Niederlage in 
Unterzeil.  
Das erste Rückrundenspiel in Aulendorf konnte der FC in der 
zweiten Halbzeit - auch mit etwas Glück - 1:4 für sich entschei-
den. Dennis Schwarz schaffte mit seinem allerersten, längst fälli-
gen Tor in der laufenden Saison die Wende in diesem Spiel. Nach 
17 Spieltagen überwintert der FC mit 19 Punkten als Elfter nur  
2 Punkte vom Relegationsplatz entfernt. Der allgemeinen Torflau-
te ist auch geschuldet, dass Can Bozoglu und Stefan Zollikofer 
mit je nur 3 Toren die Torschützenliste anführen. 
Eine gute Botschaft dann aber noch vor der Winterpause: mit  
Patrick Straub aus Kisslegg ist ein neuer Trainer gefunden wor-
den! Die Vorbereitungsspiele unter dem neuen Coach konnten 
sich sehen lassen, die Umstellungen in der Mannschaft stabili-
sierten vor allem die Abwehr, Can Bozoglu fand immer besser in 
die Mannschaft.
Nach der Winterpause konnte in Heimenkirch ein Unentschieden 
geholt werden. Die Begegnung gegen Kisslegg, wo Roland Wied-
mann nun Trainer war, wurde zwar veloren, die nächsten sechs 
Spiele aber gewonnen. Gegen Saisonende war die Luft wohl 
raus. Zwei unnötige Niederlagen und ein Unentschieden in Unter-
zeil beendeten eine schwierige Saison. Diese wurde dennoch mit 
dem 5. Platz abgeschlossen!



 FC Leutkirch 40 JAHRE40 JAHRESeite 13 Saison 2016/17 - Team II
Hinten: Betreuer Patrick Schüller, Trainer 
Xaver Krug, Vorstände Eugen Schmid und 
Jochen Reischmann 
Mitte: Michael Koch, Florian Mösle, Nico 
Trausi, Ralf Huber, Gregor Waizenegger, 
Patrick Scheerer, Thomas Mathy 
vorne: Cetin Anli, Florian Krug, Thomas 
Bainder, Michael Kopf, Sascha Banhardt, 
Jörg Bischoff
es fehlen: Felix Stitzenberger, Musa 
Ceesay, Bolong Jaiteh, Thomas Kink, 
Massimo Gabriele, Patrick Prinz, Marco 
Schüller

Der Sieg in Stiefenhofen nach der Winterpause ließ hoffen, dass 
die Zweite weiterhin vorne dran bleibt. Doch dann zwei Niederla-
gen zu Hause und der Faden schien gerissen. Zwei gute Spiele 
gegen den SV Amtzell und FC Lindenberg und man war wieder 
dran. Doch dann nur noch Niederlagen und ein Remis beim Ta-
bellenletzten TSV Wohmbrechts - alles bei ständig wechselnden 
Aufstellungen. Nach dem letzten Spiel gegen Scheidegg war es 
dann der 7. Platz.

an, dass er aus privaten Gründen eine Pause einlegen möchte. 
Mit Xaver Krug konnte jedoch sehr zügig ein neuer kompetenter 
Trainer für die Zweite präsentiert werden. Mit Patrick Scheerer 
und Patrick Prinz wechselten zwei A-Jugendliche in den Aktiven- 
bereich, Faith Sarac kam aus der Türkei. Den Kontakt hatten 
Zafer Ay und Tekin Yilmaz hergestellt.
Die Vorbereitung lief allerdings nicht optimal: einmal verloren, ein 
abgebrochenes Spiel wegen einem Gewitter und einmal gewon-
nen. Im Pokal auch das frühe Aus in der zweiten Runde mit 3:1 
beim A-Kreisliga-Rivalen TSV Stiefenhofen.
Man ließ sich jedoch nicht bange machen, mit Erfolgen wurde die 
Saison angegangen. Sieg gegen Aufsteiger Türk SV Wangen, 
ein Unentschieden bei Heimenkirch II und ein 3:0 gegen TSV 
Stiefenhofen. Man war vorne mit dabei. Der Anfangsschwung 
schien jedoch - ähnlich wie bei der Ersten - verloren gegangen 
zu sein. Von den nächsten sechs Spielen wurden vier teilweise 
unglücklich verloren, ein Unentschieden gegen den damaligen Ta-
bellenführer Ratzenried nach einer 1:3-Führung und nur ein Sieg 
in Lindenberg. Auch gegen den Tabellenletzten Wohmbrechts 
sprang nur ein Unentschieden heraus. Torhüter Massimo Gabriele 
brach sich im Verlauf der Saison die Hand. Paul Brünz, A-Junio-
ren-Torhüter, brachte der Elf wieder den nötigen Rückhalt und es 
lief plötzlich besser: 5 Spiele vor der Winterpause: vier Siege und 
ein Unentschieden bei Türk Wangen. Der FC II überwintert auf 
dem 4. Platz, nur 8 Punkte hinter Tabellenführer Ratzenried.  
Florian Krug war mit 10 Treffern erfolgreichster Torschütze. Zusätz- 
lich zwei Punkte bekam die Mannschaft über den Winter, da Türk 
SV Wangen beim Rückspiel einen gesperrten Spieler einsetzte. 

Harry Panzram mit DFB Ehrenamtspreis gewürdigt
Harry Panzram vom FC Leutkirch 
ist mit dem Ehrenamtspreis des 
DFB ausgezeichnet worden. Wie 
der Verein berichtet, überreich-
te Hans-Peter Walser, der Ehren-
amtsbeauftragte des Württember-
gischen Fußballverbands (WFV) 
für den Bezirk Bodensee, in einer 
Feierstunde im Gasthof Rad dem 
Leutkircher die Urkunde für dessen 
Verdienste um den Fußball. Vor-
geschlagen hatte ihn Jugendtrainer 
Manfred Berktold. Panzram sei, so 
hieß es in der Mitteilung lobend, 
seit vielen Jahren für die Fußball- 
Jugend da und fast bei jedem
Jugendspiel nicht nur als Trainer
seiner eigenen Jugend, sondern

auch als Zuschauer mit dabei.  Er sei  
außerdem der Ansprechpartner des 
FC Leutkirch für Hallen- und Som-
merturniere sowie für die Presse-
arbeit. Bei der Typisierungsaktion 
für Laurin, beim Benefizkonzert in  
Urlau und bei der Organisation des  
Umzugswagens für den Jubiläums- 
umzug der 1250-Jahr-Feier der Stadt 
Leutkirch hatte Panzram ebenfalls 
verantwortlich mitgearbeitet. Der 
DFB spricht mit dieser Aktion sei-
nen Dank  für das geleistete Engage-
ment im Bereich Fußball aus. „Aber 
auch sein Verein, der FC Leutkirch, 
dankt Harry für seine geleistete 
und zukünftige Arbeit“, heißt es 
in der Mitteilung abschließend. Hans-Peter Walser überreicht Harry Panzram die Ehrenurkunde          Foto: FCL

Stadionzeitung zu Saisonbeginn:
Jetzt ist es leider Gewissheit: Rainer Geser wird 
nach seiner schweren Schulterverletzung aus der 
letztenSaison nicht mehr Fußball spielen können. 
Er hat offiziell sein Karriereende erklärt.

Kreisliga A III    7. Platz
Nach der tollen Saison im ersten Jahr 
in der Kreisliga A III mit dem 4. Platz 
kündigte Bernd Bräuchler rechtzeitig 

Schade Rainer, du hast den 
Fußball in Leutkirch be-
reichert und deinen Fans 
und Kameraden auch als 
Spielführer sehr viel Freude 
bereitet! Besonders in Er-
innerung geblieben ist das 
Verbandspokalspiel gegen 
den FV Ravensburg! 
Mach’s gut, Rainer!
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Oben: Stefan Zollikofer, Marvin Ringer, Vorstand Jochen Reischmann, Trainer Patrick Straub, Vorstand Tobias Dorner, Armin Ljubijankic, Bernd Häge
Mitte: Zafer Ay, Daniel Biechele, Can Bozoglu, Malick Dambel, Matthias Stützle, Felix Hoff, Dennis Schwarz  
vorne: Michael Koch, Paul Brünz, Michael Kopf, Massimo Gabriele, Thomas Bainder, Ralf Häge
es fehlen: Maximilian Rasch, Yilmaz Kilic, Tekin Yilmaz

2. Platz - Relegation - Aufstieg Landesliga
Nachdem die Elf mit Trainer Patrick Straub wieder in der Erfolgsspur 
war, konnte die letzte Saison noch mit dem 5. Platz abgeschlossen 
werden. Aus der A-Jugend, bekam die Mannschaft mit Paul Brünz 
eine Verstärkung auf der Torhüterposition. Mit Malick Dambel 
fand ein bei uns erfolgreicher Spieler (nach FC Memmingen und 
SC Unterzeil) wieder zurück. Mit Armin Ljublijankic kam ebenfalls 
vom FC Memmingen ein früherer Leutkircher Jugendspieler (nach 
Eintracht Braunschweig, FV Ravensburg und FC Memmingen).
Die Ziele des Vorstands und der Mannschaft: „Die Verbesserung 
des Tabellenplatzes der letzten Saison und die Integration der 
Jugendspieler.“
Auch die Vorbereitungsspiele liefen zufriedenstellend, von 4 Spie-
len 3 Siege, darunter auch gegen die U19 des SSV Ulm.

Saison 2017/18
Stadtmeisterschaften  2017

Markus Dorner bei der Stadt-
meisterschaft 2017 von Joe 
Ringer, SRG Wangen, geehrt
Bei der Stadtmeisterschaft in Leutkirch, bei der 
Markus das Endspiel pfiff, wurde er von Joe 
Ringer für seine Karriere als Schiedsrichter 
geehrt: Markus hatte im Alter von 18 Jahren mit 
der Schiedsrichterausbildung begonnen, nach-
dem die Fußballkarriere nach zahlreichen  
Knieverletzungen beendet werden musste. 
2006/07 stieg Markus dann schon in die Landes-
liga auf. Nach über 10 Jahren trat er nun als 
Amateurliga-Schiedsrichter zurück. Bisher 
stehen 527 Spielleitungen zu Buche, davon 108 
in der Landesliga. 
Nach der Geburt einer Tochter vor kurzem tritt 
nun das Familiäre mit in den Vordergrund. 
Markus wird natürlich der SRG Wangen erhal- 
ten bleiben und weiterhin die Mindestzahl von 
15 Spielen in der Bezirksliga für den FC Leut-
kirch pfeifen.
Bereits zuvor ist Markus Dorner im Kreise der 
Württembergischen Spitzenschiedsrichter aus 
dem Amateurliga-Bereich verabschiedet wor-
den. Verbandsschiedsrichterobmann Giuseppe 
Palilla fand viele lobende Worte für unseren 
Schiedsrichterkameraden. 
Siehe auch: http://www.srg-wangen.de/

Stadtmeisterschaft 2017 - Ehrung Markus Dorner
FC Leutkirch Stadtmeister
Das „Double“ konnten die Kicker aus der Kern-
stadt dieses Jahr bei den Stadtmeisterschaften 
einfahren. Sowohl unsere 1. Mannschaft sowie 
die Bambini gingen siegreich aus dem Endspiel 
heraus. Jeweils den 2. Platz belegten bei den 
Herren wie auch bei den Bambini die Mann-
schaften vom FC Wuchzenhofen 06. 
Im Endspiel der Herren, das von Markus Dorner 
gepfiffen wurde (siehe auch unten), schossen 
Malick Dambel (Chris) und Felix Hoff den FC in 
der 1. Halbzeit in Führung. Den dritten Treffer 
steuerte in der 2. Hälfte ebenfalls Malick Dam-
bel mit einem Elfmeter bei.
Die Bambini mit ihren beiden Trainern Silke 
Halwachs und Manfred Mösle siegten ebenfalls 
überzeugend im Endspiel. Herzlichen Glück-
wunsch an unsere Jüngsten zu diesem Erfolg.

Giuseppe Palilla mit Markus Dorner

FC Leutkirch  -  DER VIP-TiPP  -  Saison 2017/18
Für jedes genau richtig getipptes Ergebnis gibt es 4 Punkte, für die richtige Tendenz 2 Punkte

FC Leutkirch  - TSV Tettnang
1 Amelie + Marie 3:1 0 39 Neuschel Wolfgang 3:1 0
2 Aphatico 1:0 0 40 Niestreu Horst 2:0 0
3 Baumgärtner Eduard 2:0 0 41 Niestreu Horst-Dieter 3:1 0
4 Berktold Manne 3:1 0 42 Nusser Willi 2:1 0
5 Berktold Patrick 3:1 0 43 Panzram Harry 2:1 0
6 Birk Manfred 3:1 0 44 Pauliuc Petru 2:2 0
7 Blochwitz René 1:1 0 45 Pfeffer Brigitte 2:0 0
8 Braun Thorsten 1:1 0 46 Pfeffer Hans 4:1 0
9 Bubek Rüdiger 2:0 0 47 Reich Gille 3:1 0
10 Butscher Raphael 3:1 0 48 Reischmann Jochen 3:0 0
11 Butscher Robert 4:0 0 49 Ringer Joe 2:0 0
12 DeNard Ferdinando 2:2 0 50 Role 1:2 0
13 DeNard Paolo 1:0 0 51 Schmid Achim 1:1 0
14 Deyringer Erich 1:1 0 52 Schmid Bernd 1:2 0
15 Deyringer Wolfgang 3:1 0 53 Schmid Eugen 3:1 0
16 Dobelmann Berti 1:0 0 54 Sechzgirl 1:0 0
17 Ferizaj 2:0 0 55 Sgier Gabi 1:1 0
18 Gellenthin Dieter 2:1 0 56 Sgier Herbert 3:2 0
19 Geser Karl 3:2 0 57 Stadtwirt 1:1 0
20 Geser Rainer 2:1 0 58 Susi 3:2 0
21 Göser 3:1 0 59 Vatanpoor Ekram Saud 2:0 0
22 Gringmuth Bernhard 3:1 0 60 Vatanpoor Maisam 2:2 0
23 Gruiba 3:1 0 61 Venezia 1:2 0
24 Gstüt 1:1 0 62 Walk Ute 2:2 0
25 Haggenmüller Joachim 1:1 0 63 Weidner Reinhold 2:1 0
26 Hodrus Emma 1:2 0 64
27 Hodrus Stefan 1:2 0 65
28 Högerle Alois 2:1 0 66
29 Ilaria - Samuel 3:0 0 67
30 Kammerer Manfred 2:1 0 68
31 Kido 3:1 0 69
32 Kistler Thomas 1:0 0 70
33 Koch Andreas 2:1 0 71
34 Maier Thomas 0:1 0 72
35 Marktanner Hans 3:1 0 73
36 Mutascu Catalin 1:0 0 74
37 Natterer Rudi 1:1 0 75
38 Neuschel Thomas 3:1 0 76

Vorläufig: 1. Platz  100,- €    2. Platz 80,- €    3. Platz 55,- €    4. Platz  40,- €    5. Platz  25,- €    6. Platz  15,- €

Vorläufiger VIP-Tipp: 
 

Abgabe noch bis Samstag, 
26.08.17, 18 Uhr, möglich - 

im TSG Vereinsheim!
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26.08.17, 18 Uhr, möglich - 

im TSG Vereinsheim!

Die Stadtmeisterschaft, in Leutkirch ausgetragen, ging ganz klar an 
den FC, wobei beinahe sämtliche Spieler der 1. und 2. Mannschaft 
beteiligt waren. Das Endspiel wurde 3:0 gegen den FC Wuchzen- 
hofen 06 gewonnen (Felix Hoff, 2x Malick Dambel). 
Der FC Leutkirch war damit der letzte Stadtmeister, da in 
Zukunft nur noch der Fürst-Georg-Pokal ausgetragen wird. 
Gespannt war man jetzt natürlich auf die erste Begegnung im 
Bezirkspokal gegen den Aufsteiger TSV Ratzenried. Der FC be-
wies seine Frühform und ließ der Heimelf beim 0:7 keine Chance. 
Die zweite Runde allerdings verlief nicht wie erwartet. Leutkirch 
schied nach einer 4:1-Niederlage beim SV Deuchelried aus.
Nun konnte die Bezirksliga beginnen. Der FC sollte in Aulendorf 
die Liga eröffnen. Das Spiel musste beim Stand von 1:1 wegen 
eines verheerenden Unwetters abgebrochen werden. Die Heimfahrt 
geriet wegen umgestürzter Bäume zu einem „echten Abenteuer“. 

Letzter Stadtmeister 2017 wurde der FC Leutkirch
Ein klares 5:0 gegen den SV Baindt, weitere 
Siege gegen Tettnang, in Seibranz, gegen Ar-
gental und Maierhöfen, Sieg im Nachholspiel 
in Aulendorf, dazwischen gegen Beuren, Isny 
und Kisslegg jeweils unentschieden: der FC 
war vor dem Spitzenspiel gegen den Tabellen-
führer TSV Meckenbeuren am 11. Spieltag im-
mer noch als einzige Mannschaft ungeschla-
gen. Mit einem überzeugenden 2:0-Heimsieg 
(Doppelpack von Can Bozoglu) übernahm die 
Mannschaft die Tabellenführung. Danach lief’s 
plötzlich nicht mehr. Sieg in Ratzenried in der 
letzten Minute (widriges Wetter), das verlegte 
Spiel gegen Mochenwangen mit 0:1 wegen 
mangelnder Chancenverwertung verloren, 
gegen Kressbronn zu Hause mit 1:2 den kür-
zeren gezogen und die 1:2-Niederlage gegen 
den SC Unterzeil auf dem Leutkircher Kunst- 
rasen bei Schneesturm. Dieses Wetter ließ ein 
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Beide Mannschaften zogen vorbildlich mit: eine exzellente Trainingsbeteilung ist Grundvoraussetzung

reguläres Spiel gegen Ende der Partie nicht mehr zu, es war auch 
die einzige Begegnung der Bezirksliga, die an diesem 14. Spiel-
tag ausgetragen wurde. Zu allem Übel sah Malick Dambel in den 
Schlussminuten auch noch die rote Karte wegen Tätlichkeit. 
Viele Ausfälle und ein verzerrtes Tabellenbild machten Leutkirch 
zum Herbstmeister. Das einzige was beständig war, war das 
schlechte Wetter: der 15. Spieltag fiel bis auf ein auf Samstag 
vorgezogenes Spiel (SV Beuren - SG Argental 3:5) dem über-
raschenden Schneefall in der Nacht zum Opfer. Am folgenden 
Spieltag mußte unser Team als einzige Mannschaft in Baindt 
antreten. Auf schwerem Boden gelang dem SV Baindt in der 
92. Min. der Ausgleich zum 1:1. In der 95. Min. schoss Dennis 
Schwarz ein Tor, das der Schiedsrichter nicht anerkannte wegen 
Abseits. Einige Leutkircher verloren die Nerven: nachdem bereits 
Stefan Zollikofer mit Gelb-Rot vom Platz musste, schickte der 
Schiri nun auch wegen Reklamierens Ralf Häge und Dennis 
Schwarz mit Gelb-Rot und dann wegen Beleidigung nach dem 
Spiel Bernd Häge mit Rot vom Platz. Zwei Punkte und vier Spieler 
verloren!
Staffelleiter Andreas Schele wollte wohl auch nicht mehr, er 
schrieb: „In diesem Jahr setze ich aufgrund der aktuellen Wit-
terung und der Wetteraussichten für das nächste Wochenende 
keine Spiele mehr an.“ Der Schneefall setzte auch zuverlässig  
am Freitagnachmittag ein.
Im ersten Heimspiel am 18. März gegen den SV Beuren fehlten 
dann auch die Gelb-Rot-Sünder, aber der FC gewann mit 3:0! 
Zwei Heimsiege, eine Niederlage in Argental, auswärts ein Un-
entschieden (Tettnang!) und weitere zwei Siege, dennoch rückte 
Kisslegg aufgrund gewonnener Nachholspiele immer näher und 
übernahm kurz vor dem entscheidenen Spiel die Tabellenführung. 
Dann die unglückliche 1:2-Niederlage zu Hause - Yilmaz Kilic 
gelang das einzige Leutkircher Tor - gegen die SG Kisslegg, die 
diese auf Meisterkurs brachte. 
Der FC festigte den 2. Platz durch 3 Auswärtssiege (Mecken-
beuren, Kressbronn, Haisterkirch) und zwei Unentschieden zu 
Hause (Ratzenried und Unterzeil). Die Meisterschaft wurde in 
den „mäßigen“ Spielen gegen Mannschaften aus dem unteren 
Tabellendrittel verloren. Dennoch ist der zweite Platz mit 61 Punk-
ten und einem Torverhältnis von 59:29 die beste Leistung einer 
FC-Mannschaft der letzten 25 Jahre, die zur Aufstiegsrelegation 
in die Landesliga berechtigt.  
Nach den Relegationsspielen verlässt Dennis Schwarz den FC 
nach Wangen und Ralf Häge beendet seine Karriere. Vielen Dank 
den beiden für ihre hervorragenden Leistungen beim FC. 
Leider verzichten muss die Mannschaft in den Relegationsspielen 
auf Bernd Häge, der sich im Spiel gegen Unterzeil erneut schwer 
verletzt hatte. 

FC Leutkirch I - Bericht - Saison 2017/18
Nachdem die Elf mit Trainer Patrick Straub wieder 
in der Erfolgsspur war (7 Siege, 3 Unentschieden, 
3 Niederlagen), konnte die Saison 2016/17 erfolg-
reich mit dem 5. Platz abgeschlossen werden.
Aus der A-Jugend, die wieder aus der Verbands-
staffel Süd absteigen musste, bekam die Mann-
schaft mit Paul Brünz eine Verstärkung auf der 
Torhüterposition. Mit Malick Dambel fand ein bei 
uns erfolgreicher Spieler (nach FC Memmingen 
und SC Unterzeil) wieder den Weg nach Leut-
kirch. Mit Armin Ljublijankic kam ebenfalls vom 
FC Memmingen ein früherer Leutkircher Jugend-
spieler zurück (nach Eintracht Braunschweig, FV 
Ravensburg und FC Memmingen).
Die Ziele des Vorstands und der Mannschaft: „Die  
Verbesserung des Tabellenplatzes der letzten Sai-
son und die Integration der Jugendspieler.“ 
Auch die Vorbereitungsspiele liefen zufriedenstel-
lend, von 4 Spielen 3 Siege, darunter auch gegen 
die U19 des SSV Ulm.
Die Stadtmeisterschaft, in Leutkirch ausgetragen, 
ging ganz klar an den FC, wobei beinahe sämt-
liche Spieler der 1. und 2. Mannschaft beteiligt 
waren. Das Endspiel wurde 3:0 gegen den FC 
Wuchzenhofen 06 gewonnen (Hoff, 2x Dambel).
Gespannt war man jetzt natürlich auf die erste 
Begegnung im Bezirkspokal gegen den Auf-
steiger TSV Ratzenried. Der FC bewies seine 
Frühform und ließ der Heimelf beim 0:7 keine 
Chance. Die zweite Runde allerdings verlief nicht 
wie erwartet. Leutkirch schied nach einer 4:1-Nie-
derlage beim SV Deuchelried aus. 
Nun konnte die Bezirksliga endlich beginnen. Der  
FC sollte in Aulendorf die Liga eröffnen. Das 
Spiel musste beim Stand von 1:1 wegen eines 
verheerenden Unwetters abgebrochen werden. 
Die Heimfahrt geriet wegen umgestürzter Bäume 
zu einem „echten Abenteuer“.
Damit hing der FC lange Zeit mit einem Spiel 
weniger hinterher. 

Ein klares 5:0 gegen den SV Baindt, weitere Siege 
gegen Tettnang, in Seibranz, gegen Argental und 
Maierhöfen, Sieg im Nachholspiel in Aulendorf, da-
zwischen gegen Beuren, Isny und Kisslegg jeweils 
unentschieden: der FC war vor dem Spitzenspiel 
gegen den Tabellenführer am 11. Spieltag immer 
noch als einzige Mannschaft ungeschlagen. Mit 
einem überzeugenden 2:0-Heimsieg (Doppelpack 
von Can Bozoglu) übernahm die Mannschaft 
die Tabellenführung. Danach lief’s plötzlich nicht 
mehr. Sieg in Ratzenried in der letzten Minute

Die erste und zweite Mannschaft zogen vorbildlich mit: eine exzellente Trainingsbeteilung ist Grundvoraussetzung für Erfolg

Trainer Patrick Straub mit  Ünterstützung durch Xaver Krug, 
Trainer der zweiten Mannschaft
Trainer Patrick Straub mit Unterstützung durch 
Xaver Krug, Trainer der zweiten Mannschaft

Inhaber 
Thaddaeus Rimmel
Tel. 07561 / 912495
Tradition und Qualität seit 1844

Horst Frankenhauser 
Heizung und Sanitär GmbH  
Kemptener Straße 36 ● Tel. 07561 / 906356

Hauptsponsor des FC Leutkirch

Hintere Reihe von links nach rechts:  
Nico Hartig, Mouctar Diallo, Pier Malovan, Patrick Berktold 
Mittlere Reihe:  
Trainer Manne Berktold, Ousman Sohna, Erich Gozebina, Sandro 
Eisenbarth, Luis Kraxenberger, Trainer Patrick Schüller
Vordere Reihe:  
Jürgen Hausmann, Timo Harscher, Olli Notz, Fabian Bodenmüller, 
Tobi Koch
es fehlen:  
Noah Binder, Michael Natterer, Philipp Schwenk, Aurelio Anders, 
Tim Schaich, Kevin Kowal. Blendi Gashi, Hannes Christmann

 A-Junioren - Bezirksstaffel 2018/19  Mach’s gut, Ralf Häge - Kapitän 

Ralf Häge, zuverlässiger, langjäh-
riger Kapitän der 1. Mannschaft, 
gab zu Saisonende 2017/18 
seinen Rücktritt bekannt

Ralf Häge kam in der Saison 2010/11 
als Neuzugang vom SV Gebrazhofen 
nach Leutkirch. In seiner Spieler- 
vorstellung schrieb er damals: 
Größe: 1,86 m, Gewicht 85 kg. Ein 
richtig strammer Kerl. Als seine 
Lieblingsspeise war zu lesen: alle 
Nudelgerichte. Kein Wunder, dass 
Ralf sich als harter Spieler etab-
lierte, stets von den Schiris beäugt 
wurde und oft Karten sah, viele 
auch, da er mit seiner „Meinung“ nie 
zurückhaltend war. Als Wunsch gab 
er an, „möglichst viele gute Spiele 
für seinen Verein zu machen“. 
Dieser Wunsch ist für Ralf in Erfül-
lung gegangen, kann man heute 
rückblickend sagen. 
Eine abwechslungsreiche Zeit ver-
lebte Ralf beim FC. Gleich in seiner

ersten Saison konnte in der Bezirksliga nur der 13. Platz mit Trainer 
Giuliani erreicht werden. Der Abstieg kam nach verlorenem Relegations-
spiel gegen die FG 2010 WRZ mit einer 1:2-Niederlage. Nächste Saison 
dann der 3. Platz mit Giuliani in der Kreisliga. In 2012/13 der Wiederauf-
stieg mit Kai Krause (Ralfs „kleiner Bruder“ Bernd wechselte in dieser 
Saison aus der A-Jugend zur 1. Mannschaft). 2014/15 Trainerwechsel, 
am 13. Spieltag kam Roland Wiedmann, 2016/17 Trainerwechsel, ab 
der Winterpause kam Patrick Straub - Aufstieg Landesliga. Fast hätte er 
2018/19 nochmals mit einem neuen Trainer, Bruno Müller, gespielt. 
Wichtige Tore gelangen Ralf immer wieder, vor allem in seinen ersten 
Saisonen, als er als Stürmer auf dem  
Platz unterwegs war (2010/11 14 Tore  
in der Bezirksliga). Weitere 18 Tore  
schoss Ralf in der Kreisliga, 19 Tore in  
der Bezirksliga ohne die Tore in Pokal- 
spielen, Stadtmeisterschaften oder  
Vorbereitungsspielen. Verletzungen  
machten Ralf allerdings zuletzt immer  
mehr zu schaffen. Alles in allem schät- 
zen wir FCler, was wir an Ralf  hatten  
und „seine“ Fans hätten ihn noch gerne 
einige Zeit auf dem Platz gesehen. Auch eine Erinnerung an Ralf
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Malick Dambel (rechts) setzte sich im 
ersten Relegationsspiel zur Landes- 
liga gegen den SV Ringschnait 
durch.                  Foto: Florian Wolf

Felix Hoff und Dennis Schwarz wollen 
mit dem FC Leutkirch dann auch ge-
gen die Sportfreunde Hundersingen 
jubeln.                      Foto: Florian Wolf

Samstag, 16.06.18, 15:30 Uhr in Wolfegg:
FC Leutkirch - Spfr Hundersingen 3:0
(Can Bozoglu, Malick Dambel, Marvin Ringer)

Tor Nr.1 - Can Bozoglu, 2 - Malick Dambel, 3 - Marvin Ringer  Fotos: FuPa

Der Leutkircher Doppeltorschütze Michael Koch (3. von links) jubelt mit 
seinen Teamkollegen.        Foto: Christian Metz
Von Beginn an bestimmte der SV Weingarten das Geschehen,  
wusste aber seine Chancen nicht zu nutzen oder Torhüter Paul 
Brünz hielt bravourös. Nach etwa einer halben Stunde spielte sich 
der FC Leutkirch frei und probierte es vor allem über den schnellen 
Linksaußen Malick Dambel, der nahezu jede gefährliche Aktion 
einleitete. Seine Vorlagen konnten aber weder Can Bozoglu noch 
Felix Hoff verwerten. Die Partie war in der zweiten Hälfte über weite 
Strecken ausgeglichen, Großchancen waren Mangelware. In der 
Verlängerung schenkten sich beide Manschaften weiterhin nichts. 
Nach den beiden Koch-Toren brannten Bleile die Sicherungen 
durch – er ließ sich zu einer Tätlichkeit gegen Dennis Schwarz hin- 
reißen und sah völlig zurecht die Rote Karte. 
Weingartens Trainer Thomas Gadek: „Erstmal herzlichen Glück-
wunsch an Leutkirch. Die haben sich sehr tapfer geschlagen und 
sind verdient aufgestiegen. Wir haben es versäumt, aus unseren 
Möglichkeiten mehr zu machen.“

FC Leutkirch: Brünz, Rief, Rasch, Schwarz, Kilic (72. Koch), Hoff, Biechele, 
Yilmaz (14. Ay), Zollikofer (54. Ljubijankic), Bozoglu (96. Ringer), Dambel

Blau-gelbe Glückseligkeit
Nach dem erstmaligen Aufstieg in die Fußball-Landesliga hat der 
FC Leutkirch den Sonntagabend ausgiebig feiernd verbracht.
FCL-Vorstand Jochen Reischmann verließ die Party erst tief in 
der Nacht. In die blau-gelbe Glückseligkeit hinein mischen sich 
bei ihm am Montag schon einige Gedanken an das, was den 
Verein nun erwartet, denn es bleibt wenig Zeit, die neue Spielzeit 
in der neuen Liga vorzubereiten.

Mittwoch, 13.06.18, 18:00 Uhr in Aichstetten:
FC Leutkirch - SV Ringschnait 2:1
(Tore: zum 1:1 Malick Dambel, zum 2:1 Felix Hoff)

Sonntag, 24.06.18, 15:00 Uhr in Reute (Bad Waldsee):
SV Weingarten - FC Leutkirch 0:2 nV
(2x Michael Koch)
Koch schießt Leutkirch in die Landesliga
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Oben: Cetin Anli, Suley Seck, Vorstand Jochen Reischmann, Trainer Xaver Krug, Vorstand 
Tobias Dorner, Sascha Banhardt, Florian Mösle - Mitte: Florian Krug, Thomas Kink, Nico 
Trausi, Nikica Vojnovic, Matthias Buck, Pius Rief, Ralf Huber - Unten: Klaus Kuchler, Kevin 
Mecke, Paul Brünz, Michael Kopf, Massimo Gabriele, Thomas Bainder, Gregor Waizenegger.
Es fehlen: Jörg Bischoff, Musa Ceesay, Daniel Drissner, Michael Frick, Kirill Golovacev, Patrick 
Prinz, Siax Ratmatyar, Marco Schüller, Felix Stitzenberger, Philipp Zimmermann, Jörg Kuon, 
Fatih Sarac, Abdoul Diallo, Darlington Nwadike

Kreisliga A III  12. Platz  Relegation
Nachdem die Zweite in der letzten Saison lange 
Zeit vorne mitspielen konnte, blieb es am Ende 
der 7. Tabellenplatz. Von der Mannschaft war 
auch für diese Saison, weiterhin mit Xaver Krug 
als Trainer, einiges zu erwarten. Fatih Sarac 
kommt zurück (Türk SV Wangen) und die 
Neuzugänge Kevin Mecke (FC Wuchzenho-
fen), Daniel Drissner (SC Unterzeil), Pius Rief, 
Nikica Vojnovic, Matthias Buck, Sebastian Kuon, 
Abdoul Diallo und Siax Ratmatyar (alle eigene 
Jugend) verstärken die Zweite.
Die Vorbereitung lief sehr gut, alle Spiele konn-
ten gewonnen werden. Außerdem hatten die 
Spieler der 2. Mannschaft einen guten Anteil 
am Gewinn der Stadtmeisterschaft.
In der Kreisliga lief es dann jedoch gar nicht wie 
erwartet: bereits die ersten beiden Spiele wur-
den zu Hause verloren, dann beim Meisterfavorit 
Lindenberg und wieder zu Hause gegen Heimen- 
kirch II. Die Mannschaft spielte gut, verlor die 
Spiele jedoch meist kurz vor Ende. Nur 2 Siege
gegen FC Wangen II und den SV Amtzell sowie ein Unentschieden, 
die restlichen Begegnungen wurden verloren. Zum 9. Spieltag 
erhielt Xaver Krug Verstärkung: Bernd Bräuchler, der den SC 
Unterzeil nach Erfolglosigkeit verließ, wurde Co-Trainer. Dann ein 
überraschendes Ergebnis am 12. Spieltag: der FC II gewann das 
Spiel beim Mitfavoriten Deuchelried klar mit 1:4. Am letzten Spiel-
tag sollte es dann gegen den Drittletzten TSV Röthenbach gehen. 
Der FC mit 10 Punkten, der TSV mit 13 Punkten. Ein Sieg musste 
her. Der gesamte Spieltag fiel dem schlechten Wetter zum Opfer. 
Der erste Spieltag der Rückrunde konnte stattfinden: FC II und 
TSV spielten jeweils unentschieden. Die Zweite war auf Platz 13. 

Co-Trainer Bräuchler wechselt zur A-Jugend, Edgar Kiebler wurde 
als Unterstützung für Trainer Krug gewonnen. Gleich nach der 
Winterpause wieder Hoffnung: das Nachholspiel gegen Röthen-
bach wurde 1:0 gewonnen. Danach drei Niederlagen in Folge, 
aber ein unerwarteter Sieg beim FC Wangen II. Zwei Heimsiege 
und eine Niederlage ausgerechnet beim Tabellenletzten SV 
Amtzell. Ein weiterer Sieg, ein tolles Unentschieden in Neura-
vensburg, drei knappe Niederlagen gegen Mannschaften der 
Tabellenspitze und ein bedeutungsloses Unentschieden am 
letzten Spieltag brachten dann doch den Relegationsplatz 12 mit 
25 Punkten und einem Torverhältnis von 39:52.

Donnerstag, 22.06.18, 18:00 Uhr in Waltershofen:
FC Leutkirch II - TSV Wohmbrechts 3:3
(Elfmeterschießen 8:9)
(Thomas Kink, Jörg Bischoff, Florian Krug)
Es ist kaum zu glauben, wieder eine Niederlage. Und das im Rele- 
gationsspiel in Waltershofen vor 330 Zuschauern gegen den TSV 
Wohmbrechts. Dies nach einer außerordentlichen Energieleistung 
des TSV Wohmbrechts, der früh einen Spieler durch eine rote 
Karte für ein Handspiel auf der Torlinie verlor. Mit 10 Mann holten 
die Wohmbrechtser einen 3:0-Rückstand gegen ein Leutkircher 
Team auf, das klar die bessere Mannschaft war, zumindest bis zur 
3:0-Führung kurz nach der Halbzeitpause.
Das 1:0 in der 21. Minute (Thomas Kink). Nach einem Eckball 
schoss Jörg Bischoff den Ball unhaltbar unter die Latte ein (38. 
Min.). Kurz nach der Halbzeit nutzte Florian Krug eine seiner 
Chancen und traf zum 3:0 (50. Min.). Wer dachte, das Spiel sei 
gelaufen, täuschte sich! Ein verunglückter Rückpass auf Torhüter 
Gabriele nutzte Michael Geser zum Anschlusstreffer (53. Min.). 
Nach einem Volleyschuss in der 66. Minute das 2:3, wieder durch 
denselben Spieler. Ein Schuss von Manuel Rädler (78. Min.) 
wurde unhaltbar ins Leutkircher Tor abgefälscht. 
Es kam wie es kommen musste, Elfmeterschießen: 10 Elfer 
waren geschossen, immer noch Gleichstand. Weitere 6 Elfmeter 
waren nötig, bis einer von Torhüter Egeler gehalten werden konnte. 
Der TSV Wohmbrechts hatte das Elfmeterschießen mit 9:8 für 
sich entschieden und ist der Aufsteiger in die Kreisliga A III.  
FC Leutkirch II bleibt in der Kreisliga A III, da der SV Eglofs das 
Relegationsspiel gegen den TSV Tettnang gewann.

Eine nette Episode erlebte der Verfasser der Jubiläumsausgabe: Es 
ist Auswärtsspiel beim SV Weingarten. Eine ältere Dame neben 
mir schaut mich an (ich habe eine Jacke des FC Leutkirch an) 
und meint: „Ihr Ratzenrieder seid ja richtig faul!“ „Aber ich kom-
me doch vom FC Leutkirch, zeige ihr meine Jacke. Die ältere 
Dame: „Das ist egal, die Leutkircher sind genauso faul!“ 

Stefan Reuter (FC Augsburg) übergibt die Saalspende vom „Talk im 
Bock“ an die Jugendabteilung des FC Leutkirch, Silke Halwachs, Man-
fred Moesle, Harry Panzram und Manfred Berktold.

Jugendabteilung FC Leutkirch
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Oben: Trainer Bruno Müller, Physio Reinhold Mayer, Sportlicher Leiter Patrick Straub, Jochen Reischmann und Eugen Schmid, Mitglieder des 
Vorstandsgremiums, Torwarttrainer Reinhold Weiler, Tobias Dorner, Mitglied Vorstandsgremium 
2. Reihe von oben: Malick Dambel, Pius Rief, Zafer Ay, Bernd Häge, Yilmaz Kilic, Matthias Stützle, Daniel Biechele 
2. Reihe von unten: Armin Ljublijankic, Nikica Vojnovic, Stefan Zollikofer, Marvin Ringer, Maximilian Rasch, Felix Hoff
unten: Tekin Yilmaz, Can Bozoglu, Michael Kopf, Paul Brünz, Michael Koch, Jörg Bischoff

01. Spieltag Sa. 18.08.18 - 15:30 TSV Strassberg - FC Leutkirch 3:0
02. Spieltag Sa. 25.08.18 - 17:00 FC Leutkirch - SV Kehlen 1:2
03. Spieltag So.  02.09.18 - 15:30 SV Dotternhausen - FC Leutkirch 2:1
04. Spieltag Sa. 08.09.18 - 17:00 FC Leutkirch - TSG Balingen II 0:3
05. Spieltag Sa. 15.09.18 - 17:00 SV Mengen - FC Leutkirch 4:3
06. Spieltag So. 23.09.18 - 15:30 FC Leutkirch - FC Ostrach 1:1
07. Spieltag Sa. 29.09.18 - 15:30 FC Leutkirch - SV Oberzell 1:2
08. Spieltag Sa. 06.10.18 - 15:30 FV Altheim - FC Leutkirch 2:4
09. Spieltag So. 14.10.18 - 15:30 FC Leutkirch - TSV Berg 0:2
10. Spieltag Sa. 20.10.18 - 15:30 FV RW Weiler - FC Leutkirch 4:1
11. Spieltag So. 28.10.18 - 15:30 FC Leutkirch - FV Ravensburg II 1:2
12. Spieltag Sa. 03.11.18 - 14:30 FV Biberach - FC Leutkirch 4:2
13. Spieltag So.  11.11.18 - 15:30 FC Leutkirch - VfB Friedrichshafen 1:5
14. Spieltag So. 18.11.18 - 14:30 SG Kisslegg - FC Leutkirch 1:1
15. Spieltag Sa. 24.11.18 - 14:30 FC Leutkirch - SV Ochsenhausen 3:1
 
16. Spieltag Sa. 01.12.18 - 14:00 FC Leutkirch - TSV Strassberg 2:0
17. Spieltag Sa. 20.04.19 - 15:30 SV Kehlen - FC Leutkirch 4:0
18. Spieltag Sa. 09.03.19 - 15:00 FC Leutkirch - SV Dotternhausen 3:1
19. Spieltag So. 17.03.19 - 15:00 TSG Balingen II - FC Leutkirch 4:1
20. Spieltag Sa. 23.03.19 - 15:00 FC Leutkirch - FC Mengen 2:2
21. Spieltag Sa. 30.03.19 - 15:00 FC Ostrach - FC Leutkirch 0:0
22. Spieltag Sa. 06.04.19 - 15:30 SV Oberzell - FC Leutkirch 1:0
23. Spieltag Sa. 13.04.19 - 15:30 FC Leutkirch - FV Altheim 3:0
24. Spieltag Sa. 27.04.19 - 15:30 TSV Berg - FC Leutkirch 1:0
25. Spieltag So. 05.05.19 - 15:30 FC Leutkirch - FV RW Weiler 3:1
26. Spieltag So.  12.05.19 - 15:00 FV Ravensburg II - FC Leutkirch 0:3u
27. Spieltag Mi. 29.05.19 - 18:30 FC Leutkirch - FV Biberach 2:2
28. Spieltag Sa. 25.05.19 - 15:30 VfB Friedrichshafen - FC Leutkirch 3:0
29. Spieltag Sa. 01.06.19 - 15:30 FC Leutkirch - SG Kisslegg 1:3
30. Spieltag Sa. 08.06.19 - 15:30 SV Ochsenhausen - FC Leutkirch 6:0

14. Platz Landesliga Staffel 4  -  Abstieg
Nach der Relegation hatte unserTeam I eine sehr kurze Erholungsphase. 
Aufstiegstrainer Patrick Straub blieb dem FC erhalten. Er übernahm die 
Aufgabe des sportlichen Leiters. Physio Reinhold Mayer und Torwart-
trainer Reinhold Weiler engagieren sich eine weitere Saison. Der neue 
Trainer Bruno Müller hat wenig Zeit, die Mannschaft auf die kommenden 
Aufgaben in der Landesliga vorzubereiten und „seine“ Spieler für die 
1. Mannschaft zu finden. Zum FC kam Sevki Ayne von der TSG Bad 
Wurzach, den FC verließen Dennis Schwarz zum FC Wangen und 
Ralf Häge gab sein Karriereende bekannt. Bernd Häge war nach dem 
Kreuzbandriss noch als verletzt gemeldet und ist frühestens nach der 
Winterpause wieder einsatzbereit. Tekin Yilmaz, Daniel Biechele und 
Armin Lublijankic verletzten sich während der Vorrunde jeweils schwer 
und fehlten der Mannschaft. 
Nur zwei Vorbereitungsspiele waren Mitte Juli möglich. In Durach gewan-
nen die Leutkircher durch ein Tor von Can Bozoglu mit 0:1, das zweite 
Spiel ging in Wiggensbach mit 3:0 verloren.
Einvernehmlich wurde unter den Vertretern der Mannschaften unserer 
Region beschlossen, dass ab diesem Jahr alle im Fürst-Georg-Pokal 
antreten und deshalb die Leutkircher Stadtmeisterschaft wegfällt. Zwei 
Turniere sind zu viel vor Saisonbeginn. Unser FC musste in Hauerz das 
erste Mal im Fürst-Georg-Pokal spielen und schied durch eine 0:1-Nie-
derlage gegen SV Gebrazhofen aus. Der SC Unterzeil gewann das Turnier 
2018 gegen den SV Gebrazhofen nach Elfmeterschießen (2:2 / 7:5nE). 
Direkt danach schon das 1. Spiel im Verbandspokal, ausgelost gegen 
den FV Ravensburg II, ebenfalls Landesliga Staffel 4.  
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Vorstandsmitglied 
Eugen Schmid verab-
schiedet Can Bozoglu, 
der berufsbedingt zum 
TSV Berg wechselt

Torhüter Paul Brünz wechselt berufsbedingt zu Olympia Laupheim

Xaver Krug, wird als Mannschaftsbetreuer weiterhin beim FC sein

  1. TSV Berg 30   24   5    1    97 : 18    79    77
 VfB Friedrichshafen 30   20   6    4    84 : 27    57    66

  3. FV Rot-Weiß Weiler 30   19   4    7    71 : 44    27    61
  4. FV Biberach 30   18   7    5    62 : 37    25    61
  5. SV Kehlen 30   13   9    8    73 : 56    17    48
  6. FC Mengen 30   13   6   11   55 : 52     3     45
  7. TSV Strassberg 30   10  11   9    35 : 31     4     41
  8. SV Ochsenhausen 30   12   4   14   57 : 61    -4    40
  9. FC Ostrach 30   10   8   12   40 : 49    -9    38
10. FV Ravensburg II 30   10   7   13   45 : 51    -6    37
11. TSG Balingen II 30     9   8   13   57 : 59    -2    35

 SV Oberzell 30     9   6   15   46 : 53    -7    33
13. SV Dotternhausen 30   10   2   18   32 : 68   -36   32

 FC Leutkirch 30     7   5   18   40 : 66   -26   26
15. FV Altheim 30     6   5   19   32 : 87   -55   23

 SG Kisslegg 30     2   3   25   29 : 96   -67     9

  2. 

12. 

14.

16.

Man war gespannt, und der FC schaffte tatsächlich mit einem 
3:1-Sieg (Armin Ljublijankic, Jörg Bischoff, Daniel Biechele) den 
Sprung in die nächste Runde. Dort war allerdings Endstation 
gegen den Verbandsliga-Aufsteiger Olympia Laupheim. Mit 1:5 
verlor unser Team (Tor Yilmaz Kilic).
Am 18. August war es dann soweit. Mit dem Bus ging’s nach 
Strassberg, einige „Schlachtenbummler“ begleiteten ihre Mann-
schaft. Das Spiel brachte Ernüchterung und wurde glatt mit 0:3 
verloren. Individuelle Fehler hatten zu zwei Elfmetern gegen 
unser Team geführt. In den folgenden Spielen gegen Kehlen, 
Dotternhausen, Balingen II und Mengen zeigten die Leutkircher 
dann jedoch, dass sie keineswegs so chancenlos sind! Den 
ersten Punkt holten die Leutkircher am 6. Spieltag gegen den FC 
Ostrach mit einem 1:1-Unentschieden. Der erste Sieg dann beim 
FV Altheim mit 2:4. Eines der besten Spiele machten die Leutkir-
cher am 14.Oktober zu Hause gegen Tabellenführer TSV Berg. 
Leutkirch war durch Daniel Biechele dem Ausgleich nahe, ehe Berg 
kurz vor Schluss das 0:2 gelang. 
Der FC überwintert auf dem drittletzten Tabellenplatz mit 11 Punkten. 
Über die Winterpause kam Sebastian Schneider vom SV Wolfegg 
zum FC. Gleich am 18. Spieltag konnte der FC sein 1000. Ligaspiel 
gegen den SV Dotternhausen gewinnen. Toppleistungen unseres 
Teams: nur 1:0 in Berg verloren, 3:1 gegen den Tabellenzweiten FV 
Weiler gewonnen, machten Hoffnungen auf den Relegationsplatz. 
Am zweitletzten Spieltag dann das Heimspiel gegen die SG Kiss-
legg, die unserer Mannschaft sicher ein Bein stellen wollte. Bei vier 
Punkten Rückstand auf den Relegationsplatz war ein Sieg Pflicht. 
Doch in diesem Spiel gelang den Leutkirchern so gut wie gar 
nichts. Den zwischenzeitlichen Führungstreffer der Kisslegger glich 
Florian Krug zwar noch aus, aber ein zweifelhafter Handelfmeter 
brachte die Kisslegger kurz vor Schluss durch Marcel Schneider in 
Führung. Der schloss dann auch einen Konter zum 1:3 ab. Der FC 
war am zweitletzten Spieltag abgestiegen. In Ochsenhausen folgte 
dann ein resigniertes 0:6. 
Can Bozoglu verließ den FC zum TSV Berg, Paul Brünz wechselte  
zu Olympia Laupheim, beide ausbildungs- und berufsbedingt. 
Bruno Müller blieb weiterhin Trainer.
Die meisten Tore für die Leutkircher in ihrer ersten Landesliga-Sai-
son erzielte Can Bozoglu (12), es folgten Malick Dambel (6), Nikica 
Vojnovic (4), Florian Krug (3), Daniel Biechele, Felix Hoff und
Michael Koch (je 2).
Der größte Pechvogel war wohl Bernd Häge, der nach seiner 
Genesung kurze Zeit später im zweiten Knie einen Kreuzbandriss 
erlitt. Ebenso waren Tekin Yilmaz und Malick Dambel beinahe die 
gesamte Saison nicht voll einsetzbar.

Verabschiedung Can Bozoglu

Verabschiedung Paul Brünz

Verabschiedung Trainer Xaver Krug
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Kreisliga A III    13. Platz    Abstieg
Etwas glücklich verblieb die 2. Mannschaft des FC nach der verlo-
renen Relegation in der Kreisliga A III. Nachdem Gabriele Massimo 
den FC zur SG Kisslegg verließ, war man froh, mit Torben Rabe

Oben: Trainer Xaver Krug, Sportlicher Leiter Patrick Straub, Jochen Reischmann, 
Eugen Schmid, Tobias Dorner, Mitglieder des Vorstandsgremiums
Mitte: Fatih Sarac, Sevki Ayne, Linus Kellenberger, Philip Uetz, Suley Seck, 
Marius Waizenegger, Nico Trausi, Sascha Banhardt
vorne: Florian Krug, Abdoul Khadir Jallow, Benjamin Dinic, Thomas Bainder, 
Kirill Golovacev (jetzt Kreutzer), Sebastian Kuon, Gregor Waizenegger
es fehlen: Torben Rabe, Benjamin Endres, Matthias Buck, Ralf Huber, Patrick 
Scheerer, Cetin Anli, Jürgen Bühler, Patrick Prinz

3 Leutkirch hat was 6. März 2019 Leutkirch hat was

LEUTKIRCH – In der vergangenen Sai-
son hat der FC Leutkirch erstmalig den
Aufstieg in die Landesliga geschafft.
Die beiden Spiele im November 2018
gegen Ochsenhausen und Strassberg
wurden gewonnen und nun geht die
Mannschaft mit gutem Gefühl in die
Rückrunde. Das erste Spiel findet am
Samstag, 9. März, um 15 Uhr auf dem
Kunstrasenplatz am Alten Stadion
statt. Gegner ist der SV Dotternhau-
sen, Kreis Balingen.

Rückblick in die Chronik: „Nach der Neu-
gründung am 24. Mai 1984 stand der
Leutkircher Fußball-Club vor seiner ers-
ten Saison. Start war in der Kreisliga, an-
gestrebt wurde ein sofortiger Aufstieg in
die Bezirksliga und euphorisch ange-
dacht in die Landesliga. Dass dies jedoch
beinahe 1000 Spiele lang dauern sollte,
hatten sich die „Optimisten“ der damali-
gen Zeit allerdings nicht vorstellen kön-
nen!“ - so liest man in der Jubiläums-Bei-
lage in der Stadionzeitung, „made by“
Hans Pfeffer (Foto rechts). 

Nun ist es also soweit: Das 1000. Liga-
Spiel steht am kommenden Samstag an
und es werden viele Gäste erwartet.
Schließlich heißt es anfeuern, mitfiebern
und Daumen drücken. Vorstand Jochen
Reischmann gibt sich optimistisch: 

„Die Mannschaft hat sich im Laufe der
Vorrunde dem Niveau der Landesliga an-
nähern können. Wichtig wäre ein Sieg
nicht nur wegen dem 1000. Liga-Spiel,
sondern auch für einen guten Start in die
Rückrunde.“ Trainer ist Bruno Müller, als

sportlicher Leiter fungiert Patrick Straub,
der die FC-Mannschaft seit 2017 sehr er-
folgreich trainiert und aufgebaut hat.

Carmen Notz 

FC Leutkirch erwartet viele Besucher zum 1000. Liga-Spiel 

Die Mannschaft 2018/19 und FCL-Funktionäre (oben von li.: ) Trainer Bruno Müller,
Physio Reinhold Mayer, Sportlicher Leiter Patrick Straub, Jochen Reischmann und
Eugen Schmid vom Vorstandsgremium, Torwarttrainer Reinhold Weiler und Tobias
Dorner, Mitglied Vorstandsgremium. Foto: FCL / J. Kopf

Hans Pfeffer macht seit 10 Jahren die
Stadionzeitung des FCL mit bishier rund
120 Ausgaben plus drei Sonderaus-
gaben: 100 Jahre Fußball in Leutkirch,
30 Jahre FCL und nun das 1000. Liga-
Pflichtspiel. Foto: TOM HAIDER 

Bockbier und Blasmusik - das passt gut zusammen und deshalb gibt es am Freitag,
22. März, zum zweiten Mal eine zünftige Bockbierparty in der Turn- und Festhalle
Diepoldshofen. Die 5 Allgäuer Musiker von Quattro Poly mit dem Slogan „always
guad druff“ (Bild) sind seit mehr als 10 Jahren bekannt für hochkarätige Blas-
musik. Zwischen Tradition und Moderne präsentieren sie beim Festabend ab 20
Uhr Eigenkompositionen, Solo-Einlagen und machen richtig Stimmung. Später
spielt die heimische Band Achtalblech unter dem Motto „Bock auf Brass“ mit sie-
ben Burschen, die sich neben aktueller Blasmusik auch der böhmisch-mährischen
Musik verschrieben haben. Für passende Bewirtung zum Bockbier ist gesorgt. 
Veranstalter und Karten im VVK nur bei Quattro-Poly. Text: Notz/ Foto: Band 

Diepoldshofen: Blasmusikfest mit Bockbier 

URLAU - Der Saxophonist Christian
Segmehl kommt mit dem TV-Star 
ChrisTine Urspruch am Sonntag, 17.
März, in den Gasthof Hirsch nach Urlau.
Die Schauspielerin ist deutschlandweit
bekannt („Sams“, als „Dr. Klein“ und als
‚Alberich‘ im „Tatort Münster“). Seit 2009
bilden Urspruch und Segmehl ein musi-
kalisches-literarisches Duo und präsen-
tieren spannende, unterhaltsame sowie
lustige Gedichte und Essays weltbekann-
ter Dichter und Schriftsteller, untermalt
mit Saxophon. Beginn ist um 11 Uhr./cno 

Musikalische Lesung 
als Matinee im Hirsch

LEUTKIRCH (Lhw) - Am Dienstag, 12. März, um 20 Uhr zeigen Anneliese und Macha-
rius Gegenbauer in einer Bilder-Präsentation ihre Bergerlebnisse vom Jahr 2018.
Insgesamt waren sie 55 Tage unterwegs und haben rund 130 Gipfel besteigen oder
erwandert. Darunter Winterwanderungen mit ound ohne Schneeschuhe in der nähe-
ren Umgebung bis hin ins Ammergebirge. Sommer-Touren führten u.a. in die All-
gäuer Alpen, ins Ammergebirge und ins Verwall. „Wir wollen den Besuchern mit
unseren Bildern nicht nur die Berge, sondern auch die Natur mit ihren Stimmungen
zeigen“, sagt das unternehmungslustige Ehepaar. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden für einen guten Zweck erbeten. Foto: Privat

Herrliche Bergwelten: Vortrag im Hasenheim 

Der Soldaten-und Kameradenverein
Urlau richtet am Samstag, 16. März, um
20 Uhr in der Dorfhalle Urlau die 36.
Offenen Stadtmeisterschaften im Preis-
schafkopfen aus. Der beste Spieler erhält
einen Pokal und einen Geldpreis von 150
Euro, der 2. Preis beträgt 110 und der
Drittplatzierte erhält 70 Euro Preisgeld.
Auch die schnellste Partie, die ältesten
und jüngsten Teilnehmer sowie die beste
Frau werden ausgezeichnet. Fürs leib-
liche Wohl ist gesorgt. (Text/ Foto: Notz)

Schafkopfen in Urlau:
Stadtmeisterschaften

SZ vom
 08.03.2019
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LEUTKIRCH
Zitat des Tages

„Anpassungs-
fähige

Teilesortierung
durch

Bildauswertung
mittels neuronaler

Netze“

Das ist der Titel des Projekts,
mit dem der Arnacher Leon

Schnieber den Regionalwett-
bewerb „Jugend forscht“ 
gewonnen hat. ● SEITE 20

LEUTKIRCH (pam/sz) - Freud und
Leid liegen in den Leutkircher Bahn-
hofsarkaden derzeit eng beieinander
– während erst kürzlich die Insol-
venz von Miller & Monroe bekannt
wurde, gibt es nun für die direkt da-
neben liegende AWG-Filiale eine
hoffnungsvolle Nachricht. Sie ist laut
Mitteilung vorerst nicht von den an-
gekündigten Filialschließungen be-
troffen. 

Bereits Ende Januar hat die
deutschlandweit agierende Textil-
handelskette AWG die Eröffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens in Eigen-
verwaltung beantragt (SZ berichte-
te). Diesen Donnerstag gab AWG in
einer Mitteilung bekannt, dass zum
Sanierungskonzept auch Filialschlie-
ßungen gehören. Bei den aufgezähl-
ten aktuell betroffenen Filialen ist
Leutkirch nicht dabei. Eine finale
Entscheidung, welche Filialen darü-
ber hinaus geschlossen werden, fällt
laut Veit Mathauer von der PR-Agen-
tur Symbra „bis spätestens Ende
April, voraussichtlich jedoch deut-
lich früher“. Laut Auskunft vom Ja-
nuar arbeiten in der Leutkircher Fi-
liale acht Mitarbeiter und eine Aus-
zubildende.

Der Geschäftsbetrieb der AWG
gehe ungeachtet des eingeleiteten
Schutzschirmverfahrens ohne Ein-
schränkungen weiter. Die Löhne und
Gehälter der Mitarbeiter seien über
das Insolvenzgeld bis Ende April
2019 gesichert.

Lichtblick für
Leutkircher
AWG-Filiale 

REGION - Mülleimer rausgestellt. Ir-
gendwann scheppert es dann auf
der Straße. Dies ist üblicherweise
das akustische Signal, dass die Müll-
abfuhr ihren Job tut. Damit hat die
Entsorgung für den ganz normalen
Bürger geklappt. Der Abfall ist ent-
schwunden. Einzelheiten interes-
sieren höchstens eine Minderheit.
Dabei ist es erstaunlich, was im
Landkreis so alles wegtransportiert
wird – etwa beim Haus- und Gewer-
bemüll, generell der größte Posten.
Nach den jüngsten vorliegenden
Zahlen von 2017 wurden in diesem
Jahr 23 735 Tonnen fortgebracht.
Hierzu ein Vergleich: Der schwere
Kampfpanzer Leopard 2 der Bun-
deswehr wiegt 62 Tonnen. Als Müll-
masse kämen also rund 383 Panzer
zusammen. 

Würden wirklich solche Kriegs-
geräte verschrottet, wäre die Frie-
densbewegung natürlich begeistert.
Doch die Müllmänner transportie-
ren dreckige Windeln, alte Tücher,
Staub oder Asche weg. In diesem
Fall ist der Weg noch nicht einmal
allzu weit. Verlässt der Transport et-
wa bei Großholzleute hinter Isny
den Landkreis, hat er es gerade noch
ein paar Kilometer nach Kempten. 

Dort geht es über die Iller zum
Müllheizkraftwerk des Zweckver-
bands für Abfallwirtschaft Kemp-
ten, populär mit ZAK abgekürzt. In

den Brenn-
kessel
kommt zu-
sätzlich
noch der
Sperrmüll
des Ra-
vensburger
Landkrei-
ses. Im ver-
gangenen
Jahr waren

es 4224 Tonnen. Insgesamt hat das
Müllheizkraftwerk eine Kapazität
für 76 000 Tonnen Abfall im Jahr.
Aber es erhält schließlich auch
Transporte aus anderen Landkrei-

sen, etwa Lindau. Ganz woanders
geht dagegen der Biomüll hin. Er
überschreitet nicht nur eine Lan-
des-, sondern auch eine Staatsgren-
ze. Ziel ist das Gelände der Firma
Loacker bei Lustenau in Vorarlberg.
Noch vor wenigen Jahren hieß das
Unternehmen Häusle. Es kam in
Verruf, weil Mitarbeiter illegal Müll
auf dem Firmengelände vergruben.
Wobei keine Transporte aus dem
Landkreis Ravensburg betroffen
waren, wie sich seinerzeit ergab. 

In Kempten wird Fernwärme 
und Strom produziert
In diesem Zusammenhang erklärt
Franz Hirth, Sprecher des Landrats-
amtes: Anders als beispielsweise für
ganz normale Deponieabfälle gelte
für wiederverwertbare Stoffe kein
Autarkie-Prinzip. Das heißt, Ver-
wertbares kann auch außerhalb der
Grenzen Baden-Württembergs ab-
geladen werden. So macht Loacker

in Lustenau aus dem Ravensburger
Biomüll Biogas. Aus dem nach
Kempten verbrachten Müll wird
Fernwärme und Strom. 

Im Kemptener Brennkessel bleibt
aber noch etwas übrig: in erster Li-
nie Schlacke. Die Reste laufen über
eine Aufbereitungsanlage. Dort wird
hauptsächlich noch Schrott aussor-
tiert. Hirth betont, dass dieser ver-
wertet werde. Bei tatsächlich nicht
weiterverwertbaren Verbrennungs-
resten bleibt dann aber nur noch die
Fahrt zu Deponie. 

In diesem Fall geht es nach Ra-
vensburg-Gutenfurt. Übrigens gibt
es auch für die Gärreste aus der Lus-
tenauer Verwertungsfirma eine Ver-
wendung: Wegen ihres hohen Ge-
halts an Nährstoffen wird er meist
als landwirtschaftlicher Dünger ver-
wendet. Nach vorliegenden Infor-
mationen aus der Abfallwirtschaft
ist eine Teil davon in den vergange-
nen Jahren wieder auf Wiesen oder

Feldern des Allgäus oder Ober-
schwabens gelandet.

Logistisch wird der Abtransport
des Mülls von zwei Unternehmen
organisiert. Dies ist zum einen die
Firma Hofmann aus dem bayeri-
schen Büchenbach. Sie betreut –
grob beschrieben – den westlichen
Landkreis. In der Mitte und im Os-
ten ist Veolia aktiv. Das Unterneh-
men ist weltweit aktiv und hat sei-
nen Hauptsitz in Paris. 

Für Ravensburg sind laut Aus-
kunft des Landratsamts Niederlas-
sungen im baden-württembergi-
schen Backnang oder im oberfränki-
schen Pegnitz zuständig. Mit Blick
auf die Abfuhr-Struktur gibt es ge-
genwärtig aber noch eine Besonder-
heit: Isny und Wangen sind noch bis
Ende 2020 selber für das Einsam-
meln des Mülls verantwortlich. 

Interessanterweise haben es die
Entsorgungsunternehmen im Land-
kreis verhältnismässig leicht – zu-

mindest im baden-württembergi-
schen Vergleich. Nach dieser Rech-
nung fällt nämlich unterdurch-
schnittlich viel Müll an. Der
Landkreis verweist hierzu auf die
Abfallbilanz der Stadt- und Land-
kreise. Das Aufkommen an Haus-
und Sperrmüll liegt demnach im Be-
reich Ravensburg bei 96 Kilogramm
pro Einwohner. Landesweit beträgt
die Zahl 139 Kilogramm. Werden
Haus-, Sperr- und Biomüll zusam-
mengefasst, sind es im Landkreis 126
Kilogramm pro Einwohner. Für
ganz Baden-Württemberg werden
im Schnitt 188 Kilogramm erreicht.
Geht es um die komplette Müllmen-
ge, beträgt das Verhältnis 256 Kilo-
gramm zu 353 Kilogramm. 

Müll im Gewicht von fast 400 Leopard-Panzern 

Von Uwe Jauß 
●

Der Biomüll überschreitet nicht nur eine Landes-, sondern auch eine
Staatsgrenze. FOTO: PETER STEFFEN/DPA

Die Entsorgungswirtschaft im Landkreis ist sehr komplex – Bioabfall wird sogar ins Ausland transportiert 

Ein Sonderfall im Bereich der
Entsorgungswirtschaft sind Ver-
packungsabfälle. Die Regelungen
in diesem Bereich gehen auf die
Gründung des Unternehmens
Grüner Punkt – Duales System
Deutschland, Gesellschaft für
Abfallvermeidung und Sekundär-
rohstoffgewinnung GmbH im
Jahr 1990 zurück.
Als grundsätzliches Ziel gilt,
Verpackungsabfälle zu verwer-
ten. Gemeint ist damit ein Recy-
celn der Stoffe – oder eine Ver-
brennung zur Energieerzeugung.
Betroffen sind diverse Material-
gruppen: neben Kunststoffen
auch Papier, Weißblech, Alumini-
um, Holz etc. Normalerweise
kommt der Durchschnittsbürger
über den Gelben Sack, oder die
Gelbe Tonne, in Berührung mit
diesem Abfallbereich. Wobei es
sich bei den betroffenen Über-
resten laut Definition nicht um

Müll, sondern um Wertstoffe
handelt. Weshalb der Gelbe Sack
auch nichts mit der Müllentsor-
gung des Landkreises Ravens-
burg zu tun hat. Er sammelt nur
die Säcke ein. Üblicherweise
gehen sie dann an das Duale
System Deutschland. 
Mancherorts existieren auch
andere Betreiber von Mülltren-
nungssystemen. Nach den letz-
ten vorliegenden Zahlen des
Bundesumweltamtes von 2016
fielen seinerzeit deutschlandweit
18,16 Millionen Tonnen Ver-
packungsabfall an. Davon wur-
den 12,84 Millionen Tonnen
recycelt und 4,77 Millionen
Tonnen verbrannt. Ein kleiner
Rest blieb hierzulande unver-
wertet. Dafür importierte
Deutschland 2,06 Millionen
Tonnen Verpackungsabfall zur
Verwertung. 
(jau)

Gelber Sack

Alle Teile der Serie „Unser
Müll“, die bisher erschie-
nen sind, finden Sie unter

www.schwäbische.de/müll

Serie

UNSER

MÜLL

LEUTKIRCH - Wenn diesen Samstag,
9. März, um 15 Uhr auf dem Leutkir-
cher Kunstrasenplatz das Landesliga-
spiel zwischen den heimischen FC-
Fußballern und dem SV Dotternhau-
sen angepfiffen wird, findet laut den
Recherchen von Hans Pfeffer das
1000. Ligaspiel des Vereins statt. Pfef-
fer selbst war zumindest in den letz-
ten zehn Jahren bei fast jedem Spiel
dabei. Auch auswärts – dann oft per
Anreise mit dem Rennrad.

Seit der Neugründung des Fußball-
Vereins 1984 sind inzwischen 35 Jahre
vergangen, die jüngsten zehn davon

hat Pfeffer intensiv begleitet. Seitdem
war er bei „fast allen“ Spielen als Zu-
schauer dabei – auswärts und daheim.
Wenn es das Wetter zulässt, fährt er zu
den Auswärtsspielen mit seinem
Rennrad, erklärt er. Dabei schrecken
ihn auch weitere Strecken von bis zu
60 Kilometer nicht ab. So sei er zum
Beispiel auch schon zu einem Aus-
wärtsspiel nach Kressbronn mit dem
Rad gefahren. Nur in der laufenden
Landesliga-Saison sei es etwas
schwieriger, da in dieser relativ hohen
Spielklasse die Wege weiter sind. Der
Gegner beim 1000. Ligaspiel etwa reist
130 Kilometer weit aus dem Zoller-
nalbkreis an.

Auf die Idee gekommen, mal nach-
zurechnen, wann denn das 1000. Liga-
spiel des FC Leutkirch ist, sei er be-
reits vor zwei, drei Jahren. Bei durch-
schnittlich 28 Spielen pro Saison
müsste es bald soweit sein, dachte er
sich. „Wir sind natürlich auch nicht
der erste Verein, der dieses Jubiläum
feiern kann. Durch Recherchen zur
Stadionzeitung bekommt man so was
auch bei anderen mit“, erklärt Pfeffer.

Und da Pfeffer beim FC Leutkirch
für die Stadionzeitung und die Home-
page zuständig ist, sei er eh stetig mit
dem Vereinsarchiv beschäftigt. Auf
die konkrete Zahl gekommen ist er, in-
dem er in eine Excel-Tabelle alle Spie-

le ab der Saison
1984/85, mit dem
jeweiligen Ergeb-
nis, eingetragen
hat. Zum Saison-
beginn 2018/19 ist
er so auf 982 Spie-
le gekommen –
weswegen es am
18. Spieltag dieser
Saison soweit ist.
Bei seiner Rech-

nung hat Pfeffer die angesetzten Spie-
le als Grundlage genommen, nicht die
tatsächlich gespielten. 

Anlässlich des Jubiläums hat Pfef-
fer auch eine Sonderbeilage für die

Stadionzeitung des FC entworfen,
die in die aktuelle Ausgabe, die im
Stadion und einzelnen Geschäften in
der Stadt ausliegt, integriert ist. Der
Hauptgrund für seine Recherchen
sei sein „Interesse an der Geschichte
des Vereins“, keinesfalls mache er
das aus Langeweile. Nachdem er die
Daten zur 1. Mannschaft inzwischen
komplett habe, ist er noch damit be-
schäftigt, die entsprechenden Zah-
len für die „Zweite“ herauszufinden.

Für den FC mit dem Rennrad bis nach Kressbronn 
Diesen Samstag findet das 1000. Ligaspiel des FC Leutkirch statt – rechergg chiert hat dieses Jubiläum Hans Pfefferrr

Einen ausführlichen Vorbericht auf
das Landesliga-Spiel am Samstag
gibt es im Lokalsport auf Seite 28. 

Von Patrick Müller 
●

Hans Pfeffer
FOTO: TOM HAIDER

Die AWG-Filiale in den Bahnhofsar-
kaden. FOTO: PATRICK MÜLLER
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einen weiteren Torhüter zu bekommen. Dieser konnte dann aber 
die gesamte Saison so gut wie gar nicht eingesetzt werden, da die 
Neueröffnung des Center Parcs anstand. So hüteten Thomas Bain-
der und Benjamin Dinic das Leutkircher Tor und machten dies sehr 
gut! Weitere Abgänge waren Thomas Kink (FC Wuchzenhofen), 
Klaus Kuchler und Felix Stitzenberger (beide SC Unterzeil-Reichen-
hofen) sowie Florian Mösle (SV Eglofs). Außerdem schafften es 
aus der Zweiten Mannschaft Pius Rief, Jörg Bischoff, Florian Krug, 
Zafer Ay und Nikica Vojnovic in das erste Aufgebot.
Zu Beginn der Saison lief es gar nicht so schlecht. Doch zum 10. 
Spieltag ein unerklärlicher Einbruch. Gegen Meisterschaftsfavori-
ten Türk SV Wangen 3:0 nach Hause geschickt, danach 0:8 vom 
weiteren Favoriten TSV Ratzenried im Leutkircher Stadion geschla-
gen. Weitere Niederlagen gegen Tabellennachbarn, eine weitere 
0:5-Schlappe beim SV Neuravensburg und der FC Leutkirch 
überwintert punktgleich (8 Punkte) mit Beuren II und Heimenkirch II 
auf den letzten drei Plätzen. 
In der Winterpause kamen zwei neue Spieler: Mattia Celestino und 
Luca Binder kam von Kisslegg zurück. Es gab nur 2 Siege und 
ein Unentschieden. Dies reichte für den Klassenerhalt nicht, und 
man war bereits vor Saisonende abgestiegen. Xaver Krug wird als 
Betreuer weiter dabei sein. Mit Daniel Heinz und Thomas Mathy 
übernehmen die Mannschaft zwei frühere Spieler des FC Leutkirch.

3 Leutkirch hat was 6. März 2019 Leutkirch hat was

LEUTKIRCH – In der vergangenen Sai-
son hat der FC Leutkirch erstmalig den
Aufstieg in die Landesliga geschafft.
Die beiden Spiele im November 2018
gegen Ochsenhausen und Strassberg
wurden gewonnen und nun geht die
Mannschaft mit gutem Gefühl in die
Rückrunde. Das erste Spiel findet am
Samstag, 9. März, um 15 Uhr auf dem
Kunstrasenplatz am Alten Stadion
statt. Gegner ist der SV Dotternhau-
sen, Kreis Balingen.

Rückblick in die Chronik: „Nach der Neu-
gründung am 24. Mai 1984 stand der
Leutkircher Fußball-Club vor seiner ers-
ten Saison. Start war in der Kreisliga, an-
gestrebt wurde ein sofortiger Aufstieg in
die Bezirksliga und euphorisch ange-
dacht in die Landesliga. Dass dies jedoch
beinahe 1000 Spiele lang dauern sollte,
hatten sich die „Optimisten“ der damali-
gen Zeit allerdings nicht vorstellen kön-
nen!“ - so liest man in der Jubiläums-Bei-
lage in der Stadionzeitung, „made by“
Hans Pfeffer (Foto rechts). 

Nun ist es also soweit: Das 1000. Liga-
Spiel steht am kommenden Samstag an
und es werden viele Gäste erwartet.
Schließlich heißt es anfeuern, mitfiebern
und Daumen drücken. Vorstand Jochen
Reischmann gibt sich optimistisch: 

„Die Mannschaft hat sich im Laufe der
Vorrunde dem Niveau der Landesliga an-
nähern können. Wichtig wäre ein Sieg
nicht nur wegen dem 1000. Liga-Spiel,
sondern auch für einen guten Start in die
Rückrunde.“ Trainer ist Bruno Müller, als

sportlicher Leiter fungiert Patrick Straub,
der die FC-Mannschaft seit 2017 sehr er-
folgreich trainiert und aufgebaut hat.

Carmen Notz 

FC Leutkirch erwartet viele Besucher zum 1000. Liga-Spiel 

Die Mannschaft 2018/19 und FCL-Funktionäre (oben von li.: ) Trainer Bruno Müller,
Physio Reinhold Mayer, Sportlicher Leiter Patrick Straub, Jochen Reischmann und
Eugen Schmid vom Vorstandsgremium, Torwarttrainer Reinhold Weiler und Tobias
Dorner, Mitglied Vorstandsgremium. Foto: FCL / J. Kopf

Hans Pfeffer macht seit 10 Jahren die
Stadionzeitung des FCL mit bishier rund
120 Ausgaben plus drei Sonderaus-
gaben: 100 Jahre Fußball in Leutkirch,
30 Jahre FCL und nun das 1000. Liga-
Pflichtspiel. Foto: TOM HAIDER 

Bockbier und Blasmusik - das passt gut zusammen und deshalb gibt es am Freitag,
22. März, zum zweiten Mal eine zünftige Bockbierparty in der Turn- und Festhalle
Diepoldshofen. Die 5 Allgäuer Musiker von Quattro Poly mit dem Slogan „always
guad druff“ (Bild) sind seit mehr als 10 Jahren bekannt für hochkarätige Blas-
musik. Zwischen Tradition und Moderne präsentieren sie beim Festabend ab 20
Uhr Eigenkompositionen, Solo-Einlagen und machen richtig Stimmung. Später
spielt die heimische Band Achtalblech unter dem Motto „Bock auf Brass“ mit sie-
ben Burschen, die sich neben aktueller Blasmusik auch der böhmisch-mährischen
Musik verschrieben haben. Für passende Bewirtung zum Bockbier ist gesorgt. 
Veranstalter und Karten im VVK nur bei Quattro-Poly. Text: Notz/ Foto: Band 

Diepoldshofen: Blasmusikfest mit Bockbier 

URLAU - Der Saxophonist Christian
Segmehl kommt mit dem TV-Star 
ChrisTine Urspruch am Sonntag, 17.
März, in den Gasthof Hirsch nach Urlau.
Die Schauspielerin ist deutschlandweit
bekannt („Sams“, als „Dr. Klein“ und als
‚Alberich‘ im „Tatort Münster“). Seit 2009
bilden Urspruch und Segmehl ein musi-
kalisches-literarisches Duo und präsen-
tieren spannende, unterhaltsame sowie
lustige Gedichte und Essays weltbekann-
ter Dichter und Schriftsteller, untermalt
mit Saxophon. Beginn ist um 11 Uhr./cno 

Musikalische Lesung 
als Matinee im Hirsch

LEUTKIRCH (Lhw) - Am Dienstag, 12. März, um 20 Uhr zeigen Anneliese und Macha-
rius Gegenbauer in einer Bilder-Präsentation ihre Bergerlebnisse vom Jahr 2018.
Insgesamt waren sie 55 Tage unterwegs und haben rund 130 Gipfel besteigen oder
erwandert. Darunter Winterwanderungen mit ound ohne Schneeschuhe in der nähe-
ren Umgebung bis hin ins Ammergebirge. Sommer-Touren führten u.a. in die All-
gäuer Alpen, ins Ammergebirge und ins Verwall. „Wir wollen den Besuchern mit
unseren Bildern nicht nur die Berge, sondern auch die Natur mit ihren Stimmungen
zeigen“, sagt das unternehmungslustige Ehepaar. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden für einen guten Zweck erbeten. Foto: Privat

Herrliche Bergwelten: Vortrag im Hasenheim 

Der Soldaten-und Kameradenverein
Urlau richtet am Samstag, 16. März, um
20 Uhr in der Dorfhalle Urlau die 36.
Offenen Stadtmeisterschaften im Preis-
schafkopfen aus. Der beste Spieler erhält
einen Pokal und einen Geldpreis von 150
Euro, der 2. Preis beträgt 110 und der
Drittplatzierte erhält 70 Euro Preisgeld.
Auch die schnellste Partie, die ältesten
und jüngsten Teilnehmer sowie die beste
Frau werden ausgezeichnet. Fürs leib-
liche Wohl ist gesorgt. (Text/ Foto: Notz)

Schafkopfen in Urlau:
Stadtmeisterschaften



 FC Leutkirch 40 JAHRE40 JAHRESeite 21 Corona - Saison 2019/20
Corona-Pandemie - vieles änderte sich - Abbruch!

8. Platz - Quotient 1,52 - abgebrochen
Nach dem Abstieg aus der Landesliga war eine sehr schwere Sai- 
son in der Bezirksliga zu erwarten. Mitabsteiger war zudem die 
SG Kisslegg und im Relegationsspiel der SV Oberzell, so dass 
zum erstenmal 18 Mannschaften in der Bezirksliga spielten. Dies 
sind 4 Spieltage mehr als bei einer 16er-Liga. Als Favoriten sind 
schon vorab genannt: SV Oberzell, TSV Heimenkirch, SV Beuren 
und eventuell TSV Eschach. Der FC wurde nicht auf den vorderen 
Plätzen gesehen. Der Weggang von Can Bozoglu und Paul Brünz 
war eine Schwächung der Mannschaft. Zum FC kamen Fabio Di 
Modugno (FV Ravensburg II), Yannick Spohn (SV Baindt) und 
Dennis Auchter (SV Gebrazhofen). Aus der A-Jugend des FC 
hatten Jürgen Hausmann und Fabian Bodenmüller bereits in der 
Ersten gespielt. Fabian fiel leider nach einem schweren Motor-
radunfall bis zur Winterpause aus. Florian Krug hat sich in die 
1. Mannschaft gespielt, Bernd Häge kämpfte sich während der 
Vorrunde in der Zweiten wieder zurück. Sebastian Schneider, Felix 
Hoff, Yannick Spohn, Malick Dambel und Tekin Yilmaz plagten in 
der Vorrunde immer wieder Verletzungen, so dass nie die beste 
Mannschaft auf dem Feld stand.
Im Fürst-Georg-Pokal beim SV Gebrazhofen lief es dann aber 
zunächst sehr gut und man erreichte locker das Endspiel gegen 
den Mitkonkurrenten aus der Bezirksliga, den SV Seibranz. Dort 
verlor man nach unglücklichem Beginn des Endspiels mit 5:0. So 
war eine gewisse Verunsicherung da, die sich auch nach dem 
ersten Bezirksligaspiel beim Aufsteiger VfL Brochenzell nicht 
legen konnte, da nur ein äußerst knapper 0:1-Sieg heraussprang. 
Niederlagen und knappe Siege wechselten, dazwischen jedoch 
immer wieder Highlights wie die Siege gegen Seibranz (3:1) und 
Heimenkirch (2:1). 
Nach dem 13. Spieltag allerdings trat Trainer Bruno Müller überra-
schend zurück: „Wenn die Chemie zwischen Trainer, Mannschaft und 
Vorstandschaft nicht mehr stimmt, gibt es nur diesen einen Schritt. 

Oben: Trainer Bruno Müller, Vorstandsgremium Jochen Reischmann, Tobias Dorner und Eugen Schmid, Co-Trainer 2. Mannschaft Thomas Mathy, 
Betreuer Xaver Krug, Trainer 2. Mannschaft Daniel Heinz, Sportlicher Leiter Patrick Straub
Mitte: Nikica Vojnovic, Sebastian Schneider, Felix Hoff, Zafer Ay, Fabio Di Modugno, Matthias Stützle, Florian Krug, Markus Wiehl, Michael Koch
vorne: Pius Rief, Bernd Häge, Maximilian Rasch, Torspieler Michael Kopf, Marc Wollny und Armin Merk, Marvin Ringer, Yannick Spohn, Malick Dambel
es fehlen: Daniel Biechele, Tekin Yilmaz, Yilmaz Kilic, Physio Reinhold Mayer, Torwarttrainer Reinhold Weiler

Ich brauche das Gefühl, dass 
die Vereinsführung und 
Mannschaft uneingeschränkt 
hinter mir steht.“ Patrick 
Straub übernahm das Trai-
neramt. Es wurde dann auch 
nach der Vorrunde der etwa 
erwartete 7. Platz.
Die Mannschaft konnte am 
7. Dezember in die schon 
lang ersehnte Winterpause 
gehen. Bei der abendli-
chen Weihnachtsfeier gab 
das Vorstandstrio Jochen 
Reischmann, Eugen Schmid 
und Tobias Dorner bekannt, 
dass sie nach 10jähriger Vor-
standschaft bei der nächsten 
Hauptversammlung nicht 
mehr zur Wahl stehen. Sie 
werden aber weiterhin im 
Jugendbereich als Trainer 
und Koordinator für den FC 
tätig sein.

Nach der Winterpause sollte am 21. Spieltag (So. 15.03.20) das 
Heimspiel gegen den TSV Meckenbeuren stattfinden. Doch dann 
kam alles anders als erwartet: das sogenannte „Coranovirus  
(COVID-19)“ sorgte dafür, dass der DFB (WFV) sämtliche Fußball- 
spiele zunächst bis 12. März, dann bis 19. April aussetzte. Diese  
Situation war noch nie da, wie geht es weiter, kann die Saison 
zu Ende gespielt werden, wie wird sie gewertet falls nicht mehr 
gespielt werden kann? 
Am 22. Juni 20 dann der endgültige außerordentliche Verbandstag 
des WFV. Nach Beschluss endet die Saison zum 31. Juni 2020. 

SZ vom 02.11.2019

.
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RAVENSBURG - Mit dem Derby SG
Argental gegen den TSV Meckenbe-
uren (Samstag, 17 Uhr) wird der
14. Spieltag der Fußball-Bezirksliga
eröffnet. Die restlichen Begegnun-
gen finden am Sonntag (14.30 Uhr)
statt. Tabellenführer SV Beuren trifft
auf Aufsteiger SV Achberg.

„Nach 13 Spieltagen gibt es keine
Ausreden mehr“, sagt Trainer Mi-
chael Riechel vom SV Achberg, der
mit der bisherigen Punkteausbeute
nicht zufrieden ist. Aber trotz anhal-
tender Talfahrt, „wir werden nicht
nervös“, sagt Riechel, „beim Torab-
schluss fehlt uns oft nur die Kalt-
schnäuzigkeit“. Man habe zuletzt
dem SV Oberzell das Leben schwer
gemacht, am Ende durch einen Stan-
dard verloren. „Trotzdem hat meine
Mannschaft eine gute Leistung auf
den Platz gebracht.“ Diese Leistung
wolle man auch gegen Tabellenfüh-
rer SV Beuren abrufen. Trainer Pa-
trick Mayer hat Achberg gegen den
TSV Heimenkirch beobachtet und
war schwer beeindruckt. „In der
zweiten Halbzeit hat der SV trotz 0:3-
Rückstand richtig Gas gegeben.“
Dem hält Michael Riechel entgegen:
„Eine Halbzeit allein wird aber auch
gegen Beuren nicht reichen“. Den-
noch, für Riechel liegt der Druck klar
auf Seiten des SV Beuren. „Die Mo-
mentaufnahme spricht für uns“, sagt
Mayer, „wir sind gut drauf und mit
dem bisher erreichten mehr als zu-
frieden“. Die Heimniederlage gegen
Mochenwangen sei heilbar gewesen,
„manch einer hat erkannt, dass man
mit neunzig Prozent nicht erfolg-
reich sein kann“, sagt Mayer. Auch
wenn sich die Frage der Favoritenrol-
le in diesem Spiel für so manchen
nicht stellt, „in dieser Liga kann wei-
terhin jeder jeden schlagen“, sagt
Mayer. „Trotzdem müssen wir neun-
zig Minuten hell wach sein“, sagt Mi-
chael Riechel, „wenn wir gegen den
Spitzenreiter punkten wollen“.

Der Zweite TSV Eschach ist seit
sechs Spielen ungeschlagen, spielt
weiter auf konstant hohem Niveau.
„Die Offensive gewinnt Spiele, die
Defensive Meisterschaften“, zumin-
dest ersteres dieses oft zitierten
Sprichworts erfüllt der TSV derzeit
gnadenlos effektiv. Nur einen Gegen-
treffer ließ die Defensive in den letz-
ten vier Spielen zu. Eschach erwartet
den SV Seibranz. „Wir kennen die
Gründe warum es zu Saisonbeginn
nicht lief“, sagt Seibranz‘ Coach Tho-
mas Hess, „arbeiten uns Stück für
Stück nach oben“. Seibranz ist seit
fünf Spielen unbesiegt. 

Nach der vierten Niederlage im
fünften Spiel ist der TSV Heimen-
kirch, der den SV Bergatreute er-
wartet, vorerst zum Verfolger avan-
ciert. Sechs Punkte hinkt der TSV
dem SV Beuren hinterher. „Es läuft
im Moment nicht rund“, sagt TSV-
Trainer Daniel Feistle, „viele Ausrut-
scher dürfen wir uns nicht mehr er-
lauben“. Dennoch wolle man die gu-

te Stimmung hochhalten „und so
schnell wie möglich raus aus diesem
Tal“.

Der Dritte SV Oberzell muss
beim VfL Brochenzell antreten, der
nach schwachem Saisonbeginn mit
drei Siegen in Folge die Kurve ge-
nommen hatte, nach Niederlagen ge-
gen Achberg und Seibranz weiter un-
ter Zugzwang steht. „Wir müssen
schauen, dass wir dranbleiben“, sagt
Trainer Rolf Weiland, „der Druck in
diesem Spiel aber lastet auf dem SV
Oberzell, der aufsteigen will“.

Nach zwei Heimniederlagen in
Folge verabschiedete sich der SV
Fronhofen aus der Spitzengruppe.
Bei der TSG Bad Wurzach werden
die rotgesperrten David Schmitz und
Simon Metzler fehlen. „Wir können
mithalten“, sagt TSG-Coach Roman
Hofgärtner, „wir belohnen uns nur
nicht“. Drei Punkte aus sieben Spie-
len lautet die magere Ausbeute.

Der FC Leutkirch kommt mit
neuem, alten Trainer zum SV Mo-
chenwangen. Nach dem überra-
schenden Rücktritt von Bruno Mül-
ler am Dienstag nimmt der Sportli-
che Leiter Patrick Straub bis auf Wei-
teres auf der Leutkircher
Trainerbank Platz. Straub führte den
FC 2018 in die Landesliga.

Der TSV Ratzenried kann nach
der Niederlage gegen Tabellenführer
Beuren ohne weiteres zur Tagesord-
nung übergehen. Beuren ist der ein-
zige aus dem Führungstrio, der den
TSV besiegt hat. Ratzenried erwartet
den punktgleichen Tabellennachbar
SV Kressbronn.

Seit sechs Stunden hat die SG Ar-
gental nicht mehr getroffen. Die 20
Gegentore in den letzten vier Spie-
len, lassen wenig Hoffnung aufkom-
men, dass die SG im Derby gegen den
TSV Meckenbeuren den ersten
Heimsieg einfährt. „Wir haben schon
oft in einem Spiel viele Gegentore
kassiert, aber immer auch viele Tore
vorne gemacht“, sagt Argentals Inte-
rimscoach Martin König. „Die Aus-
gangslage nach den letzten Ergebnis-
sen ist aber alles andere als rosig“.

Auch im siebten Heimspiel in Fol-
ge schaffte die SG Kißlegg keinen
Dreier. Das hat Gegner SV Maierhö-
fen-Grünenbach wenigstens einmal
schon hinter sich und strebt gegen
die SG sicher den zweiten an. „Es
sieht düster aus, wir werden versu-
chen auswärts aus der Misere zu
kommen“, sagt Mario Ullrich vom
SG-Trainertrio, „die Qualität ist vor-
handen, jetzt müssen wir endlich Er-
gebnisse auf den Platz bringen“. 

Gegen den Spitzenreiter
hellwach sein und punkten 

Im Fupa-Spiel der Woche erwartet Aufsteiger 
SV Achberg Tabellenführer SV Beuren 

Von Klaus Eichler
●

LEUTKIRCH - Nach nur 15 Monaten
gehen Bruno Müller und der Fuß-
ball-Bezirksligist FC Leutkirch wie-
der getrennte Wege. „Wenn die Che-
mie zwischen Trainer, Mannschaft
und Vorstandschaft nicht mehr
stimmt, gibt es nur diesen einen
Schritt“, sagt Bruno Müller, der den
FC Leutkirch 2018 nach dem überra-
schenden Aufstieg in die Landesliga
unter Trainer Patrick Straub über-
nahm, nach nur einer Saison aller-
dings wieder zurück in die Bezirks-
liga musste. „Ich brauche das Gefühl,
dass die Vereinsführung und Mann-
schaft uneingeschränkt hinter mir
steht“, sagt Müller.

Der Rücktritt nach 13 Spieltagen
kommt beim Tabellensiebten etwas
überraschend. Als Mitfavorit auf die
Meisterschaft gestartet, spielte der
FCL in einer starken Bezirksliga vom
ersten Spieltag weg keine besonders
große Rolle. Die Allgäuer pendelten
mit zwei Ausnahmen, immer zwi-
schen Platz sieben und acht, mit
wechselnden Ergebnissen. Jetzt aber,
nach einer Miniserie von sieben
Punkten aus drei Spielen, wo sich
Konstanz abzeichnete, verabschie-
dete sich Müller am Dienstag von

Mannschaft und Vorstandschaft.
Auslöser war ein Bericht in der
„Schwäbischen Zeitung“ (Ausgabe v.
15. Oktober) nach dem zehnten Spiel-
tag, der nicht mit Müller abgespro-
chen war. „Der Bericht war völlig
fehl am Platz“, klagt Müller, „seitdem
hatte ich das Gefühl, es rumort im
Verein“. 

In dem Bericht beklagte sich der
Vereinsvorsitzende Jochen Rei-
schmann, der Müller 2018 zum FC
holte, dass mit der momentanen Si-
tuation kaum einer im Verein zufrie-
den sei. „Wir müssen endlich weiter-
kommen“, schimpfte Reischmann, er
sei mit der aktuellen Entwicklung
überhaupt nicht zufrieden. „Wir hät-
ten mehr von der neuen Saison er-
wartet“, gibt auch der Sportliche Lei-
ter Patrick Straub zu: „Mir fehlte
manchmal die Härte, wonach ein
Trainer schnell an Autorität verliert
und nicht mehr jeden Spieler er-
reicht.“ 

Vielleicht waren es laut Straub
auch Verschleißerscheinungen, „das
ist traurig, aber auch ein Stück weit
normal im Fußball“, sagt er, „nichts
ist von Dauer“. Für ihn bleibe Bruno
Müller ein toller Trainer. „Ich habe
zumindest alles für den Verein gege-
ben“, sagt der zurückgetretene Co-
ach, der vor Leutkirch in Neukirch
verantwortlich war.

Patrick Straub wird bis auf Weite-
res den FC Leutkirch nicht nur als
Sportlicher Leiter vertreten, son-
dern auch auf der Trainerbank Platz
nehmen. Ob bis zur Winterpause
oder bis zum Saisonende, diese Ent-
scheidung bleibt vorerst offen.

Bruno Müller ist nicht mehr Trainer des FC Leutkirch. FOTO: JOSEF KOPF

Bruno Müller tritt
überraschend zurück 

Trainer des Fußball-Bezirksligisten FC Leutkirch beklagt
mangelnden Rückhalt – Vorgänger Patrick Straub übernimmt

Von Klaus Eichler 
●

Patrick Straub übernimmt wieder.
ARCHIVFOTO: MICHAEL PANZRAM

Fußball
●

Bezirksliga Bodensee
TSG Bad Wurzach - SV Fronhofen
TSV Eschach - SV Seibranz
VfL Brochenzell - SV Oberzell
SV Achberg - SV Beuren
TSV Ratzenried - SV Kressbronn
SG Argental - TSV Meckenbeuren
SV Mochenwangen - FC Leutkirch
TSV Heimenkirch - SV Bergatreute
SV Maierhöf.-Grünenb. - SG Kißlegg

1. SV Beuren 13  39:13  31
2. TSV Eschach 13  37:14  30
3. SV Oberzell 13  37:16  30
4. TSV Heimenkirch 13  41:17  25
5. SV Fronhofen 13  24:22  24
6. SV Seibranz 13  32:24  22
7. FC Leutkirch 13  20:21  22
8. TSV Ratzenried 13  31:21  20
9. SV Kressbronn 13  28:22  20

10. SV Bergatreute 13  20:24  17
11. TSV Meckenbeuren 13  29:30  16
12. SV Achberg 13  24:30  15
13. SV Mochenwangen 13  16:28  14
14. SV Maierhöf.-Grünenb. 13  17:23  12
15. VfL Brochenzell 13  14:23  12
16. TSG Bad Wurzach 13  12:30  9
17. SG Argental 13  14:49  7
18. SG Kißlegg 13  14:42  5

Kreisliga A III (Bodensee) 
FC Lindenberg - FC Isny
SV Neuravensburg - TSV Wohmbrechts
SV Gebrazhofen - TSV Röthenbach
Türk SV Wangen - SV Deuchelried
SC Unterz.-Reichenh. - SV Waltershofen
FC Scheidegg - FC Wangen II

1. SV Deuchelried 11  36:14  28
2. SV Waltershofen 11  23:21  19
3. SV Gebrazhofen 11  20:19  19
4. Türk SV Wangen 11  26:23  18
5. SV Eglofs 11  34:24  17
6. FC Isny 9  19:9  16
7. FC Scheidegg 10  26:18  16
8. FC Lindenberg 10  16:16  16
9. SC Unterz.-Reichenh. 10  25:23  14

10. TSV Röthenbach 11  26:29  14
11. SV Neuravensburg 11  21:27  14
12. TSV Wohmbrechts 11  17:32  8
13. FV RW Weiler II 11  18:27  7
14. FC Wangen II 10  6:31  4

Kreisliga A Bodensee I 
SV Haisterkirch - SG Aulendorf
Dietmanns/Hauerz - FG 2010 WRZ
SV Reute - SV Wolfegg
SV Ankenreute - TSV Berg II
SV Vogt - SV Baindt
FV Molpertshaus - SV Wolpertswende
SGM Waldb./Grünk. - SG Baienfurt

1. SG Aulendorf 10  45:11  27
2. SG Baienfurt 10  36:14  22
3. SV Haisterkirch 11  29:24  22
4. SV Baindt 10  24:12  19
5. SV Wolpertswende 10  28:23  19
6. SV Reute 10  32:27  16
7. SV Wolfegg 11  30:21  15
8. SV Vogt 10  22:18  15
9. SV Ankenreute 10  28:35  14

10. SGM Waldb./Grünk. 10  21:25  13
11. FG 2010 WRZ 11  22:30  13
12. Dietmanns/Hauerz 10  25:33  9
13. TSV Berg II 10  16:38  9
14. FV Molpertshaus 10  20:33  8
15. TSV Eschach II 11  13:47  0

Kreisliga B VI (Bodensee) 
SV Haslach - Kleinhaslacher SC
TSV Opfenbach - SV Arnach
SV Immenried - FC Wuchzenhofen
SV Amtzell - TSV Stiefenhofen
TSG Rohrdorf - ASV Wangen
SV Aichstetten - SGM Herlazh./Friesenh.

1. SV Amtzell 10  39:10  26
2. SV Aichstetten 11  24:16  24
3. TSV Opfenbach 11  31:13  20
4. SV Arnach 10  24:18  19
5. TSV Stiefenhofen 11  21:20  16
6. SGM Herlazh./Friesenh. 11  15:27  14
7. FC Wuchzenhofen 11  22:21  13
8. SV Immenried 10  23:28  12
9. SV Haslach 10  19:24  11

10. TSG Rohrdorf 10  13:22  11
11. ASV Wangen 11  18:38  6
12. Kleinhaslacher SC 10  11:23  4

NEURAVENSBURG - Zuletzt musste
der SV Neuravensburg eine bittere
Niederlage in der Fußball-Kreisli-
ga A III gegen den Bezirksliga-Ab-
steiger FC Lindenberg hinnehmen.
Aber bereits am kommenden Sonn-
tag hat Fabian Durachs Team die
Chance zur Wiedergutmachung.
Der Tabellenelfte SV Neuravens-
burg trifft auf den derzeitigen Tabel-
lenzwölften TSV Wohmbrechts,
Anpfiff ist um 14.30 Uhr, höchst-
wahrscheinlich findet das Kellerdu-
ell auf dem Wangener Kunstrasen
statt. 

Neuravensburg verpasste es am
vergangenen Spieltag gegen den FC
Lindenberg, nach der 2:1-Pausen-
führung ein drittes Tor nachzulegen
und damit für die Vorentscheidung
zu sorgen. „Es war ein enges Spiel,
wir hatten sogar noch die Möglich-
keit, das entscheidende dritte Tor zu
erzielen, die wir aber nicht nutzen
konnten. Die Lindenberger glichen
dann wenig später aus und schafften
es sogar mit 3:2 durch einen Eckball

in Führung zu gehen. Danach haben
wir natürlich viel offensiver gespielt
um den Ausgleich zu erzielen, wir
bekamen aber noch den vierten Ge-
gentreffer. Den darf man dann aber
nicht mehr überbewerten“, sagt Fa-
bian Durach, Trainer des SV Neura-
vensburg.

SV Gebrazhofen will den
Anschluss halten
Doch auch der TSV Wohmbrechts
musste zuletzt eine Niederlage ein-
stecken. Frommknechts Mann-
schaft verlor zuhause mit 1:3 gegen
den SV Gebrazhofen. Aus Sicht der
Neuravensburger handle es sich
beim TSV um eine „kampfbetonte
Mannschaft“. „Wir haben derzeit
viele Ausfälle zu beklagen, wir wis-
sen bereits jetzt, dass am kommen-
den Sonntag vier Spieler nicht zur
Verfügung stehen werden, bei drei
weiteren Spielern ist der Einsatz
noch fraglich. Trotz allem kennen
wir unsere Fähigkeiten und wissen,
dass wir eine schlagkräftige Mann-
schaft sind. Wir wollen den An-
schluss an Röthenbach und des SC

Unterzeil-Reichenhofen halten“,
meint SV-Trainer Durach.

„Unser Saisonziel ist es, so lange
es geht an den vorderen Mannschaf-
ten dran zu bleiben“, ergänzt der SV-
Trainer wenig später. Die Kreisliga
A III ist derzeit extrem ausgegli-
chen, der SV Neuravensburg befin-
det sich mit 14 Punkten auf dem elf-
ten Tabellenplatz, der Türk SV Wan-
gen hingegen hat bereits 18 Punkte
gesammelt und befindet sich auf
dem fünften Tabellenplatz. „Ehrlich
gesagt sind wir angesichts der Ver-
letzungssorgen froh, dass bald die
Winterpause beginnt, wir werden
eventuell den ein oder anderen
Neuzugang zur Rückrunde verkün-
den. Mehr kann ich derzeit dazu
aber nicht bekannt geben“, meint
Durach und hält sich bedeckt. Au-
ßerdem sehe man die Situation der-
zeit ganz entspannt, man sei davon
überzeugt, dass sich die Tabellensi-
tuation wieder bessern wird. Die
Zuschauer erwartet am Sonntag al-
so ein spannendes Aufeinandertref-
fen zweier ebenbürtiger Mann-
schaften. 

Kellerduell in Neuravensburg
Fußball-Kreisliga A III: SVN erwartet Wohmbrechts

Von Patrick Berktold
●

AMTZELL - Der SV Amtzell, unge-
schlagener Tabellenführer der Fuß-
ball-Kreisliga B VI, erwartet am
Samstag um 14.30 Uhr auf heimi-
schem Rasen den TSV Stiefenhofen,
für den es derzeit nicht so rund läuft. 

Zuletzt gab es für den TSV eine
Auswärtsniederlage gegen den
SV Immenried und eine Woche zu-
vor eine Punkteteilung gegen den ak-
tuellen Tabellendritten TSV Opfen-
bach. Für den TSV Stiefenhofen ist es
also nicht der beste Zeitpunkt für ein
Aufeinandertreffen mit dem Spitzen-
reiter. Für Ulrich Wanners Mann-
schaft aus Amtzell hingegen, könnte
die Situation derzeit nicht besser
sein. Am vergangenen Spieltag be-
siegten die Amtzeller den SV Herlaz-
hofen/Friesenhofen mit 6:0 und
sammelten somit weitere drei wich-
tige Punkte im Meisterschaftsren-
nen. Wanners Team erzielt im
Schnitt beachtliche 3,9 Tore pro Spiel
– der Ligabestwert. An all das hätten
die Amtzeller vor der Saison noch
nicht gedacht. „Ich denke nicht, dass

es für ganz oben in der Tabelle rei-
chen wird“, meinte der SVA-Trainer
damals zur anstehenden Spielzeit.
Eine Vielzahl an Trainer der Kreisli-
ga B VI nannte den SV Amtzell als Fa-
voriten, nun sieht es ganz so aus, als
würde Wanners Mannschaft diesen
Erwartungen gerecht.

Eigene Erwartungen übertroffen
Trainer Daniel Fürgut gab zu Beginn
der Saison das Saisonziel aus, besser
als in der letzten Spielzeit abzu-
schneiden. In der Saison 2018/2019
landete der SV Aichstetten am Ende
auf Tabellenplatz sieben. Derzeit be-
finden sich die Aichstettener auf
dem zweiten Tabellenplatz, nur zwei
Punkte hinter dem Sportverein aus
Amtzell. Fürgut nannte außerdem
vor der Saison, dass nächstes Jahr, in
der Saison 2020/2021 vielverspre-
chende Jugendspieler zu den Akti-
ven stoßen werden, mit denen man
dann auf jeden Fall weiter oben an-
greifen will. Doch bereits jetzt gibt
Fürgut jungen Spielern die Chance,
sich bei den Aktiven zu zeigen. Mario
Bisenberger, beispielsweise, der

noch in der A-Jugend des SV Aichs-
tetten spielt, konnte bereits fünf
Treffer für Fürguts Team erzielen
und ist somit der torgefährlichste
Spieler beim SVA. Der SV Aichstet-
ten erwartet am Sonntag die SGM
aus Herlazhofen am Bahndamm auf
heimischem Grün.

Die Arnacher wurden vor der Sai-
son als mögliche Überraschungs-
mannschaft gehandelt, was nicht zu-
letzt mit Fabian Nadigs Wechsel zu
seiner alten Wirkungsstätte zu tun
gehabt haben könnte. Nadig wech-
selte zur Saison 2014/2015 von Ar-
nach zur SG aus Kißlegg, und konnte
in den folgenden Jahren reichlich
Landesligaerfahrung sammeln. Nun
kurz vor der Winterpause befindet
sich der SV Arnach um Nadig auf Ta-
bellenplatz vier. 

Am kommenden Sonntag reisen
die Arnacher – mit einem 6:4 nach
Elfmeterschießen im Bezirkspokal
gegen Kißlegg im Rücken – zum Ta-
bellendritten aus Opfenbach, dort
wird sich zeigen, ob die Arnacher Po-
kalhelden den Anschluss an die obe-
ren Teams halten können. 

Arnacher Pokalhelden spielen in Opfenbach
Nach 6:4 gegen Kißlegg geht es in der Fußball-Kreisliga B VI weiter

Von Patrick Berktold
●

Bezirkspokal Bodensee, Achtelfinale: SV
Arnach – SG Kißlegg 6:4 n.E. (1:1, 0:0). –
Tore: 0:1 Thomas Mauch (63.), 1:1 Belim
Dinic (63.). – Besonderes Vorkommnis: Si-
mon Schwingshackl (SGK, 53.) verschießt
Foulelfmeter. – Kreisligist SV Arnach (mit
dem Ex-Kißlegger Fabian Nadig) schafft
die Sensation gegen den Bezirksligisten.
Im Elfmeterschießen hielt Arnachs Tor-
wart Adrian Bareiß den Versuch von Kiß-
leggs Daniel Kieble. Alle anderen Schützen
trafen.

Bruno Müller, Trainer FC Leutkirch
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Oben: Trainer Bruno Müller, Vorstandsgremium Jochen Reischmann, 
Tobias Dorner und Eugen Schmid, Trainer 2. Mannschaft Thomas 
Mathy, Betreuer Xaver Krug, Trainer 2. Mannschaft Daniel Heinz, Sportl. 
Leiter Patrick Straub
Mitte: Jürgen Hausmann, Tim Schaich, Jürgen Bühler, Sascha Banhardt, 
Philip Uetz, Ralf Huber, Noah Binder
unten: Kirill Golovacev (Kreutzer), Gregor Waizenegger, Torspieler Michael 
Kopf, Marc Wollny, Armin Merk, Linus Kellenberger, Yannick Oelhaf
es fehlen: Armin Ljublijankic, Thomas Bainder, Fatih Sarac, Steve Lauscher, 
Matthias Buck, Dennis Auchter, Luca Binder, Hannes Christmann, Marius 
Waizenegger, Jörg Bischoff, Mattia Celestino, Suley Seck, Abdoul Khadir 
Jallow, Fabian Bodenmüller, Benjamin Dinic, Nico Emanuele, Sebastian 
Kuon, Kevin Kowal, Patrick Scheerer, Patrick Prinz, Cetin Anli, Markus Miller

2. Platz - Quotient 2,11- Kreisliga B I - abgebr.
Nach dem Abstieg aus der Kreisliga A spielt die 2. Mannschaft in der 
Kreisliga B I. Mit neuen Trainern Daniel Heinz und Thomas Mathy, beide 
frühere Fußballspieler beim FC Leutkirch, sowie Xaver Krug als Betreuer 
der 1. und 2. Mannschaft. Mit einem „Gerüst“ aus erfahrenen Spielern wie 
Kirill Golovacev (Kreutzer), Jörg Bischoff, Gregor Waizenegger, Sebastian 
Kuon, Jürgen Bühler, Ralf Huber und Fatih Sarac werden junge Spieler 
wie Jürgen Hausmann, Fabian Bodenmüller und Tim Schaich herangeführt.
Die Vorbereitungsspiele durchweg hoch gewonnen und bestens mitgeholfen 
beim FPG-Pokal war die Mannschaft bereit für die Liga. Ziemlich selbst-
sicher trat die Elf auf und ließ sich auch durch unglückliche Niederlagen 
nicht beirren und liegt bis zur Winterpause mit 40 Punkten auf Tabellen-
platz 1, nur noch theoretisch vom SV Bergtreute II mit zwei Spielen weni-
ger einholbar. 13 gewonnene Spiele, ein Unentschieden und 4 Nieder-
lagen bei 44:23 Toren sind die Zahlen bis zur Winterpause. Die interne 
Torliste führt Fatih Sarac (7 Tore) an vor dem während der Saison wieder 
eingestiegenen Bernd Häge und Sebastian Kuon (je 5).
29. Februar 2020 - Beuren II gewinnt in Leutkirch mit 2:3, das Spiel in Kress-
bronn kann auf Rasen nicht stattfinden. Dann die Aussetzung aller Spiele
wegen des Coronavirus.
Der FC Leutkirch II (Quote 2,11) belegt aufgrund der Quotientenregel den  
2. Tabellenplatz mit 46 zu 26 Toren. Der SV Bergatreute (Quote 2,18) wird 
knapp Meister, verzichtet aber auf den Aufstieg. Unsere zweite Mannschaft 
steigt in die Kreisliga A III auf.

Es gibt aus jeder Liga nur einen Aufsteiger, ermittelt mit einer 
Quotientenregelung aus Punkten durch Spiele. Es gibt keine 
Relegationsspiele. Es gibt keine Absteiger, was bedeutet, dass 
die Bezirksliga 2020/21 mit noch nie dagewesenen 20 Mann-
schaften startet, das wären 38 Spieltage! Außerdem wird dann 
wohl eine sehr verschärfte Abstiegsregelung gelten müssen, 
wenn auf Dauer wieder die vorgesehene Stärke von 16 Mann-
schaften erreicht werden soll.

Im Bezirkspokal wurde nach 
Saisonende noch weiterge-
spielt. Der FC Leutkirch stand 
im Viertelfinale und musste  
zum ersten Spiel beim SC 
Unterzeil antreten. Am Sams-
tag, 18.07.20, fand das Spiel 
in Unterzeil statt. Es durften 
genau 100 Zuschauer auf
den Platz in Zone 3. Jeder Verein erhielt 50 Karten. Das Spiel 
gewann der SC mit 2:0. Leutkirch war aus dem Pokal ausge-
schieden. Das Endspiel: TSV Eschach - SC Unterzeil (3:1)  am 
01.08.20 (Zeitdruck vor der neuen Saison) fand in Leutkirch 
statt vor genau 500 erlaubten Personen (Aktive + Zuschauer).
Die Pokalteilnahme ist 2020/21 freiwillig. Der FC meldet beide 
Mannschaften an.

SZ vom 30.07.2019

SONTHOFEN - Als Lukas Slavetinsky
vor eineinhalb Jahren beim ERC
Bulls Sonthofen aus der Eishockey-
Oberliga als spielender Sportlicher
Leiter anheuerte, war er sich be-
wusst, dass es ein mittelgroßes
Abenteuer werden könnte. Dass es
aber so hart werden würde, wie in
den vergangenen Wochen, hat Slave-
tinsky, der zuvor bei den Ravensburg
Towerstars zur Legende geworden
war, nicht erwartet. Lange mussten
die Sonthofener um die Lizenz für
die kommende Saison bangen. Nun
könnte doch noch alles gut werden.
„Es war eine extrem harte Zeit für
uns“, sagt Slaventinsky über die zu-
rückliegenden Wochen.

Am Samstag landete Sonthofen
im Kampf um den Erhalt der Lizenz
für die kommende Saison in der Eis-
hockey-Oberliga den wohl entschei-
denden Etappensieg. Nachdem der
Deutsche Eishockey-Bund (DEB)
dem ERC im Juni eine Zulassung ver-
weigert hatte, befasste sich nun das
Spielgericht in München mit dem
Fall. Während die Allgäuer für eine
Lizenzerteilung plädierten, waren
die beim Gericht eingegangenen
Stellungnahmen des DEB, die auf
den zunächst eingereichten Unterla-
gen beruhten, argumentativ auf ei-
nen Ausschluss des ERC ausgerich-
tet. In einer rund drei Stunden lan-
gen Sitzung wurde auf Anraten des
Gerichts ein Vergleich geschlossen.
Die Sonthofener bekommen die Li-

zenz, wenn sie bis Donnerstag zwei
Auflagen erfüllen. Zum einen geht es
um eine weitere Bankbürgschaft in
nicht näher genannter Höhe, deren
Beantragung der Verein nun vorle-
gen muss. Darüber hinaus ist auch ei-
ne weitere „kleine Patronatserklä-
rung“ Teil der Vereinbarung.

Alle Hebel in Bewegung gesetzt
Albert Füß, Chef der Sonthofener
Spielbetriebsgesellschaft, zeigte sich
nach der Verhandlung erleichtert.
Die Auflagen seien machbar.
„Wenn’s an dem scheitert, dann kann
man uns auch nicht mehr helfen“, er-
klärte Füß mit Blick auf das, was der
ERC in den zurückliegenden Wo-
chen geleistet hat. Mit welcher Mühe
die Funktionäre seit der Nichtertei-
lung der Lizenz gekämpft hatten, er-
kannte auch der DEB. Dort ist Marc
Hindelang aus Lindau als Vizepräsi-
dent für den Betrieb der Oberligen
zuständig. Er erklärte nach der Ver-
handlung: „Es war für unsere Vertre-
ter deutlich zu sehen, dass sich der
ERC Sonthofen noch einmal bewegt
und auch sehr bemüht hat, seine zu-
vor eingereichten Unterlagen nach-
zubessern.“ Der DEB-Vize sagte
auch, dass der ERC alle Hebel in Be-
wegung gesetzt habe, um die erfor-
derlichen Unterlagen vorzulegen. Im
Laufe der Prüfung sei den DEB-Ver-
tretern klar geworden, dass man dem
Vergleich unter gewissen Bedingun-
gen zustimmen könne.

Dass eine Nachbesserung letzt-
lich nötig war, haben auch die Bulls
eingesehen. „Schuld sind wir selbst.

Hätten wir das erbracht, was not-
wendig ist, wäre die Lizenzierung
schon damals durchgegangen“, sagte
Füß am Wochenende. Er selbst war
übrigens immer optimistisch, was
den Ausgang der Verhandlung an-
ging: „Ich konnte mir eine Ableh-
nung nur schwer vorstellen, weil ei-
ne Nichtzulassung auch Probleme
für andere Vereine mit sich gebracht
hätte.“ Dieses Argument führte auch
das Spielgericht an. Im Sinne des
Sports sei die Teilnahme des Clubs
an der Oberliga für die Vereine von
größerem Vorteil, als die Liga nur
mit elf Teilnehmern antreten zu las-
sen, argumentierte das Gericht. Oh-
ne Sonthofen wäre die Oberliga Süd
zur Elfer-Liga geworden, mit der un-
ausweichlichen Konsequenz, dass
pro Spieltag immer ein Team frei ge-
habt hätte.

Fehlende Einnahmen drohen
„Schauen wir mal nach Memmingen:
Dort wird pro Derby mit 2000 Zu-
schauern gerechnet“, verweist Füß
auf fehlende Einnahmen im Falle ei-
nes Ausschlusses des ERC. Und auf
die Schnelle einen Bayernligisten zu
finden, der jetzt noch einspringt, wä-
re nach Ansicht von Füß unmöglich
gewesen. Ebenso wichtig wie die
Möglichkeit, nun in der wohl Ende
September startenden Oberliga Süd
spielen zu können, dürfte aber auch
sein, dass die Finanzen soweit gesi-
chert sind, dass das Geld für eine
ganze Spielzeit reicht. „Die Saison ist
so gut wie sicher“, beruhigt Füß. Das
glaubt auch Hindelang: „Aufgrund

der eingereichten Unterlagen und
des Haushaltsplans des ERC ist da-
von auszugehen. Wie bei allen ande-
ren Oberligisten.“

Freuen würde die Entscheidung
letzten Endes auch alle Spieler mit
gültigem Vertrag bei den Bulls. Diese
hingen zuletzt wochenlang in der
Luft. Spätestens Ende der Woche ha-
ben sie nun absolute Klarheit – das
gilt auch für Lukas Slavetinsky. „Viel
telefoniert“ habe er in den letzten
Wochen, um Spieler und deren Agen-
ten zu beruhigen, sagt der Sportliche
Leiter. Schließlich waren alle Verträ-
ge für die kommende Saison schon
abgeschlossen, der Kader war kom-
plett. Und das ist er weiterhin.

Sollte der ERC Sonthofen die Li-
zenz bekommen, ist Slavetinsky si-
cher, die Oberliga-Playoffs erreichen
zu können. Und wenn nicht? „Dann
wäre die ganze Arbeit umsonst ge-
wesen.“ Er, der als beinharter Vertei-
diger viel gewohnt ist, will sich das
lieber nicht vorstellen. Zu viel Herz
hat er investiert. Und wenn es
klappt? Dann geht Slavetinsky davon
aus, dass Eishockey in Sonthofen ei-
ne dauerhafte Zukunft hat. Denn:
„Durch Sonthofen ist ein Ruck ge-
gangen.“ Er hoffe, sagt der Sportliche
Leiter, dass einige Leute jetzt endgül-
tig begriffen hätten, worauf es an-
komme: Es geht nur, wenn alle zu-
sammenstehen und anpacken. Dazu
gehöre neben der finanziellen Unter-
stützung diverser Gönner und Spon-
soren auch, ins Stadion zu gehen,
wenn die Bulls gerade keine Erfolgs-
serie hätten. 

Gibt es für den spielenden Sportlichen Leiter Lukas Slavetinsky (rechts) und den ERC Sonthofen auch in der kommenden Saison die Duelle gegen die
Lindau Islanders? Im Moment sieht es so aus, als würde Sonthofen die Lizenz für die Eishockey-Oberliga Süd bekommen. ARCHIVFOTO: FLORIAN WOLF

„Durch Sonthofen ist ein Ruck gegangen“

Von Michael Panzram 
und Manuel Weis

●

Lukas Slavetinsky mit ERC kurz vor erneuter Lizenzierung für Eishockey-Oberliga Süd

TOKIO/FRIEDRICHSHAFEN (sz) -
Das kann man durchaus als eine ge-
lungene Generalprobe bezeichnen:
Beim olympischen Test-Event in To-
kio, auf der Anlage im Shiokaze Park,
auf der im kommenden Sommer die
Olympia-Medaillen im Beachvolley-
ball verteilt werden, hat das deutsche
Nationalteam Katja Borger/Julia Su-
de auch schon an den Medaillen
schnuppern können. Sie unterlagen
gegen Kanada im kleinen Finale und
landeten auf Rang vier – das bislang
beste Ergebnis der beiden.

Mit etwas Glück wäre sogar noch
mehr drin gewesen. Schließlich hat-
ten die Friedrichshafenerin Julia Su-
de und ihre Partnerin im Halbfinale
in einem extrem knappen Spiel nur
unglücklich mit 0:2 (21:23, 20:22) ge-
gen die Vize-Weltmeisterinnen Alix
Klinemann/April Ross aus den USA
verloren. „Wir haben alles rausge-
hauen. Es war am Ende ein Netzrol-
ler oder ein Touchball zu viel. Da hat
nur ein Wimpernschlag gefehlt, um
eine Medaille sicher zu haben“,
meinte Burkhard Sude, Vater von Ju-
lia Sude und Sportlicher Leiter des
Teams, nach der Niederlage.

Doch von vorne: Nicht nur die
Örtlichkeit war dieselbe im kom-
menden Jahr, auch wurde jetzt schon
im olympischen Modus gespielt – al-
so mit Vierergruppen, in denen jeder
gegen jeden spielt, mit einer Lucky-
Loser-Runde sowie der anschließen-
den K.o.-Runde. Trotz einer Auftakt-
niederlage im Pool F, hatten sich Bor-
ger/Sude, die für das Stockheim
Team Düsseldorf starten, zuvor sehr
gut durch die Gruppenphase ge-
kämpft. Nach einer deutlichen Nie-
derlage gegen die dreifache Goldme-
daillengewinnerin Kerri Walsh-Jen-
nings (2004, 2008, 2012) mit ihrer
Partnerin Brooke Sweat (17:21, 8:21)
besiegten Borger/Sude die Lokalma-
tadorinnen Megumi Murakami/Miki
Koshikawa mit 2:0 (21:18, 26:24). Mit
einem knappen 2:1-Sieg (21:16, 16:21,
16:14) im letzten Gruppenspiel gegen
die Französinnen Alexandra Jupiter/
Aline Chamereau qualifizierte sich
das deutsche Team als Gruppen-
zweiter direkt für das Achtelfinale. 

Dort warteten Fernanda Alves/
Barbara Seixas aus Brasilien, die sie
wie schon im chinesischen Jinjiang
im Mai im Tiebreak schlagen konn-

ten. Borger/Sude gewannen dieses
Mal mit 2:1 (14:21, 21:18, 15:10) in 51 Mi-
nuten und setzten sich auch an-

schließend im Viertelfinale gegen
die Niederländerinnen Sanne Kei-
zer/Madelein Meppelink ebenfalls

im Tiebreak mit 2:1 (13:21, 21:14, 15:12)
durch.

Nach dem verlorenen Halbfinale
ging es im Spiel um Bronze gegen
Heather Bansley/Brandie Wilkerson
aus Kanada. Nach einem ausgegli-
chenen ersten Satz fand das deutsche
Nationalteam im zweiten Satz kei-
nen rechten Zugriff und unterlag am
Ende mit 0:2 (19:21, 11:21). „Im ersten
Satz haben wir sehr gut gespielt, und
es waren am Ende nur Kleinigkeiten,
die gefehlt haben“, sagte Julia Sude.
Karla Borger ergänzte: „Die beiden
waren heute einfach in Topform und
haben es uns sehr schwer gemacht.“
Doch die beiden sind sich einig: „Zu-
sammen mit unserem dritten Platz in
Kuala Lumpur, dem fünften in Jinji-
ang und unserem neunten Platz bei
der WM in Hamburg, ist der vierte
Platz von Tokio der größte Erfolg bis
jetzt für uns als Team“, fasste Julia
Sude zusammen. „Klar sind wir ein
bisschen enttäuscht und wären lie-
ber mit einer Medaille nach Hause
gekommen, aber wir haben wieder
einen großen Schritt in Richtung
Olympia 2020 gemacht“, betonte
Karla Borger. 

Als Trost bleiben 560 Punkte für
die Weltrangliste und 8000 US-Dol-
lar Preisgeld – vor allem aber die Er-
kenntnis, im nächsten Jahr bei den
Olympischen Spielen an selber Stelle
vor 12 000 Zuschauern bestehen zu
können. „Wir kommen gut mit der
Hitze und auch der hohen Luftfeuch-
tigkeit klar, und das verschafft uns in
manchen Spielen schon einen gro-
ßen Vorteil. Der Wind war in den
letzten Tagen ziemlich böig und
schwer vorauszusehen, aber auch
das ist eine Stärke von uns, weil wir
es mögen im Wind zu spielen“, mein-
te die Häflerin Julia Sude zu ihrer To-
kio-Erfahrung und Karla Borger er-
gänzte: „Wir haben gezeigt, dass wir
als Team sehr stark auf dem Platz
sind, vor allem auch mental. Wir ha-
ben es geschafft, in drei Spielen ei-
nen 0:1-Satzrückstand in einen Sieg
für uns zu wandeln. Das zeigt, was
für Potenzial in unserem Team
steckt.“

Von Tokio aus fliegt das Team di-
rekt nach Wien, wo schon in dieser
Woche das nächste Turnier ansteht
(31. Juli bis 4. August), ein Major-Tur-
nier der Fünf-Sterne-Kategorie.

Auf den Olympia-Geschmack gekommen 
Ein Jahr vor den Olympischen Spielen in Tokio haben die Friedrichshafenerin Julia Sude und ihre Partnerin Karla Borger beim Testturnier überzeugt 

Julia Sude blockt einen Angriffsversuch von Heather Bansley. Am Ende
verliert die Friedrichshafenerin mit ihrer Partnerin Karla Borger dennoch
das Spiel um Bronze in Tokio. FOTO: AFP

STUTTGART (dpa/md) - Die Fußball-
verbände Baden-Württembergs ha-
ben in der Debatte um Kunstrasen-
plätze die Entscheidung der Landes-
regierung kritisiert, die finanzielle
Förderung für Plätze, die mit Kunst-
stoffgranulat verfüllt sind, künftig ein-
zustellen. „Faktisch bedeutet dies,
dass im Moment keine neuen Baupro-
jekte in Angriff genommen werden
können. Das hat zu Verunsicherung
und Unverständnis bei uns und unse-
ren Fußballvereinen geführt“, sagte
der Präsident des Badischen Fußball-
verbands, Ronny Zimmermann, in ei-
ner gemeinsamen Mitteilung von
WFV, BFV und SBFV.

Die gesellschaftliche Bedeutung
des Breitensports sei nicht ausrei-
chend berücksichtigt worden, kriti-
sieren die Fußballverbände. „Wir hät-
ten uns hier eine frühere Einbindung
in die Diskussion gewünscht, um dar-
zulegen, dass neben Aspekten des
Umwelt- und Gesundheitsschutzes
auch die Folgen für das Vereinsleben
berücksichtigt werden müssen“, so
Thomas Schmidt, Präsident des Süd-
badischen Fußballverbands.

Auch sei noch nicht abschließend
geklärt, wie viel Mikroplastik durch
die Kunstrasenplätze tatsächlich in
die Umwelt gelangt. „Dass Umweltbe-
lastungen durch Sportstätten auf ein
Mindestmaß reduziert werden müs-
sen, ist auch ein Anliegen der Fußball-
verbände. Die Belastung durch Mikro-
plastik wird im Zusammenhang mit

dem Sport jedoch völlig überpropor-
tional dargestellt“, kritisiert Matthias
Schöck, Präsident Württembergi-
scher Fußballverband.

Die Verbände fordern daher einen
Bestandsschutz für die rund 700 Plät-
ze, die von einem Verbot betroffen wä-
ren: „Unsere Vereine brauchen hier
Sicherheit, mindestens für eine vorge-
sehene Nutzungsdauer der Plätze von
rund 15 Jahren, unabhängig von einer
Übergangsfrist.“

Die Europäische Chemikalien-
agentur prüft derzeit die Auswirkun-
gen von Mikroplastik. Im Fall der
Kunstrasenplätze geht es konkret um
das Auffüllen von Granulat. Am Ende
der laufenden Konsultationen könnte
ein Verbot des Nachfüllens durch die
EU stehen. 

„Richtig ist, dass das Land Kunst-
rasenspielfelder, die mit Mikroplastik
verfüllt werden, zukünftig nicht mehr
fördern wird“, erklärte das Kultus-
und Sportministerium in Stuttgart.
Ausgenommen von diesem Förder-
stopp seien Vereine, die bereits einen
Förderbescheid erhalten haben. Das
Land fördere auch den Austausch des
Füllmaterials. Mit einem Sonderpro-
gramm will das Sportministerium
Kunstrasenplätze von Granulat be-
freien. Die Ministerin für Kultus, Ju-
gend und Sport, Susanne Eisenmann
(CDU), will sich dafür einsetzen, dass
die betroffenen Sportvereine dafür ei-
ne angemessene Übergangsfrist be-
kommen.

Kunstrasen-Debatte: Verbände
fordern Bestandsschutz

WFV, BFV und SBFV sehen sich in Diskussion um ein
mögliches Mikroplastik-Verbot übergangen

MONTAFON (thg) - Taktik und Cleverness haben dem Lindauer
Mountainbiker Pirmin Eisenbarth am Wochenende gleich zwei Siege
beschert. Beim Mountainbike-Marathon im Montafon startete Eisen-
barth über zwei Distanzen und fuhr dabei der Konkurrenz davon. „Ich
war bestimmt nicht der schnellste Mann des Abends, aber der cle-
verste“, sagt er über seinen Sieg beim M4 Montafon Village Cross. Auf
der M1-Distanz über 43 Kilometer siegte er sogar mit fünf Minuten
Vorsprung. „Mit einer guten Form bereite ich mich jetzt auf die beiden
letzten Saisonhöhepunkte vor: die deutsche Meisterschaft und die
WM im September“, so Eisenbarth. FOTO: SPORTFOTOGRAF.COM

Im Kopf und in den Beinen 
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Zu Saisonbeginn eine Hiobsbotschaft:

Yilmaz Kilic, Michael Koch, Bernd Häge, Nikica Vojnovic, Florian Krug
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Saison 2020/21  Bezirksliga - Annullierung 
Nach der abgebrochenen Saison ging man die Saison 20/21 
mit einem gewissen Optimismus an. Die Corona-Neuinfektionen 
hielten sich im Sommer auf niedrigem Stand, so dass von der 
Politik entschieden wurde, den Amateurfussball unter Hygieneauf-
lagen wieder aufzunehmen.Der Erdinger Meisterpokal sowie der 
Fürst-Georg-Pokal (in Arnach) wurden bereits zuvor abgesagt.
Mit dem neuen Trainer Roman Hofgärtner (zuvor Bad Wurzach) 
und Massimo Daniele als Torhüter (zurück aus Kisslegg) sowie 
Spielern aus der eigenen A-Jugend (Luis Kraxenberger, Nico 
Hartig) wurde die Saison angegangen. 

Die Abgänge Maximilian Rasch, Florian Krug und Michael Kopf 
werden nur sehr schwer zu ersetzen sein. Der sportliche Leiter 
Patrick Straub, Physio Reinhold Mayer, Torwarttrainer Reinhold 
Weiler und Betreuer Xaver Krug bleiben eine weitere Saison. 
Bernd Häge hat den Anschluss an die 1. Mannschaft wieder ge-
schafft, im Sturm wird Abdou Khadir Jallow vermehrt eingesetzt. 
Am Sonntag, 30.08.20, dann der erste Spieltag um 16:00 Uhr, 
damit zwischen dem Spiel der zweiten und der ersten Mannschaft 
genügend Zeit zur Desinfektion der Umkleidekabinen war. Es 
begann die Vorrunde der mit 20 Mannschaften viel zu großen 
Bezirksliga. Nach der Vorrunde ist mit den ersten 10 Mannschaf-
ten eine Meisterrunde und mit den zweiten 10 Mannschaften eine 
Abstiegsrunde angedacht.
Der FC begann gut, siegte gegen Maierhöfen mit 1:0. Im dritten 
Spiel ein Kuriosum: der FC lag gegen den TSV Heimenkirch 1:0 
in Führung, Abdou Khadir Jallow lief allein aufs Tor zu. Anstatt 
einzuschieben, legte er sich auf den Boden und drückte den Ball 
mit dem Kopf über die Linie. Der Schiri erkannte diesen Treffer 
wegen Unsportlichkeit nicht an, das Spiel endete 1:1. Etliche 
Unentschieden und ein paar gute Spiele brachten den FC auf 
den angestrebten 9. Platz. Es stand am 1.11.20 das Auswärtsspiel 
in Meckenbeuren an. Nach drastisch steigenden Corona-Neuin-
fektionen wurde der Amateursport durch politische Entscheidung 
wieder abgesetzt. Es soll erst wieder im Frühjahr 21 weitergehen. 
Nachdem der WFV als Vorgabe den Termin 9. Mai als spätest 
möglichen Beginn im Frühjahr gesetzt hatte, wurde mit Spannung 
erwartet, wie sich die Corona-Lage entwickelt. Leider wurde dann 
aber Mitte April 2021 die Saison abgebrochen. Nach den Vorga-
ben des WFV wurde komplett annulliert, da eine sportliche Wer-
tung (etwas mehr als die Hälfte der Spiele sollten absolviert sein) 
nicht möglich war. Die Saison 21/22 soll nun in genau derselben 
Konstellation im Herbst 21 neu gestartet werden. Es durften zu 
Saisonbeginn keine Mannschaftsfotos gemacht werden.

Saison 2020/21  Bezirksliga   -   Annullierung 
Marc Wollny, Thomas Bainder, Massimo Gabriele, Oliver Notz, Zafer 
Ay, Noah Binder, Jörg Bischoff, Michael Frick, Bernd Häge, Jürgen 
Hausmann, Linus Kellenberger, Pius Rief, Matthias Stützle, Dennis 
Auchter, Daniel Biechele, Fabian Bodenmüller, Fabio Di Modugno, 
Kirill Kreutzer, Felix Hoff, Yilmaz Kilic, Michael Koch, Sebastian Kuon, 
Marvin Ringer, Fatih Sarac, Gregor Waizenegger, Tekin Yilmaz, Malick 
Dambel, Sebastian Schneider, Nikica Vojnovic, Luis Kraxenberger, Nico 
Hartig, Patrick Berktold, Marcel Nabelberg 
Trainer: Roman Hofgärtner

Corona-Pandemie - vieles änderte sich - Annullierung!

Langjährige Spieler verließen den FC Leutkirch: 
Maximilian Rasch (zum FV Rot-Weiß Weiler) 2011/12 von der SG Kiss- 
legg nach Leutkirch gekommen (Trainer war damals Markus Giuliani)
Florian Krug (arbeitsbedingt zum SV Amtzell) 2012/13 aus der eige-
nen Jugend (Trainer war damals Kai Krause)
Michael Kopf (zum SV Seibranz) 2012/13 vom FC Wangen

Gabrieles Seitfallzieher steht 
zur Wahl für das Tor des Monats
Mit seiner Mannschaft des FC Carl 
Zeiss Jena hat Daniele Gabriele 
in den vergangenen Wochen nicht 
viel zu feiern gehabt. Jena stieg als 
Tabellenletzter der 3. Liga in die 
Regionalliga ab. Doch der gebür-
tige Leutkircher Gabriele hat kurz 
vor dem Saisonende ein Sahnetor 
erzielt. In der Partie beim Halle-
scher FC traf Gabriele sehenswert 
per Seitfallzieher zum zwischenzeit-
lichen 2:1 für Jena. Letztlich ging 
zwar auch dieses Spiel verloren 
(3:5), doch von der ARD-Sport-
schau wurde der Seitfallzieher des 
25-Jährigen in die Auswahl zum Tor 
des Monats Juni nominiert.FOTO: HEIKO BECKER/IMAGO IMAGES

Daniele Gabriele - Wahl Tor des Monats

Presseberichte zum Thema Corona

FRANKFURT (dpa) - Der Deut-
sche Fußball-Bund will mit 
einem Muster-Hygienekon- 
zept seine Amateur-Mann- 
schaften bei ihrer Rückkehr 
in den Trainings- und Spiel-
betrieb trotz der anhaltenden 
Corona-Pandemie unterstüt-
zen. „In dieser Ausnahmesitu-
ation wollen wir ihnen damit 
eine Orientierung geben, wol-
len Wege zeigen, wie Fußball 
im Amateurbereich wieder im 
Wettbewerb gespielt werden 
kann“, schreiben DFB-Präsi-
dent Fritz Keller und sein Vize 
Rainer Koch in einem gemein-
samen Vorwort zum Leitfaden 
„Zurück ins Spiel“. „Für eine 
Rückkehr zur Normalität ist es 
noch zu früh. Aber jede Locke-
rung bedeutet einen Zuwachs 
an Lebensqualität.“ 

DFB legt Hygienekonzept 
für Amateur-Teams vor

vom 14. Juli 2020

Das in einer Mitteilung vorge-
stellte Konzept beinhaltet unter 
anderem Hinweise auf die übli-
chen Regeln wie das Einhalten 
des Mindestabstands von 1,50 
Meter außerhalb des Spielfelds, 
das Unterlassen von Spucken 
und von Nasenputzen auf dem 
Spielfeld oder auf die Hust- und
Nies-Etikette. Trainieren und 
Spielen dürfen nur Personen 
ohne Covid-19-Symptome, 
heißt es weiter. 
Die Sportstätten werden in 
die drei Zonen „Innenraum/
Spielfeld“, „Umkleidebereiche“ 
und „Publikumsbereich“ ge-
teilt. Zudem wird in dem elf 
Kapitel umfassenden Leitfaden 
auf Trainingstipps in Corona- 
Zeiten verwiesen. Das Papier 
soll laufend aktualisiert wer-
den.

Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht irgendetwas zur Corona- 
Pandemie und den Regeln zum Umgang damit zu lesen war. Vor 
allem die Sportseiten bringen ständig Änderungen oder neue 
Vorschriften im Umgang mit Mannschaftssportarten.



 FC Leutkirch40 JAHRE40 JAHRE Seite 24Corona - Saison 2020/21

Saison 2021/22 - Corona
Corona-Pandemie 

es gibt Hoffnungsschimmer

Saison 2020/21  Kreisliga A III  -  Annullierung 
Thomas Bainder, Massimo Gabriele, Oliver Notz, Armin Merk, Marc Wollny, 
Sascha Banhardt, Noah Binder, Jörg Bischoff, Matthias Buck, Ralf Huber, 
Jürgen Hausmann, Linus Kellenberger, Tobias Koch, Yannick Oelhaf, 
Philipp Schwenk, Dennis Auchter, Patrick Berktold, Fabian Bodenmüller, 
Jürgen Bühler, Kirill Golovacev, Sebastian Kuon, Luis Kraxenberger, 
Nico Hartig, Fatih Sarac, Philip Uetz, Gregor Waizenegger, Marius Wai-
zenegger, Timo Harscher, Sebastian Schneider, Abdou Khadir Jallow, 
Tim Schaich, Thomas Mathy
Trainer: Daniel Heinz, Thomas Mathy

2020/21  Kreisliga A III  -  Annullierung  
Die zweite Mannschaft konnte als 2. der Kreisliga B I aufsteigen, 
da der erste, SV Bergatreute II, auf den Aufstieg verzichtete. Man 
war sich natürlich bewußt, dass die Zweite es nicht leicht haben 
wird in der starken Kreisliga A III. Außerdem ist die Mannschaft 
sehr jung, nachdem weitere A-Jugendspieler aufrückten. Dies 
waren Timo Harscher, Philipp Schwenk, Luis Kraxenberger, Nico 
Hartig und Patrick Berktold. Die Trainer Daniel Heinz und Thomas 
Mathy machen nach der tollen ersten Saison 19/20 weiter. Die 
kurze Vorbereitungszeit verlief recht gut. Leider verletzte sich Jörg 
Bischoff sehr schwer und wird lange Zeit ausfallen.
Dann war ebenfalls wie bei der 1. Mannschaft Saisonstart am 
Sonntag, 30. August, gleich gegen einen Ligafavoriten, den FC 
Isny. Die junge FC-Mannschaft hielt zeitweilig gut mit, verlor aber 
dennoch mit 2:5. Am zweiten Spieltag sprang dann gegen die neu 
formierte Mannschaft FC/ASV Wangen II ein 3:3-Unentschieden 
heraus. Dies blieb jedoch der einzige Punkt in den insgesamt 8 
Spielen bis zur Corona-Absetzung der weiteren Spiele.

RAVENSBURG (nib) - Der 
Bezirk Bodensee hat den Fuß-
ball-Bezirkspokal 2020/21 ab-
gebrochen. Das bestätigte Nuri 
Saltik, Vorsitzender des Bezirks 
Bodensee im Württembergi-
schen Fußballverband: „Wir 
hatten kein Zeitfenster gehabt, 
in dem wir die restlichen Spie-
le noch hätten spielen können“, 
begründete er auf Nachfrage 
der „Schwäbischen Zeitung“.
Der Bezirksvorstand beschloss 
einstimmig den Abbruch, die 
noch acht verbliebenen Verei-
ne SV Baindt, SV Achberg, SV 
Neuravensburg, SpVgg Lindau, 
TSV Tettnang, SV Beuren, 
TSV Schlachters und SV Mai-
erhöfen-Grünenbach spielen 
keinen Sieger mehr aus. Dafür 
startet in dieser Woche bereits 
die erste Runde des Bezirkspo-
kals 2021/22. 

Bezirk Bodensee  
bricht Pokal der  

Vorsaison ab
vom 4. August 2020

Nach Angaben des WFV findet 
in der Landesliga IV sowie in 
der Bezirksliga Bodensee zu-
nächst eine Einfachrunde statt, 
im Anschluss werden Meister- 
runden (Play-offs) und Abstiegs- 
runden (Play-downs) auch jeweils  
in Einfachrunden gespielt. Für die  
Teilnahme an der Meisterrunde  
qualifizieren sich die zehn best- 
platzierten Mannschaften; an den  
Abstiegsrunden nehmen alle 
übrigen Mannschaften teil. Dies 
 sei „der überwiegende Wunsch 
der Vereine“ gewesen, teilte der 
Verband mit. Im südlichen 
Württemberg bestehe zudem 
die Gefahr eines strengen Win-
ters, was für eine lange Saison 
mit 20 Mannschaften und 38 
Spieltagen ein zusätzliches 
Risiko berge. Der geänderte 
Spielmodus führe zu einer Ver-
kürzung auf 28 Spieltage.

 Meister- und  
Abstiegsrunde 

eingeführt
vom 22. Juli 2020

RAVENSBURG - Die monate- 
lange Hängepartie im Amateur- 
fußball ist beendet. Wie der 
Württembergische Fußballver-
band (WFV) am Freitagabend 
alles andere als überraschend 
mitteilte, wird die seit Ende 
Oktober wegen der Corona- 
Pandemie ausgesetzte Saison 
2020/2021 ohne Wertung be-
endet. Diesen Beschluss fasste 
der WFV-Beirat, zu dem der 
Verbandsvorstand und die 16 
Bezirksvorsitzenden gehören, 
nach Angaben des Verbands 
einstimmig. Bereits die vorhe-
rige Spielzeit war im vergange-
nen Sommer nicht auf sport-
lichem Weg abgeschlossen 
worden – damals hatte es aber 
zumindest Aufsteiger gegeben.
Grundlage der Beiratsentschei-
dung seien die anhaltenden 

WFV bricht Fußballsaison 
ohne Wertung ab

vom 10. April 2021

Beschränkungen zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie, 
die eine Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs bis zum 9. Mai 
nach einer angemessenen 
Vorbereitungszeit unmöglich 
mache. „Wir haben bis zuletzt 
gehofft, müssen nun aber die-
se bittere Entscheidung tref-
fen. Es war richtig, dass wir 
uns die Chance so lange wie 
möglich offengehalten haben, 
die Saison über den Abschluss 
der Hinrunde zu einer sportli-
chen Wertung zu führen – das 
ist unsere Aufgabe als Verband 
und Verpflichtung gegenüber 
unseren Vereinen, für die eine 
Annullierung teilweise auch 
wirtschaftlich erhebliche Fol-
gen hat“, wurde WFV-Präsi-
dent Matthias Schöck in der 
Mitteilung zitiert.

Zweite Mannschaft - Saison 2020/21

Unser langjähriger Kapitän Daniel 
Biechele (Biechi) verließ den FC Leutkirch  
nach erfolgreichen Jahren aus beruf-
lich/privaten Gründen zur SG Tann-
heim/Aitrach. 
Er spielt somit in der bevorstehenden  
Saison 2021/22 als Spielertrainer in der 
Kreisliga B.
Daniel kam zur Saison 2009/10 aus der  
FC-A-Jugend zu den Aktiven zusam-
men mit vier weiteren Jugendlichen 
Tino Graf, Timo Städele, Sebastian 
Böhme  und Dominik Schwenk. 
Er spielte somit elf Jahre im Leutkircher 
Team. Nach Beendigung seines Stu-
diums zum Lehramt verlegte er seinen 
Lebensmittelpunkt nach Aitrach. 
Heute wissen wir bereits, dass die SG 
Tannheim/Aitrach nach dem Wechsel in 
die Kreisliga B Riß mit Daniel Biechele 
als Spielertrainer im ersten Jahr den 
Aufstieg in die Kreisliga A Riß schaffte, 
einmal wieder ab- und sofort wieder 
aufstieg und nun wieder die zweite Sai-
son in der Kreisliga A Riß vertreten ist.

Treue Fans erhoffen von Spiel zu Spiel den Sieg der eigenen Mannschaft
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die 1:5-Pleite zu Hause gegen den TSV Ratzenried. Es kamen Ver- 
letzungen: Noah Binder mit Kreuzbandriss und Jürgen Hausmann 
mit Wadenbeinbruch fielen die ganze Saison aus.  
Die Winterpause wurde Corona-bedingt um einen Spieltag vor- 
gezogen. Der FC überwintert mit 15 Spielen (19 Punkte) auf dem 
12. Tabellenplatz. Im Frühjahr startete man dann unter 2 G-Regeln. 
Viel Arbeit für die Heimvereine, da diese den Impfstatus der 
begrenzten Zuschauerzahl überprüfen sowie Listen der Besucher, 
führen mussten. Aber die Saison konnte so fortgesetzt und be-
endet werden (bis auf die Pokalspiele). Allerdings war nie sicher, 
ob die Partien stattfinden konnten, da Corona-Infektionen bei 
Spielern zur Absage führte.  
Die Weihnachtsfeier musste vom  
neuen Vorstandstrio (seit September 
2021) Felix Hoff, Thomas Mathy und 
Matthias Stützle abgesagt werden.  
Trainer und  Funktionäre wurden zu  
Hause von  Mathy und Silke Halwachs 
mit Geschenkkörben  überrascht. 
Im entscheidenden letzten Spiel der 
Vorrunde ging es nach Ailingen.  
Leutkirch spielte schlecht und verlor 
4:1. Dabei wäre mit einem Sieg die  
Aufstiegsrunde noch erreicht worden,
da Beuren in Wurzach verlor. Somit 
kam unser FC als Führender in die 
Abstiegsrunde mit 2 Punkten Vor- 
sprung auf die TSG Ailingen. 

Kreisliga A III   -   Team zurückgezogen 
Nach der Annullierung der Saison 2020/21 spielt die Zweite des FC Leut- 
kirch weiter in der Kreisliga A. Daniel Heinz und Thomas Mathy sind 
weiterhin Trainer. Aus unserem Jugendbereich wechseln zu den Aktiven: 
Haidar Rahmatyar, Valdrit Preteni, Albert Muhaxheri, Furkan Karakoc, 
Hamdi Dervishaj, Shpend Gjemajli, Benjamin Recher, Johannes Stärk 
und Christian Ringer. Nur Marco Harscher verläßt den FC.
In der 1. Pokalrunde am Samstag, 7. August, konnte die Zweite gegen 
Dietmanns/Hauerz aus Personalmangel nicht antreten. Die Zweite hatte 
in der Sommerpause Zafer Ay, Tekin Yilmaz und Fatih Sarac an den 
Türk SV Wangen verloren.
Das Spiel gegen den Türk SV war dann für unsere Zweite auch das 
Eröffnungsspiel am Sonntag, 15. August. Mit einem 3:3-Unentschieden 
ein gelungener Auftakt. Sehr knappe Niederlagen folgten gegen den FC 
Lindenberg, den SV Gebrazhofen, ein 3:1-Vorsprung in Unterzeil wurde
zum 3:3 vergeben. Danach war der Faden etwas gerissen, es gelangen 
nur noch zwei Siege gegen Gegner aus der unteren Tabelle (FC/ASV 
Wangen II und FC Weiler II). Somit stand der FC Leutkirch II nach der
Vorrunde auf dem Zweitletzten Tabellenplatz mit 8 Punkten und 19 zu 
42 Toren. Das erste Spiel der Rückrunde wurde deutlich beim Türk SV 
verloren (6:2) und die zweite Begegnung (FC Lindenberg) wurde auf 
den 20. März verlegt. 
Nach der Winterpause wurde die Mannschaft, nachdem die A-Jugend 
aus der Runde zurückgezogen wurde, mit bereits 18jährigen Spielern 
aufgestockt. Die Saison verlief allerdings nicht besser, teilweise mussten 
sehr hohe Niederlagen gegen die führenden Mannschaften „geschluckt“ 
werden. Am Ende ist es der 13. Platz mit 29:91 Toren und 12 Punkten.
Der FC zieht daraufhin die Mannschaft aus der Kreisliga A zurück und 
beginnt mit der Zweiten in der nächsten Saison in der Kreisliga B I, der 
Liga für die zweiten Mannschaften der Bezirksliga.
Die Trainer für die nächste Saison: Daniel Heinz und Michael Kopf, der 
vom SV Seibranz nach Leutkirch zurückkommt.
Saison 2021/22  Kreisliga A III   -   Team zurückgezogen 
Oliver Notz, Thomas Bainder, Armin Merk, Albert Muhaxheri, Peter Klettke, 
Patrick Berktold, Noah Binder, Jörg Bischoff, Matthias Buck, Ralf Huber, 
Jürgen Hausmann, Furkan Karakoc, Tobias Koch, Yannick Oelhaf, 
Christian Ringer, Oliver Wellmann, Dennis Auchter, Fabian Bodenmül-
ler, Blendi Gashi, Jürgen Bühler, Kirill Kreutzer, Nico Hartig, Nils Hartig, 
Sebastian Kuon, Michael Natterer, Khalid Ouissa, Valdrit Preteni, Tim 
Schaich, Julius Singer, Johannes Stärk, Gregor Waizenegger, Marius 
Waizenegger, Henrik Breher, Luis Kraxenberger, Abdou Khadir Jallow, 
Philip Uetz, Ayoub Lhgazali, Carlos Nikas
Trainer: Daniel Heinz, Thomas Mathy

Saison 2021/22  11. Platz - Sieger Abstiegsrunde  
André Bayer, Thomas Bainder, Oliver Notz, Maximilian Rasch, Matthias 
Stützle, Michael Frick, Pius Rief, Bernd Häge, Patrick Berktold, Tobias 
Koch, Christian Ringer, Linus Kellenberger, Noah Binder, Jürgen Haus- 
mann (beide langzeitverletzt), Malick Dambel, Abdou Khadir Jallow,  
Sebastian Schneider, Nikica Vojnovic, Henrik Breher, Luis Kraxen-
berger, Kirill Golovacey (Kreutzer), Nico Hartig, Nils Hartig, Felix Hoff, 
Yilmaz Kilic, Michael Koch, Sebastian Kuon, Marcel Nabelberg, Marvin 
Ringer, Gregor Waizenegger, Tim Schaich, Johannes Stärk 
Trainer: Roman Hofgärtner

2021/22  - 11. Platz  -  Sieger Abstiegsrunde 
Nach der annullierten Saison 2020/21 sollen die Ligen wieder in 
denselben Konstellationen starten. Das bedeutet, dass die Be-
zirksliga Bodensee erneut mit 20 Mannschaften ins Rennen geht 
und wieder in einer Vorrunde die Qualifizierung für die Aufstiegs- 
bzw. Abstiegsrunde ausgespielt werden soll.
Die Vorbereitungen des WFV für die Saison liefen - aber die 
Pokalrunden der letzten Saison waren noch nicht ausgespielt, 
die neuen noch nicht gesichert. Der FC schied dann im Pokal 
2020/21 gegen den SC Unterzeil aus.  
Wieder mit Trainer Roman Hofgärtner wurde die Saison angegan-
gen. Das Ziel der Leutkircher ist, die Aufstiegsrunde zu erreichen, 
was allerdings bei der Güte der Mannschaften nicht einfach wird.
Kapitän Daniel Biechele verließ den FC aus privaten Gründen 
zur SG Tannheim/Aitrach. Die gute Nachricht: Maximilian Rasch 
kommt vom FV RW Weiler zurück. Ein weiterer Neuzugang ist 
Henrik Breher vom SC Unterzeil. Erfreulich auch, dass Sebasti-
an Schneider und Bernd Häge nach langen Verletzungspausen 
wieder dabei sind. Massimo Gabriele fällt nach einer Schulterver-
letzung vermutlich wieder die komplette Saison aus. 
Der Fürst-Georg-Pokal war bereits wieder abgesagt worden. Der 
SV Arnach wird im Jahr 2022 erneut als Veranstalter antreten. 
Bereits am Sa. 7. August 2021 fand dann die erste Pokalrunde 
statt. Der FC hatte Mühe, mit einem 2:1 gegen Deuchelried die 
2. Runde zu erreichen, die Leutkirch mit einem 2:1-Auswärtssieg 
in Kisslegg überstand (Di. 17. August). Das Pokalspiel in Rohrdorf 
wurde mit 1:5 gewonnen, ebenso das Viertelfinale in Bodnegg mit 
1:4. Am 25. Mai scheiterte der FC im Halbfinale am TSV Tettnang 
mit einer 2:1-Niederlage. 
Ziel in der Liga war, einen Platz unter den ersten zehn zu errei-
chen um mit dem Abstieg nichts zu tun zu haben. Die Mannschaft 
zeigte sich als äußerst unstabil. Guten Spielen wie gegen SV Ber-
gatreute oder TSV Heimenkirch stehen schlechte Begegnungen 
gegenüber wie z.B. die 7:2-Niederlage in Mochenwangen oder

Zur Abstiegsrunde bekam die Mannschaft Verstärkung mit Torhü-
ter André Bayer vom SV Steinheim. Die Abstiegsrunde begann 
für die Leutkircher doch noch gut, nachdem ein 2:0-Rückstand zu 
einem 5:2-Sieg gegen Bruno Müllers Argentaler gedreht werden 
konnte. Das Spiel in Achberg war zum Vergessen - 5:2 verloren.  
Leutkirch blieb aber weiterhin an der Spitze. Die nächsten drei 
Spiele konnten dann wieder nach Rückständen gewonnen werden. 
Ausgerechnet beim Tabellenvorletzten in Bad Wurzach wurde 
dann mit 3:2 verloren. Es musste nun ein Sieg gegen den SV Sei-
branz her. 7:2 gewannen die Leutkircher eindrucksvoll. Es fehlten 
nur noch drei Punkte. Es ging gegen den direkten Verfolger in 
Meckenbeuren - den dramatischen Kampf gewann der FC mit 2:0. 
Der Klassenerhalt war geschafft als Meister der Abstiegsrunde.  
Von 10 Mannschaften stiegen 6 ab und ein Relegationsplatz.

Torhüter der „Elf des Jahres 23“
In bisher vier von insgesamt 
16 Spielen blieb Bayer ohne 
Gegentor, drei Mal stand er in 
der Elf der Woche
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Saison 2022/23  
Bezirksliga  -  3. Platz 
Nachdem der FC Leutkirch in der
Abstiegsrunde auf dem ersten
Platz die Bezirksliga hielt, ging 
es wieder mit Roman Hofgärtner, 
sportl. Leiter Patrick Straub, 
Torwarttrainer Reinhold Weiler 
und Betreuer Xaver Krug in die 
neue Saison.
Nach den wegen Corona um ein-
einhalb Jahre verschobenen Vor- 
standswahlen, wurde im zweiten  
Anlauf eine neue Vorstandschaft

Florian Braun (vom SV Waltershofen), Michael Kopf (zurück vom SV Seibranz), Stefan Zollikofer (zurück vom 
SV Seibranz), Fabian Nadig (vom SV Arnach, früher SG Kisslegg), André Bayer (vom SV Steinheim), Tekin 
Yilmaz, Fatih Sarac (beide zurück vom SV Türk Wangen, Yilmaz Kilic (nach einer Saison Pause), Marco End-
lichhofer (vom FV Altenstadt), Luca Schneider (vom SV Waltershofen), Musa Gayé (von der SG Kisslegg), 
Zafer Ay (zurück vom SV Türk Wangen - auf dem Foto fehlt: Atcha Awali (von der TSG Bad Wurzach)

gefunden. Mit Felix Hoff, Thomas Mathy und Matthias Stützle über- 
nahmen aktive Spieler dieses Amt. Der neue Vorstand durfte die 
Vereinswirte Brigitte und Reini Weidner (ehemaliger FC-Spieler) 
nach 35 Jahren verabschieden und es gelang mithilfe von Spon-
soren einen dringend notwendigen Grillwagen anzuschaffen.

Atcha Awali Abdou Khadir Jallow Nikica Vojnovic Sebastian Schneider
Neu: Atcha Awali - Abdou Khadir Jallow (neuer Langzeitverletzter - Kreuz- 
bandriss) - Nikiva Vojnovic studiert - Sebastian Schneider (SV Wolfegg) 

Endlich konnte nach zweimaligem Ausfall der Fürst-Georg-Pokal 
in Arnach ausgetragen werden. Der FC schaffte es ins Endspiel 
gegen den SV Aichstetten, die „Macht am Bahndamm“, welches 
unentschieden 0:0 endete. Die Aichstettener gewannen das
Elferschießen mit 5:4. 
Dann konnte der FC im Bezirkspokal allerdings die Aichstettener in  
Runde 1 bezwingen. Dieses mal nach 2:2 mit 4:6 nach Elferschießen.
Bis zur Winterpause kamen die Leutkircher durch Nichtantritt
Ratzenried und einen Sieg gegen Maierhöfen II ins im August 23 
stattfindende Achtelfinale.
Im einzigen Vorbereitungsspiel gewannen die Leutkircher mit 9:1
in Aulendorf. Marvin Ringer konnte da bereits 3 Tore erzielen.  
Zwei Siege, zwei Unentschieden standen nach 5 Spieltagen (ein-
mal spielfrei), bevor der SV Baindt zum Mittwochabendspiel kam. 
Eindeutig gewann der Aufsteiger SV Baindt. Unkonstant ging es 
weiter mit zwei Siegen, zwei Niederlagen, einem Unentschieden 
bis zum 11. Spieltag. Danach kamen fulminante Heimsiege (6:0 
gegen Achberg, 7:1 gegen Neuravensburg und 2:1 gegen Maier-
höfen) jeweils unterbrochen durch knappe Auswärtsniederlagen 
beim Tabellenführer TSG Ailingen (1:0), in Kehlen (1:0) und in 
Mochenwangen (4:2). 

Zusammen mit Trainer Hofgärtner waren sie sich einig, dass die
Mannschaft durch weitere Spieler verstärkt werden musste. Es
ging auch nicht auf Dauer, dass Spieler der Zweiten, die in der
ersten Mannschaft spielten, durch A-Jugendliche ersetzt werden
mussten. Die A-Jugend startet nach dem Rückzug aus der Be-
zirksstaffel während der vergangenen Saison wieder neu in der
Kreisstaffel. Die Suche nach neuen Spielern hatte Erfolg. 
Anfangs der Saison konnte Roman Hofgärtner wegen Urlaub und 
Verletzungen lange Zeit nicht seine Wunschelf auflaufen lassen.

Verabschiedung Brigitte und Reini Weidner

Grillwagen für Kunstrasen und Stadion

FC Leutkirch Firma MILEI erfüllt besonderen Wunsch
Was wäre der sonntägliche Stadion- 
besuch ohne die Grillwurst! Einer-
seits ist sie Seelentröster bei einer 
heimischen Niederlage, andererseits 
hilft die Stadionwurst besonders in 
den kommenden kühlen bis kalten 
Wochen einem Sieg noch die beson-
dere Note zu geben.
Was war passiert? Unser Container, der 
sowohl als Verkaufstheke als auch als 
Grill diente, hatte nach langjähriger Treue 
„seinen Geist aufgegeben“. So setzte man 
sich zusammen, es sollte ja eine Lösung 
werden, die sowohl für unser Stadion als 
auch für unseren Kunstrasenplatz tauglich 
ist. Man war sich einig, es sollte ein fahr- 
barer Grillwagen werden.
Also ging es auf Sponsorensuche, die be-
reits nach kurzer Zeit zum gewaltigen Erfolg 
führte. Die Firma MILEI zeigte sich äußerst 
„spendabel“ und sponserte unserem heimi-
schen Fußballverein FC Leutkirch e.V. den 
gewünschten Grillwagen. Nicht nur einen Grillwagen, sondern einen mit 
exklusiver Ausstattung: nun sind wir in der Lage sowohl Grillwürste als 
auch Steaks und sogar die beliebten „Pommes“ anbieten zu können. 

Die Vorstände des FC Leutkirch: Felix Hoff, Matthias Stützle und Thomas Mathy mit 
Grillmeister „Wolfi“ Neuschel

Grillen nach dem Motto: Lebe, liebe, genieße

Das kommt natürlich an bei 
den Fans- und Zuschauern 
der heimischen und gegneri-
schen Mannschaft. Auch der 
eine oder andere Spieler ist 
nicht abgeneigt, sich seine 
Grillwurst nach dem Spiel 
schmecken zu lassen.  
Nicht zu vergessen, werden 
auch heimische Jugendturniere 
im Stadion mit einer anständi-
gen Bewirtung aufgewertet.

Kurzum, der gesamte Vereinsvorstand des FC Leutkirch, unser Grillmeister 
„Wolfi“ sowie sämtliche Vereinsmitglieder sind begeistert. Deshalb 

vielen, vielen Dank an Firma MILEI  
für ihre großzügige Unterstützung des Leutkircher Fußballvereins.

FC Leutkirch Anzeigetafel              Heirat Kirill Kreutzer
Sponsoring: https://www.viele-schaffen-mehr.de/
projekte/mobile-anzeigetafel-fc-leutkir
oder über den Link auf der Homepage: fuss-
ball-leutkirch.de

Anschaffung einer mobilen Anzeigetafel

Bei der Weihnachtsfeier des FC Leutkirch fand auch die Verleihung der Torjäger- 
kanonen statt. Marvin Ringer und Luis Kraxenberger freuen sich über diese 
Auszeichnung.

FC Leutkirch Torjägerkanone   Zolle 3facher Torschütze

Im letzten Saisonspiel (Sa. 10.06.23) erzielte Stefann Zollikofer 3 Tore
beim Aufsteiger in die Landesliga SV Baindt beim 3:4-Sieg.

Nach seiner Hochzeit nahm Kirill Golovacev den Namen
Kirill Kreutzer an. Golo bleibt dennoch sein Spitzname!

Mobile Anzeigetafel über Crowdfunding

Bei 4:1 ist gut jubeln - Michael Koch und Marvin Ringer



 FC Leutkirch 40 JAHRE40 JAHRESeite 27 Team I/II - Saison 2022/23

Saison 2022/23     André Bayer, Oliver Notz, Pius Rief, Tobias Koch, 
Maximilian Rasch, Matthias Stützle, Michael Frick, Jörg Bischoff, 
Patrick Berktold, Luca Schneider, Fabian Nadig, Michael Koch, Tekin 
Yilmaz, Nico Hartig, Felix Hoff, Atcha Awali, Marco Endlichhofer, Marcel 
Nabelberg, Fatih Sarac, Stefan Zollikofer, Nils Hartig, Johannes Stärk, 
Gregor Waizenegger, Marvin Ringer, Musa Gayé, Malick Dambel, Luis 
Kraxenberger 
Trainer: Roman Hofgärtner

Umso turbulenter begann die Rückrunde: 6:0 gegen Tettnang, 
0:2 in Weingarten und ein 5:2-Sieg zu Hause gegen den TSV 
Ratzenried. Bei einem Spieler ist besonders der Knoten geplatzt, 
vielleicht auch bedingt durch den Weggang von Nikica Vojnovic: 
Marvin Ringer steuert regelmäßig Tore bei, auch mal 3 oder 4 in 
einem Spiel. Leutkirch überwintert als Vierter, 10 Punkte hinter 
Tabellenführer TSG Ailingen. 
Mit Spannung wurde der März 23 erwartet. Am 12. März hatte 
der FC noch spielfrei und griff dann am 19. und 26. März mit zwei 
Heimspielen gegen den SV Kressbronn und den VfL Brochenzell 
ein. Ein super Start - die Leutkircher blieben weitere 6 Spiele
ungeschlagen - dies steigerte die Serie auf 9 Spiele. Dann kam 
das vermeintlich leichtere Spiel beim „Angstgegner“ Achberg. 
Einer 3:1-Niederlage folgte dann der Tiefschlag zu Hause gegen 
Ailingen mit 1:4, obwohl die Leutkircher nicht schlechter waren. 
Der Relegationsplatz schien weg, obwohl alle Konkurrenten 
immer wieder patzten. Die unnötige Niederlage gegen den noch 
abstiegsgefährdeten SV Kehlen und eine weitere Niederlage beim 
SV Maierhöfen-Grünenbach - der 2. Platz war nicht mehr zu errei-
chen. Das Spiel um den 3. Tabellenplatz entschieden die Leutkir-
cher gegen den SV Mochenwangen eindeutig mit einem 4:0-Sieg 
im letzten Heimspiel. Mit einer Notmannschaft (Heirat Michael 
Frick) ging es dann am letzten Spieltag (Samstag, 10.06.23) zum 
Landesliga-Aufsteiger SV Baindt. Bei den Baindtern war wohl die 
Luft raus, der FC konnte dieses Spiel mit 3:4 gewinnen, „Oldie“ 
Stefan Zollikofer schlug dabei dreimal zu. Den vierten Treffer 
steuerte Musa Gayé, der in der Rückrunde richtig aufdrehte, bei. 
Der dritte Tabellenplatz war gesichert.
3. Platz wurde gesichert
Im Bezirkspokal schieden die Leutkircher nach Siegen gegen den 
TSV Schlachters und die SG Aulendorf erst im Halbfinale gegen 
die TSG Ailingen aus. Erwähneneswert das kuriose Spiel in 
Aulendorf: Nach 29 Minuten lag unser Team mit 4:0 im Rückstand 
und konnte dieses Spiel noch mit 4:6 gewinnen. Pokalsieger 
wurde Tettnang gegen Ailingen 4:3 nE. 

Saison 2022/23  Kreisliga B I  -  4. Platz  
Nachdem der FC Leutkirch seine 2. Mannschaft aus der Kreisliga 
A III zurückgezogen hatte, startete diese mit Trainer Daniel Heinz 
und Co-Trainer Michael Kopf (vom SV Seibranz zurück) in der B I. 
Thomas Mathy wurde nach seiner Wahl in den Vorstand des FC  
von Michael Kopf als Trainer der Zweiten abgelöst. Frühere 
A-Jugendliche wie Nils Hartig, Effekan Elgörmüs und Julius 
Singer spielen regelmäßig in der zweiten Mannschaft. Trotz der 
zahlreichen neuen Spieler in dieser Saison, ist in der Zweiten 
immer wieder Personalknappheit: so traten in dieser Saison Mar-
co Russo, Tobias Dorner, Markus Miller, Ralf Häge und Jochen 
Reischmann sporadisch an.
Im Bezirkspokal schied die Mannschaft wegen Nichtantritt gegen 
den SV Gebrazhofen II in der 1. Runde aus.  
Die Mannschaft begann die Saison mit zwei Siegen. Danach war 
der Schwung etwas raus, 2 Niederlagen und 3 Unentschieden 
warfen die Leutkircher zurück. Ab dem 12. Spieltag gaben die 
Leutkircher dann allerdings keinen Punkt mehr ab und hatten eine 
Siegesserie mit acht Siegen hintereinander. Der FC Leutkirch II 
verbesserte sich dadurch vor der Winterpause auf den 2. Tabel-
lenplatz nur 5 Punkte hinter dem TSV Meckenbeuren II.
Nach der Winterpause hatte die Mannschaft zunächst 3 spielfreie 
Tage, bevor es dann beim SV Beuren II wieder los ging. Danach 
lief es nicht mehr ganz so gut. Aus den ersten drei Partien konnte 
nur 1 Punkt geholt werden (zweimal 4:3 verloren). Danach 3 
Siege, 2 Unentschieden und eine Niederlage, der 4. Platz war 
gesichert. Am letzten Spieltag trat die Mannschaft aufgrund der 
Hochzeit von Michael Frick nicht mehr an, da die Tabellenplatzie-
rung bereits abgesichert war und in der 1. Mannschaft ausgehol-
fen werden musste.
Saison 2022/23  Oliver Notz, Thomas Bainder, Armin Merk, Florian 
Braun, Ralf Huber, Effekan Elgörmüs, Christian Ringer, Patrick Berk-
told, Jörg Bischoff, Yannick Ölhaf, Tobias Koch, Oliver Wellmann, Zafer 
Ay, Nils Hartig, Fatih Sarac, Johannes Stärk, Julius Singer, Gregor Wai-
zenegger, Stefan Zollikofer, Marcel Nabelberg, Jürgen Bühler, Matthias 
Buck, Leon Bischofberger, Kirill Kreutzer, Marco Endlichhofer, Khalid 
Ouissa, Tim Schaich, Henrik Breher, Luis Kraxenberger,  
Sebastian Kuon  
Trainer: Daniel Heinz, Michael Kopf

Walter Baustoffe spendet für neue Jugendtore und Spielturm im neuen Stadion

Spendenübergabe vor den neuen Toren beim Bambini- und F-Jugendturnier am 
Samstag, 22.04.23, im neuen Stadion in Leutkirch. Christian Rauh von Walter Bau-
stoffe / Linzmeier Baustoffe (Mitte links) und FCL-Vorstandsmitglied Thomas Mathy 
(Mitte rechts) mit den Kindern und Jugendtrainern des Kinderturniers

Thomas Mathy (Vorstandsmitglied FC Leutkirch), Ida Walter 
(Baustoffe Walter GmbH) und Marko Fünfstück (Baustoffe Walter 
GmbH und Jugendtrainer FC Leutkirch) mit Kindern- und Jugend-
lichen des FC Leutkirch bei der Einweihung des Spielturms
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Oben: Michael Kopf (Co-Trainer 2. Mannschaft), Michael Koch, Tekin Yilmaz, Kirill Kreutzer, Nico Hartig, Tobias 
Koch, Sportl. Leiter Patrick Straub, Thomas Mathy (Vorstandsmitglied)
Mitte: Daniel Heinz (2. Mannschaft), Roman Hofgärtner (1. Mannschaft), Malick Dambel, Matthias Stützle 
(Spieler, Vorstandsmitglied), Marvin Ringer, Tobias Krug, Xaver Krug (Betreuer), Reinhold Weiler (Torwarttrainer)
unten: Atcha Awali, Luca Schneider, Musa Gayé, Torhüter André Bayer und Thomas Bainder, Felix Hoff (Spie-
ler, Vorstandsmitglied), Maximilian Rasch, Daniil Sergeev
es fehlen: Pius Rief, Fabian Nadig, Torhüter Oliver Notz, Stefan Zollikofer, Luis Kraxenberger, Michael Frick, 
Luis Kistler (Betreuer)

Jubiläums-Saison Bezirksliga   
Nach der super Platzierung mit Trainer Roman 
Hofgärtner (3. Platz) hatte man sich für diese 
Saison viel vorgenommen. Florian Krug kam 
zurück vom SV Amtzell, Daniil Sergeev verstärkt 
die Abwehr (vom FC Wangen). Nils Hartig, Luca  
Huber und Silas Ulrich kamen aus der Jugend 
dazu, Mustafa Hayat (TSG Bad Wurzach) sowie 
Henrik Telgmann (GS Cappenberg) und Akash 
Gurung. Marius Schosser wurde reaktiviert. 
Den FC verließen Sebastian Kuon (beruflich), 
Oliver Wellmann zum FC Wangen II und Marco 
Endlichhofer beendete seine Karriere. 
Nach einer ordentlichen Vorbereitung (z.B. SV 
Steinhausen - FC Leutkirch 0:4) kam der 50. 
Fürst-Georg-Pokal in Aichstetten. Mit nunmehr 
9 Mannschaften (SGM Unterzeil/Seibranz) 
wurde das Turnier mit einem neuen Modus 
ausgetragen. Der FC verlor im Halbfinale gegen 
die SGM Unterzeil/Seibranz und belegte im 
Elferschießen den 3. Platz.  
Im Bezirkspokal steht der FC im Viertelfinale. Es

Oben: Michael Kopf (Co-Trainer 2. Mannschaft), Fatih Sarac, Khalid Ouissa, Jörg Bischoff, Tim 
Schaich, Yannick Oelhaf, Sportl. Leiter Patrick Straub, Thomas Mathy (Vorstandsmitglied)
Mitte: Daniel Heinz (Trainer 2. Mannschaft), Roman Hofgärtner (1. Mannschaft), Florian Braun, 
Nils Hartig, Jürgen Bühler, Christian Ringer, Xaver Krug (Betreuer), Reinhold Weiler (Torwarttrainer)
unten: Mouhib El-Yazid, Mustafa Hayat, Akash Gurung, Torhüter André Bayer und Thomas 
Bainder, Silas Ulrich, Johannes Stärk, Gregor Waizenegger
es fehlen: Henrik Breher, Marcel Nabelberg, Luis Kraxenberger, Luca Huber, Leon Bischofber-
ger, Julius Singer, Marius Schosser, Henrik Telgmann, Stefan Zollikofer, Sascha Banhardt, Ralf 
Huber, Patrick Berktold, Torhüter Oliver Notz und Armin Merk
Nach dem guten 4. Platz in der Kreisliga B I in der letzten Saison ging es  
wieder mit Daniel Heinz und Michael Kopf ins Rennen. Von nur zwei Vor- 
bereitungsspielen wurde  eines gewonnen, eines verloren. Kurioserweise 
hatte die Zweite ebenfalls wie die Erste bis zum 10. Spieltag (8 Spiele) 
einen Traumstart hingelegt und lag verlustpunktfrei an der Tabellenspitze. 
Der 11. Spieltag brachte dann allerdings die erste Niederlage gegen den 
erklärten Favoriten, den neu gestarteten FC Wangen II. Zu Hause verloren 
die Leutkircher mit 0:4. Danach noch eine Niederlage gegen den Zweiten, 
den SV Oberzell II, und ein Unentschieden, so dass es zur Winterpause der 
dennoch gute 3. Tabellenplatz war, mit 25 Punkten und 29:16 Toren. Nach 
der Winterpause arbeitete sich unser Team II mit hohen Siegen und einem 
Unentschieden auf den 2. Platz vor. Mit weiteren Siegen hielt sich unser 
Team II vorne. Am 1. Mai das Nachholspiel in Ratzenried. Unser FC II lag 
bis zur 80. Minute 0:3 in Front. Nachlässigkeiten führten innerhallb von 4 
Minuten zum 3:3. Dennoch wurde die Tabellenspitze übernommen, da der 
schärfste Konkurrent, der FC Wangen II, erneut patzte (2:1 in Baindt).

wurden der SV Gebrazhofen II, der FC Isny, der SV Amtzell und der 
FC Lindenberg II nach teils sehr engen Spielen aus dem Rennen 
geworfen. Dann das Aus gegen die SGM Beuren/Rohrdorf (2:0).
Der Start in die Saison war außerordentlich: bis zum 10. Spieltag  
war der FC ungeschlagen, auch gegen den Tabellenführer SV Vogt  
wurde unentschieden gespielt. Dann kam allerdings mit dem 0:3 
gegen die SG Unterzeil/Seibranz ein Einbruch. Es folgten bis zum 
Ende der Vorrunde weitere Niederlagen und nur noch ein Unent-
schieden in Brochenzell und ein knapper Sieg gegen Tettnang. Am 
Sonntag, 26.11., sollte die Rückrunde beginnen. Die Witterungs-
verhältnisse ließen ein Spiel in Ratzenried nicht zu. Zwei weitere 
Spieltage mussten wegen der ungewöhnlichen Schneemengen 
abgesagt werden. So war es „nur“ der  
7. Platz mit 30:27 Toren und 26 Punkten 
(Tabellenführer SV Vogt 39 Punkte). 
Im Frühjahr folgten nach zwei deutli- 
chen Siegen Niederlagen beim TSV  
Eschach und vor allem im Heimspiel  
gegen TSG Ailingen. Die Verunsiche- 
rung des Teams nach dem folgenschweren Zusammelprall des 
FC-Torhüters André Bayer und unseres Abwehrspielers Pius Rief war 
über das gesamte Spiel zu spüren. Torhüter André Bayer fällt wegen 
Schulterverletzung den Rest der Saison aus. Angreifer Luis Kraxen-
berger war dann im Kasten und hielt immerhin einen Strafstoss von 
Spielertrainer Daniel Di Leo. Weitere Verletzungen oder Krankheiten 
plagen unsere Mannschaft, so Fabian Nadig, Tobias Koch, Michael 
Koch. Auch fehlende Spieler wie Daniil Sergeev oder Malick Dambel 
lassen den Kader schrumpfen. Unsere Mannschaft fing sich jedoch 
schnell wieder und nach dem unglücklichen Unentschieden gegen 
Weingarten wurden wieder Punkte gesammelt im Heimspiel gegen 
die SG Argental sowie im Nachholspiel beim TSV Ratzenried. Bei 
noch 7 ausstehenden Spielen ist das momentan Platz 4.

„Diese Mannschaft hat 
so viel Potenzial, Platz 
sieben mit 26 Punkten 
ist deutlich zu wenig.“
Baienfurts Trainer Can Alkan in der 
Winterpause über den FC Leutkirch 

(SZ vom 03.01.2024)

Totengedenken

Karl (Charly) Raiber Karl (Charly) Raiber 
Georg BärGeorg Bär
Tomas Vasic Tomas Vasic 
Ludwig SchmidLudwig Schmid
Hans-Werner HöttgenHans-Werner Höttgen
Eugen RäthEugen Räth

Wofgang Schönhammer Wofgang Schönhammer 
Werner BürcklenWerner Bürcklen
Max HofgärtnerMax Hofgärtner
Max MaischbergerMax Maischberger
Bernhard BergmeierBernhard Bergmeier
Albert NattererAlbert Natterer

Gustav KopfGustav Kopf
Herbert ScheicherHerbert Scheicher
Hubert SchwenkHubert Schwenk
Otmar RoßwagOtmar Roßwag
Edmund SailerEdmund Sailer
Manfred PohlManfred Pohl
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Philipp Zimmermann ist Schiedsrich-
ter seit 2009. 2012/13 pfiff „Zimbo“ 
seine erste Bezirksligasaison. 
Nach dem freiwilligen Ausscheiden 
von Markus Dorner konnte Philipp 
Zimmermann dafür sorgen, dass 
ab der Saison 2018/19 wieder ein 
Schiedsrichter des FC Leutkirch in 
der Landesliga pfeift. Außerdem war 
er bis 2022/23 Vereinsschiedsrich-
terbeauftragter des FC Leutkirch.

Luis Kistler ist Schiedsrichter seit 
2018.  Während der Saison 2022/23  
wurde Luis zum Vereinschiedsrich-
terbeauftragten des FC Leutkirch 
ernannt und löste damit Philipp 
Zimmermann ab. Für die geleistete 
Arbeit der letzten Jahre ein dickes 
Dankeschön an Philipp. Luis pfeift 
momentan noch Jugendspiele. Er ist 
außerdem im Betreuerteam unserer 
1. Mannschaft engagiert.

SZ vom 06.02.2016

.
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WANGEN (sz) - Einen neuen Teilneh-
merrekord hat es beim jüngsten Neu-
lingskurs der Schiedsrichtergruppe
(SRG) Wangen im Vereinsheim der
TSG Bad Wurzach gegeben. Die SRG
hat damit nun 45 neue Kameraden,
darunter 33, die jünger als 18 Jahre
sind. Das berichtet die Gruppe.

In sieben Einheiten bildeten dem-
nach die erfahrenen Lehrwarte des
WFV, Norbert Rasch (Wangen) und
Andreas Reichle (Bad Waldsee), den
Schiedsrichter-Nachwuchs aus.
Bernhard Gutowski (Wangen), Mit-
glied im Schiedsrichter-Kompetenz-
team des DFB, referierte in einem
kurzweiligen Vortrag über das sehr
wichtige Thema „Gewalt gegen
Schiedsrichter“, das bei den Schieds-
richteranwärtern gut ankam. 

Erfahrene Betreuer

Dem theoretischen Teil folgt noch ei-
ne körperliche Leistungsprüfung,
ehe die Schiedsrichterneulinge dann
ihre ersten Spiele im Bezirk Boden-
see leiten können. Alle Neulinge er-
halten in ihren ersten Spielen einen
erfahrenen Schiedsrichterbetreuer
zur Seite. So soll für den Nachwuchs
die Umsetzung des theoretischen
Wissens in die Praxis erleichtert wer-
den, schreibt die SRG.

Wie Schiedsrichterobmann Josef
Ringer (Leutkirch) mitteilt, sind ins-
gesamt 33 Jung-Schiedsrichter ausge-
bildet worden. Die übrigen zwölf
Schiedsrichter-Neulinge sind im Al-
ter von 18 bis 46 Jahren. Besonders er-
freulich ist laut Ringer, dass sich die-
ses Jahr auch drei junge Frauen der
Herausforderung stellten. 

Die Schiedsrichtergruppe (SRG)
Wangen steuert somit gemeinsam
mit seinen 41 Vereinen erfolgreich
dem bundesweiten Trend des

Schiedsrichtermangels entgegen und
zählt jetzt 272 Herren- und sechs
Frauenschiedsrichter. Somit ist die
SRG Wangen nach der SRG Stuttgart
die stärkste Gruppe im WFV.

Zum Abschluss des Lehrgangs be-
dankte sich Schulungsleiter Alexan-
der Rösch (Bad Wurzach) bei den
Lehrwarten und bei Reinhold Weid-
ner vom TSG-Vereinsheim.

Die Absolventen

Aaron Rudhart (FC Isny), Noah Bin-
der, Christian Ringer, Daniel Weich-
hard (FC Leutkirch), Andreas Adler,
Benjamin Schnepf (FC Lindenberg),
Luca Wagner, Marius Wagner (FC
Wuchzenhofen 06), Michael Buchter,
Niklas Klawitter (FV Ravensburg),
Katharina Heilig, Anna Sonntag (SC
Unterzeil-Reichenhofen), Janik
Dieng, Jonas Frommknecht, Tobias

Gronmeier, Lukas Müller (SG Frie-
senhofen), Giray Altas, Elias Abler,
Niklas Bank, Johannes Lechner (SG
Kisslegg), Adrian Franzesko, Kilian
Frener, Tobias Huber, Moritz Kiebler,
Paul Oelhaf, Felix Rölle (SV Aichstet-
ten), Noah Thiel (SV Amtzell), Jür-
gen Frick (SV Haisterkirch), Teresa
Huber, Erickson Santos (SV Herlaz-
hofen), Florian Dieing, Kilian Haider
(SV Maierhöfen-Grünenbach), Fran-
cesco Amaradio, Tom Neubauer,
Dennis Szembek (SV Vogt), Celik Ci-
cek, Felix Dürr (TSG Bad Wurzach),
Benny Heller (TSV Aitrach), Alexan-
der Kolb (TSV Heimenkirch), Niklas
Andruchowicz, Pascal Knoll, Finn
Wagner (TSV Ratzenried), Michael
Fuchs, Noah Leising, Dennis von Ma-
lotke (TSV Röthenbach).

Viele Vereine in Württemberg tun
sich derzeit sehr schwer, genügend

Schiedsrichter zu finden, schreibt die
SRG weiter. Pro Aktive und pro Ju-
gendmannschaft von der C-Jugend
an muss ein Verein einen Unpar-
teiischen stellen, sonst fallen Strafen
an. So mussten kürzlich der SV Kar-
see (1006 Euro), der TSV Stiefenho-
fen (806 ), der SV Waltershofen und
der TSV Ellhofen (406), der FV Rot
Weiß Weiler, der SV Beuren, die TSG
Rohrdorf (je 306) sowie der SV Diet-
manns und der SV Oberreute (je 206)
an den Verband zahlen, da sie in der
vergangenen Saison keine oder zu
wenige Schiedsrichter stellten. 

Weitere acht Vereine erhielten
Strafen von 31 bis 131 Euro. Absolut er-
freulich sei dagegen, dass anderer-
seits 26 Vereine mehr Schiedsrichter
als gefordert stellen und dafür einen
Geldbetrag vom Verband zurückbe-
kommen.

45 Neue für die Schiedsrichtergruppe

Die erfolgreichen Absolventen stellen sich zum Gruppenbild. FOTO: SRG

Teilnehmerrekord bei Lehrgang der SRG – Einige Vereine müssen aber auch Strafe zahlen

BAD WURZACH (sz) - Für die Pis-
tolenschützen aus Bad Wurzach hat
es im Januar in drei Rundenwett-
kämpfen auf Kreisober und Kreis-
ligaebene drei Niederlagen gegeben.

Kreisoberliga,Luftpistole. Sabt
Bad Wurzach I : SV Niederwangen
I 1:4 Punkte. – Moritz Baur verlor
mit 340:352. Andre Loritz war bei
352:354 nur knapp unterlegen. Kla-
rer Sieger war Oskar Laub mit
337:321.Spannend her ging es in
Paarung vier mit Kai Pflug, im
Stechen nach 354:354 gab er seinen

Zähler bei 5:8 ab. Philipp Christ
333:339. Damit stehen die Wurza-
cher Schützen auf Rang vier.

Kreisliga,Sportpistole. PSS
Leutkirch II : Sabt Bad Wurzach I
785:768 Ringe. – Bester Akteur der
Gäste war Arthur Häusle bei 260
vor Charly Glaser 255 und Andre
Loritz 253.

Sabt Bad Wurzach II : SV Gies-
sen II 731:742. – Am treffsichersten
präsentierte sich Thomas Sieben-
rock bei 252 vor Heiner Manz 242
und Peter Steinbrink mit 232.

Schießen
●

Drei Niederlagen für 
Wurzacher Pistolenschützen

UNTERSCHWARZACH (sz) - Die
F-Junioren der TSG-LJG Unter-
schwarzach haben beim Turnier des
FV Biberach unter zehn Mann-
schaften den dritten Platz erreicht.
Im Halbfinale gegen den TSV Neu-
Ulm verlor das Team mit 2:4. Im
Spiel um Platz drei ging es gegen
den FV Biberach. In einem sehr
spannenden Spiel erreichte die
TSG-LJG nach einer tollen kämpfe-
rischen Leistung ein 2:1 und somit
den dritten Platz. Zwei Wochen
später ging es wieder nach Biber-

ach, dieses Mal zum Hallenmasters
des SSV Biberach. In der Gruppe A
erreichte das Team den zweiten
Platz, der das Erreichen des Halb-
finales bedeutete. In diesem stand
Unterschwarzach erneut dem TSV
Neu-Ulm gegenüber. Wieder ging
die Partie verloren, dieses Mal
sogar 0:5. Das Spiel um Platz drei
ging 1:3 gegen den FV Illertissen
verloren. Es spielten: Timo Kolb,
Nick Gropper, Niclas Briegel, Marc
Kühnbach, Finn Huber, Jan Veser,
Sandro Schalt, Denis Schmuker

Fußball
●

Unterschwarzacher F-Junioren bei 
zwei Turnieren in Biberach erfolgreich

ISNY (sz) - Bei äußert wechselhaften
Wetterbedingungen haben am ver-
gangen Wochenende in Baiersbronn
im Schwarzwald weitere Wettbewer-
be des Deutschen Schülercups im
Skispringen und der Nordischen
Kombination stattgefunden. Mit Ae-
neas Frisch und Leo Maus waren
auch zwei Athleten des WSV Isny
unter den insgesamt 90 Starterinnen
und Startern der Klasse S12 und S13. 

Gleich im ersten von fünf Wettbe-
werben, den alpinen Fahrformen,
konnte Aeneas Frisch einen fünften
Platz auf den Langlaufski herausfah-
ren. Leo Maus belegte den zehnten
Platz. 

Beim Springen am Samstag auf
K-43-Meter-Schanze hatten dann
beide etwas Pech mit den wechseln-
den Windbedingungen und landeten
bei 37 und 38 Metern, was die Start-

plätze zwölf für Leo Maus und neun
für Aeneas Frisch beim 4,5 Kilometer
Langlauf bedeutete. In der Loipe
konnten sie jeweils zwei Plätze gut-
machen und sicher in die Top zehn
laufen.

Podest als großes Ziel

Im abschließenden Sprintwettkampf
am Sonntag war dann bei zunehmen-
dem Schneeregen der Kampfgeist
auf der schweren Loipe am Ruhe-
stein gefragt. Die beiden Isnyer gin-
gen nach Sprüngen von 38,5 und 39
Metern wiederum fast zeitgleich ins
Rennen und konnten mit einer guten
Laufleistung auf die Plätze sechs und
sieben laufen. Somit ist für den
nächsten Wettbewerb im sächsi-
schen Johanngeorgenstadt Ende Fe-
bruar weiterhin ein Podestplatz für
beide das große Ziel. 

Aeneas Frisch und Leo
Maus auf vorderen Plätzen
Isnyer beim Deutschen Schülercup im Skispringen 

und der Nordischen Kombination am Start

AICHSTETTEN (sz) - Sich als kleiner
Dorfverein unter die besten acht
Mannschaften im Fußball-Bezirk Bo-
densee, bei über 70 Teilnehmern pro
Altersklasse, zu spielen, ist nicht all-
täglich. Der SV Aichstetten schaffte
dieses Kunststück sogar in drei Al-
tersbereichen und belegte bei den
Bezirksmeisterschaften sehr gute
Platzierungen.

Die D1-Junioren, Aufsteiger in die
Kreisleistungsstaffel, sahen sich al-
lerdings etwas vom Losglück verlas-
sen und standen neben dem SV Keh-
len, gegen den FV Ravensburg und
VFB Friedrichshafen auf verlorenem
Posten. Nach drei knappen Niederla-
gen (jeweils 0:2) in der Vorrunde,
konnte im Spiel um Platz sieben, die
TSG Bad Wurzach mit 4:2 besiegt
werden.

Die F1-Junioren konnten sich in
einer sehr engen Gruppe, gegen den
FC Friedrichshafen (0:0), TSV Tett-
nang (1:1) und TSV Grünkraut (1:0),
den Gruppensieg erspielen. Im Halb-
finale wurde die TSG Ailingen knapp
mit 1:0 besiegt. Im abschließenden
Finale, gegen den FV Ravensburg
konnte die Mannschaft lange mithal-
ten, ehe sich der Gegner klar mit 4:0
durchsetzen konnte. Es blieb der Ti-

tel des Hallen-Vizemeisters im Be-
zirk Bodensee.

Die C1-Junioren erwischten einen
guten Start und besiegten die Spvgg
Lindau mit 3:1. Im zweiten Spiel ge-
gen den SV Oberzell führte ein Kon-
ter zu einer 1:0 Niederlage. Im ab-
schließenden Gruppenspiel konnte
die SGM Hege/Nonnenhorn/Was-
serburg/Bodolz mit 1:0 besiegt wer-
den. 

Im Halbfinale zeigte sich Bezirks-
ligist Wangen vor dem Tor sehr ef-
fektiv und gewann in einem ansons-
ten ausgeglichenen Spiel 3:0. Im
Spiel um Platz drei setzte sich der SV
Aichstetten gegen den SV Oberzell
nach Sechsmeterschießen durch.

Die Mannschaft, Aufsteiger in die
Kreisleistungsstaffel, qualifizierte
sich somit für die Hallenmeister-
schaften auf Landesebene. Die erste
Runde findet am 14. Februar ab
14 Uhr in Baindt statt. Gegner sind
dann Oberligist VFB Friedrichsha-
fen, die Landesligisten von der TSG
Balingen und des VFL Pfullingen, ne-
ben den Bezirksligisten vom FV Bi-
berach, der SGM Loßburg und der
JFV Oberes Donautal. Die besten
drei Teams qualifizieren sich für die
Zwischenrunde.

Aichstettens
Fußballnachwuchs 
glänzt in der Halle

Drei Jugendteams des SVA 
mit guten Ergebnissen vertreten
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FRIEDRICHSHAFEN - Michael Warm
steigt in sein Auto. Schnell weg aus
Berlin, so lautet sein Motto am Mitt-
wochabend. Der Grund ist nicht,
dass er gerade Zeit für sich braucht
oder gar die Flucht ergreift. Es ist
ganz simpel: Warm, der Trainer des
Volleyball-Bundesligisten VfB
Friedrichshafen, erwartet Nach-
wuchs. Und um die Geburt nicht zu
verpassen, machte sich der 52-Jähri-
ge noch in der Nacht sofort auf den
langen Weg an den Bodensee. Mit ei-
nem sehr befriedigenden Gefühl,
schließlich hatte seine Mannschaft
gerade das Topspiel bei den Berlin
Recycling Volleys mit 3:1 gewonnen.
Deshalb benötigte er auch keinen
Wachhalter. Er war noch voller
Adrenalin von diesem Duell gegen
den größten Meisterschaftskonkur-
renten. 

Der VfB, das wusste Warm unmit-
telbar nach der Begegnung, absol-
vierte ein sehr gutes Volleyballspiel.
„Es ist ein großes Ding, in Berlin zu
gewinnen. Das ist nicht irgendeine
Mannschaft – wahrscheinlich sogar
die beste Mannschaft, die Berlin je-
mals hatte – und das wollen viele
machen. Man kann sich das schon
merken, unser Sieg ist ein Ausrufe-
zeichen“, betont Warm. Vor allem
die Art und Weise steigerte den Wert
dieses Erfolgs. Schon zum zweiten
Mal in der Saison hatten die Häfler
Volleyballer die hochkarätige Trup-
pe aus der deutschen Hauptstadt
ziemlich schwach aussehen lassen.
Sie bewiesen eindrucksvoll: Der 3:0-
Sieg im ersten Heimspiel in der Mes-
sehalle war keine Eintagsfliege. „Ein
Ausrutscher nach oben kann immer
passieren. Aber nun haben wir
schon ein paar Spiele gegen Top-
teams gewonnen, in der Bundesliga
sowie auch in der Champions Lea-
gue. Das zeigt, dass da ganz viel Ent-
wicklung da ist und wir uns ein gutes
Niveau erarbeitet haben.“

Dazu gehört sicherlich harte Ar-
beit. In der Spitze braucht es aber
mehr, in erster Linie ein ausgeklü-
gelter taktischer Plan – und der ist
beim VfB klar erkennbar. Die Stär-
ken des Gegners werden minimiert
und schon im Vorfeld bereitet Fried-
richshafen den Sieg genau vor. Ohne

sich selbst zu schwächen, denn
trotzdem schafft es Friedrichshafen
seit geraumer Zeit ziemlich konstant
ein sehr variantenreiches und flüssi-
ges Spiel aufzuziehen. Das ist der
Verdienst des gesamten Trainer-
teams und insbesondere von Warm,
der als Chefcoach die Hauptverant-
wortung trägt. Für das Spiel am Mitt-
woch hatten sie jedenfalls wieder ei-
nen fantastischen Job gemacht. Der
VfB besaß gute Antworten auf die
druckvollen Aufschläge der Berliner
und positionierte sich am Netz in
den richtigen Räumen, um effektive
Blockarbeit leisten zu können. Im
Angriff agierten sie intelligent und
entschlossen – die Berliner kamen
damit nur sehr selten zurecht.

Ein Plan funktioniert letztlich
aber auch nur, wenn die Protagonis-
ten ihn umsetzen können. In Fried-
richshafen ist das kein Problem und
das sogar in der Breite. Der VfB kann

auf seine zweite Reihe zählen, dafür
gab es am Mittwoch den perfekten
sowie endgültigen Beweis. Beim
großartigen Sieg in der Hauptstadt
gelang es den Häflern nämlich den
Ausfall ihrer beiden Topspieler De-
jan Vincic und Marcus Böhme zu
kompensieren. Das lag allen voran
an den beiden Mittelblockern David
Fiel und Nehemiah Mote, die eine
hervorragende Leistung zeigten. Da-
rüber hinaus überraschte Zuspieler
Joe Worsley positiv. Der 23-jährige
US-Amerikaner wählte sehr ge-
schickte Zuspiele und vereinfachte
die Aufgabe für seine angreifenden
Teamkollegen – insbesondere Linus
Weber – damit enorm. „Joe ist ein
Wettkampftyp. Wenn es darauf an-
kommt, dann ist er da“, lobte Warm,
der weiß, was er an seinem Zuspieler
hat: „Dejan ist die Nummer eins, da
gibt es keine Diskussionen. Aber
jetzt haben wir die Bestätigung und

wissen, dass wir auch mit Joe auf ho-
hem Niveau spielen können.“ Auf-
grund seiner starken Vorstellung
verzieh er ihm auch einen Fehler, der
dem VfB laut Warm auch den dritten
Satz kostete. Ein Schönheitsfehler
am Mittwochabend – nicht mehr
und nicht weniger. 

Mit dem Sieg hat der VfB den Vor-
sprung auf den Zweiten aus Berlin
auf acht Punkte ausgebaut und den
ersten Platz in der normalen Bun-
desligasaison damit nun schon so
gut wie sicher. Zudem stärkt der 13.
Sieg in Serie ihr Selbstvertrauen, das
sind gute Voraussetzungen um am
Freitag beim VC Olympia Berlin (15
Uhr, live auf sporttotal.tv) den
nächsten Erfolg in der Hauptstadt zu
feiern. Auch ohne Warm, der aus gu-
ten Gründen fehlt und seinem Co-
Trainer Thomas „Bob“ Ranner da-
mit sein Debüt als Chefcoach be-
schert.

Eindrucksvolle Bestätigung

Von Nico Brunetti
●

Riesenfreude bei den Häfler Volleyballern nach dem Sieg in Berlin. FOTO: MICHAEL HUNDT

VfB Friedrichshafen imponiert beim 3:1 gegen die BR Volleys

Eishockey
●

Oberliga Süd
EV Lindau - EV Regensburg 19 Uhr
Blue Devils Weiden - EV Füssen 20 Uhr
SC Riessersee - HC Landsberg 20 Uhr
EHF Passau - Deggendorfer SC 20 Uhr
ECDC Memmingen - Rosenheim 20 Uhr
Höchstadter EC - EC Peiting 20 Uhr

1. Selber Wölfe 26  109:54  63
2. EV Regensburg 21  80:50  50
3. Starbulls Rosenheim 22  106:61  49
4. SC Riessersee 26  89:91  42
5. Höchstadter EC 23  87:88  40
6. Deggendorfer SC 22  95:77  36
7. EV Lindau 22  72:74  33
8. ECDC Memmingen 25  82:86  33
9. Blue Devils Weiden 24  87:90  31

10. EC Peiting 19  74:65  27
11. EV Füssen 27  73:105  22
12. EHF Passau 20  54:84  20
13. HC Landsberg 23  48:130  4

MEMMINGEN (sz) - Der ECDC
Memmingen trifft am Freitag
(20 Uhr) auf die Starbulls Rosen-
heim. Gegen das Spitzenteam der
Eishockey-Oberliga Süd benötigen
die Indians eine starke Teamleis-
tung, um sich Hoffnung auf Punkte
zu machen. Die personelle Lage
könnte sich etwas entspannen.

Nach dem Sieg gegen das Schluss-
licht aus Landsberg konnten die
Memminger etwas befreiter in die
Trainingswoche starten. Trotz zahl-
reicher personeller Sorgen wurden
wichtige Punkte eingefahren, nun
soll gegen Rosenheim darauf aufge-
baut werden. Die Starbulls kommen
mit einem Sieg gegen Spitzenreiter
Selb, dem Sonntags-Gegner der In-
dians, an den Hühnerberg. 

Bei den Indians kehrten unter der
Woche mit Philipp de Paly und Sven
Schirrmacher zwei wichtige Akteure
zurück, die wohl am Freitag auch im
Aufgebot stehen werden. Donat Pe-
ter fällt hingegen aller Voraussicht
nach für beide Partien aus. Das größ-
te Fragezeichen im Team von Trainer
Sergej Waßmiller ist noch immer die
Torhüterposition. Joey Vollmer wird
noch mehrere Spiele fehlen, ob Lu-
kas Steinhauer schon wieder einsatz-
fähig ist, bleibt abzuwarten. 

Auf der Suche nach einer Ergän-
zung zu Jenny Harß haben die Ver-
antwortlichen ihre Fühler auf dem
Transfermarkt ausgestreckt, bisher
ohne Ergebnis. Somit ruhen die Hoff-
nungen auf der wieder kompletten
Defensive der Indians sowie auf My-
les Fitzgerald, der in seinen bislang
zwei Spielen für die Rot-Weißen he-
rausragende fünf Treffer erzielt hat. 

Memmingen hofft
auf Fitzgerald-Tore

RAVENSBURG - Gleich dreimal in
den kommenden vier Wochen müs-
sen die Ravensburg Towerstars auch
unter der Woche ran, weil coronabe-
dingt ausgefallene Spiele nachgeholt
werden. Freitag, Sonntag, Dienstag
heißt somit in der nächsten Zeit der
Rhythmus, den Eishockeyspieler
bestens aus den Play-offs kennen.
Für die Towerstars geht es zunächst
am Freitag (19.30 Uhr) gegen den
EC Bad Nauheim, am Sonntag
(17 Uhr) steht eine Fahrt zu den Töl-
zer Löwen an, bevor am Dienstag
(19.30 Uhr) die Löwen Frankfurt zu
Gast in Oberschwaben sind. Eine
wichtige Rolle wird dabei auch Ver-
teidiger Patrick Seifert spielen, der
seit seiner Rückkehr nach Ravens-
burg regelrecht aufgeblüht ist.

Patrick Seifert und die Towerstars
– diese Geschichte war eigentlich
schon zu Ende erzählt. Nach der ab-
gebrochenen Saison 2019/20, seiner
ersten in Oberschhwaben, erhielt
Seifert kein neues Angebot bei den
Towerstars und musste sich nach ei-
nem neuen Arbeitgeber umsehen.
Der Eindruck, den Seifert in Ravens-
burg hinterlassen hatte, war längst
nicht so gewesen, wie ihn sich die
Verantwortlichen vorgestellt hatten.
Dabei war Seifert mit der Empfeh-
lung von mehr als zehn Jahren in der
DEL (in Augsburg, Wolfsburg und
zuletzt Krefeld) zu den Towerstars
gekommen. „Das war überraschend.
Ich habe nicht mehr damit gerech-
net“, sagt der 30-jährige Seifert über
den Moment, als Ende November die
erneute Anfrage aus Ravensburg
kam. Weil Kilian Keller sich verletzt
hatte, war dort in der Defensive wie-
der neuer Bedarf.

Seifert hielt sich zu diesem Zeit-
punkt beim HC Landsberg fit, für
den er in der Oberliga Süd auflief.

Dort bleiben wollte er aber eigent-
lich nicht dauerhaft, auch wenn er
den Verein noch aus der Vergangen-
heit kannte, weil er dort seine erste
Erfahrungen auf Zweitliganiveau
sammelte. Nun aber dauerhaft dritt-
klassig bleiben, wollte Patrick Seifert
nicht. So brauchte er nicht lange zu
überlegen, als sich die Towerstars
wieder meldeten. Sich einzugewöh-
nen war kein Problem, schließlich
waren noch einige bekannte Gesich-
ter aus dem Frühjahr übrig. „Die Re-
aktion im Team war sehr gut“, sagt
Seifert über seine Ankunft und die
ersten Trainingseinheiten. Und siehe
da: Beim zweiten Anlauf klappte es
für den Verteidiger plötzlich tadel-
los. „Er war in einer Topverfassung,
als er hier angekommen ist“, freut
sich Towerstars-Coach Rich Cher-

nomaz. Seiferts Arbeit in den vergan-
genen zwei Monaten bewertet er
sehr positiv: „Er hat einen großarti-
gen Job gemacht, seine Erfahrung ist
sehr wichtig.“

Gerade in den letzten zwei, drei
Wochen zeigte sich, wie wichtig Pa-
trick Seifert sein kann. Denn als Sö-
ren Sturm den Verein verließ und
sich dann auch noch Pawel Dronia
und James Bettauer verletzten, ka-
men auf Spieler wie Seifert ganz
neue Rollen zu. Der 30-Jährige hat,
neben den üblichen Abräum- und
Kämpferaufgaben in der Defensive,
etwa einen Platz im so wichtigen Po-
werplay übernommen. Zwei Treffer
und sieben Vorlagen hat er schon
beigesteuert. Allein zwei Assists ge-
langen Seifert vor knapp zwei Wo-
chen im Heimspiel gegen den EV

Landshut. Prompt wurde er zum bes-
ten Spieler des Spiels ernannt. Eine
seltene Auszeichnung für einen Ver-
teidiger, die Seifert umso mehr ge-
freut hat. „Das hat gut getan“, sagt er.

In der kommenden Phase haben
er und seine Teamkollegen oft die
Gelegenheit, sich weiter auszuzeich-
nen. Elf Spiele in vier Wochen stehen
an. Da braucht es eine Abwehr, die
nicht nur gut verteidigt, sondern aus
der heraus „die Offensive gestartet
wird“, sagt Patrick Seifert.

Gelingen soll das nicht zuletzt mit
Neuzugang Mike Card, der unter der
Woche seine ersten beiden Trai-
ningseinheiten absolviert hat. „Da-
vor hat er sechs Wochen nicht ge-
spielt“, sagt Chernomaz über den
Deutsch-Kanadier Card, der zuvor
beim EC Bad Nauheim unter Vertrag
stand. „Wahrscheinlich wird er nicht
so viel Eiszeit bekommen, wie er es
in normaler Verfassung gewohnt ist“,
fügt der Towerstars-Coach nach sei-
nen ersten Eindrücken hinzu. Vin-
cenz Mayer und Oliver Hinse wer-
den deshalb wieder in der Abwehr
aushelfen. Tim Sezemsky soll dage-
gen das gesamte Wochenende bei
den EV Lindau Islanders verbringen.

In neuer Blüte
Im zweiten Anlauf zeigt Verteidiger Patrick Seifert das, was sich die Ravensburg Towerstars von ihm erwarten

Ein Kämpfer in der Ravensburger Abwehr: Patrick Seifert. FOTO: FELIX KÄSTLE

Von Michael Panzram
●

DEL 2
Kassel Huskies - EHC Freiburg 19.30 Uhr
EV Landshut - Löwen Frankfurt
Dresdner Eislöwen - Lausitzer Füchse
Ravensburg Towerstars - EC Bad Nauheim
Heilbronner Falken - Tölzer Löwen 20 Uhr
Bietigheim Steelers - ESV Kaufbeuren
Bayreuth Tigers - ETC Crimmitschau

1. Kassel Huskies 23  93:48  52
2. Ravensburg Towerstars 24  81:72  41
3. Tölzer Löwen 21  91:63  39
4. ETC Crimmitschau 25  82:85  39
5. EHC Freiburg 24  87:75  38
6. Bietigheim Steelers 24  86:84  38
7. EV Landshut 24  81:90  34
8. Bayreuth Tigers 24  74:82  31
9. Löwen Frankfurt 19  56:61  30

10. EC Bad Nauheim 20  62:79  29
11. Lausitzer Füchse 24  64:82  29
12. ESV Kaufbeuren 22  80:84  28
13. Dresdner Eislöwen 24  61:84  27
14. Heilbronner Falken 20  69:78  22

LINDAU (sz) – Den Schwung von zwei
Siegen mitnehmen wollen die EV Lin-
dau Islanders. Nach dem erfolgrei-
chen Wochenende mit sechs Punkten
gegen Landsberg und Füssen warten
auf die Islanders an den kommenden
Spieltagen zwei absolute Topteams
der Oberliga Süd. Am Freitag (19 Uhr)
empfangen die Lindauer die Eisbären
Regensburg im Eichwald, am Sonntag
(17 Uhr) geht es zu den Starbulls Ro-
senheim.

„Es wird ein sehr hartes Wochen-
ende für die Mannschaft mit zwei sehr
ambitionierten Gegnern“, sagt Sascha
Paul, Sportlicher Leiter des EVL. „Mit
taktischer Disziplin und dem richti-
gen Einsatz“ sei die Mannschaft aber
durchaus in der Lage zu punkten. Der
Ansicht ist auch Cheftrainer Gerhard
Puschnik: „Wir haben gezeigt, dass
wir mit den Topteams mithalten kön-
nen“, erklärt der Österreicher „Wir
brauchen vor allem eine große Lauf-
bereitschaft, Spieldisziplin und Wille,
dann können wir auch diesmal mithal-
ten und eventuell für eine Überra-
schung sorgen.“

Mit den Eisbären Regensburg, ak-
tuell Tabellenzweiter, erwarten die
EV Lindau Islanders am Freitag, schon
um 19 Uhr, ein Topteam der Oberliga
Süd. In den ersten beiden Partien nach
dem Jahreswechsel zwischen den Lin-
dauern und den Regensburgern, setz-
ten sich die Eisbären jeweils knapp
durch. Die Lindauer mussten sich zu
Hause mit 3:4 und in der Donaustadt
mit 1:2 geschlagen geben. In beiden
Spiele aber zeigten sie, dass sie auch
mit den Großen der Liga mithalten
können – wenn Kampf, Einsatzbereit-
schaft und Wille stimmen.

Der aktuelle Oberliga-Süd-Meister
Regensburg – gewertet nach Haupt-
und Meisterrunde der vergangenen
Saison – ist über den Sommer fast zu-
sammengeblieben und somit trefflich
eingespielt ist. Wie gut die Mann-
schaft vom nördlichsten Punkt der
Donau harmoniert, stellte der zwi-
schenzeitliche Corona-Break unter
Beweis. Man machte dort weiter, wo
man zuvor gebremst worden war. Der
Kader der Eisbären ist eine gute Mi-
schung aus jungen und erfahrenen
Spielern. Wie in der vergangenen
Spielzeit stechen drei Spieler auch in
dieser Saison wieder heraus. Dies sind
die Stürmer Nikola Gajovsky, Richard
Divis und Peter Flache. Dieses Offen-
sivtrio wird es sein, welches die Lin-
dauer stoppen müssen.

Hartes Wochenende
für die Islanders

WANGEN - Auch nach 18 Jahren kann
ein Ehrenamt noch für Überraschun-
gen sorgen. Diese Erfahrung musste
zumindest Josef Ringer am Montag-
abend machen. „Das war eine Haupt-
versammlung, die ich nicht mehr
vergessen werde“, sagte er am Ende
eines Abends, der ihn weiterhin als
Obmann der Schiedsrichtergruppe
(SRG) Wangen hervorbrachte. Denn
bis er wiedergewählt war, mussten
Ringer und die weit mehr als 100 zu-
geschalteten Fußball-Schiedsrichter
vor allem Geduld aufbringen.

Schon die Organisation der alle
drei Jahre abgehaltenen Hauptver-
sammlung der SRG war komplett an-
ders als alles bisher Dagewesene.
Weil in Coronazeiten an ein Treffen
im großen Kreis natürlich nicht zu
denken war, mussten Ringer und sei-
ne Kollegen erstmals eine virtuelle
Veranstaltung ansetzen. Als sich alle
„versammelt“ hatten, wurde schnell
klar, dass etwas an wesentlicher Stel-
le nicht klappte. Die vom Württem-
bergischen Fußballverband (WFV)
bereitgestellten Zugangscodes für
die spätere Abstimmung über den
Obmann waren nämlich nicht mehr
gültig. Und alle Bemühungen, dieses

Problem innerhalb der nächsten
zwei Stunden zu lösen, schlugen fehl.
So blieb am Ende – nach einem Blick
in die Satzung – nur der Weg, über
die Chatfunktion offen abzustim-
men. Das gelang immerhin reibungs-
los und ohne Protest aus den Reihen
der zugeschalteten Schiedsrichter.
Damit war der seit 2003 amtierende
Ringer wiedergewählt und durfte –
wenn auch mit Startschwierigkeiten
– in eine siebte Amtszeit gehen.

Zuvor hatte er einen kleinen
Rückblick auf die vergangenen drei
Jahre gegeben, von denen vor allem
das letzte durch die Corona-Pande-
mie gehörig durcheinandergewirbelt
wurde. Nur etwas mehr als die Hälfte
der sonst üblichen Spiele (nämlich
2323 statt zuvor 4509 beziehungswei-
se 4002) pfiffen die Schiedsrichter
der SRG Wangen wegen des Saison-
abbruchs im März. Dafür blieb die
Anzahl der aktiven Schiedsrichter in
den vergangenen Jahren mit aktuell
206 konstant. Und auch sonst zeigte
sich Ringer zufrieden. Ein Lob für ih-
re Arbeit bekam die SRG Wangen
nicht zuletzt von Nuri Saltik, dem
Vorsitzenden des Fußball-Bezirks
Bodensee.

Den Schmerz über die turbulente
Corona-Saison und die holprige Ab-
stimmung dürfte die Aussicht gelin-
dert haben, dass die SRG Wangen am
Samstag, 20. November, ihren 75. Ge-
burtstag feiern wird. In der Festhalle
Leutkirch. Nicht virtuell.

Ringer geht in siebte Amtszeit
Schiedsrichtergruppe Wangen bestätigt ihren Obmann

Geht in seine siebte Amtszeit als
Obmann der Schiedsrichtergruppe
Wangen: Josef Ringer. FOTO: ARCHIV

Ausschuss der SRG Wangen:
Josef Ringer (Obmann), Thomas
Miller (stellvertretender Obmann),
Beisitzer: Katharina Heilig, Stefan
Fimpel, Julian Herrmann, Christian
Merkle, Armin Keller, Matthias
Zettler, Alexander Rösch, Karl
Vollmer, Roman Braukmann, Lukas
Wahl, Thomas Fuchs.

Von Michael Panzram 
●

Im Kreise seiner Schiedsrichterkameraden nahm Karl Mahler 2010 im  
Pfarrstadel Reichenhofen die Ehrung „60 Jahre Schiedsrichter“ für den 
FC Leutkirch im Beisein von Obmann Josef Ringer, Ehren-Obmann Hans- 
Joachim Mayer und Vertretern benachbarter Gruppen entgegen. Im Jahr 
2022 konnte Karl seinen 90. Geburtstag feiern.         (Foto: Steffen Lang)                                                 

Ringer ist in seiner achten Amtszeit
Schiedsrichtergruppe Wangen bestätigt ihren Obmann

Sogar nach 18 Jahren Amtszeit (seit 
2003) ist man vor Überraschungen 
nicht gewappnet. „Das war eine Ver- 
sammlung, die ich nie vergessen wer- 
de“, meinte er am Ende des Abends 
im Jahr 2021, der ihn nach viel Geduld 
schließlich weiterhin als Schiedsrich-
terobmann der SRG Wangen her-
vorbrachte. Wegen Corona war eine 
virtuelle Versammlung anberaumt 
worden. Die Wahl konnte jedoch nicht 
wie gewollt stattfinden, da die vom 
WFV bereitgestellten Zugangscodes 
für die Wahl nicht mehr gültig waren. 

In seinem Rückblick hatte Ringer zuvor die Auswirkungen von 
Corona geschildert, vor allen fanden beinahe nur die Hälfte der 
sonst anberaumten Spiele statt. Dafür blieb aber die Anzahl der 
Schiedsrichter mit 206 konstant. 
Bei der letzten Jahreshauptversammlung in Wangen-Deuchelried 
im Februar 2024 wurde Joe Ringer in seine achte Amtszeit ge-
wählt. Dieses mal wie früher in einer ordentlichen Versammlung.

Mit eines der beliebtesten Schulungslokale 
ist das TSG-Vereinsheim in Leutkirch. In 
sieben Einheiten bilden die erfahrenen 
Lehrwarte des WFV, Norbert Rasch und 
Andreas Reichle, den Nachwuchs aus. 
„Die SRG Wangen“, so Obmann Ringer, 
„trotzt dem allgemeinen Trend und erhöh-
te die Zahl der Schiedsrichter kontinuiier-
lich.“ Die SRG Wangen ist nach der SRG 
Stuttgart die zweitstärkste Gruppe im 
WFV. Stellen Vereine zu wenig Schiris, 
müssen diese Strafe zahlen.

2021: Joe Ringer wurde zur 
siebten Amtszeit als Schieds-
richterobmann der SRG 
Wangen gewählt.

Die Schiedsrichter des FC Leutkirch
Fatih-Mehmet Bolat seit 2012
Selami Dede seit 2013
Selim Durdu seit 2022
Robin Emmermacher seit 2020
Lukas Gesner seit 2022
Kilian Janz seit 2022
Emirhan Kaplan seit 2022
Luis Kistler seit 2018
Julius Kraft seit 2023
Vitalij Postovoj seit 2023
Christian Ringer seit 2016
Marvin Ringer seit 2012
Musab Talha Sönmezer seit 2019
Daniel Weichhard seit 2016
Philipp Zimmermann seit 2009
Elmar Lutz seit 1983
Karl Mahler seit 1950
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Elmar Lutz und Karl Mahler sind Ehrenmitglieder der Schieds-
richtergruppe Wangen. Außerdem ist Karl Mahler dienstältester 
Schiedsrichter der gesamten Wangener Schiedsrichergruppe. 
Vielen Dank unseren passiven Schiedsrichtern für ihre geleistete 
Arbeit und den aktiven für ihren Einsatz, denn ohne sie ginge nichts!



 FC Leutkirch40 JAHRE40 JAHRE Seite 30Jugend - FC Leutkirch
2014/15 - Jugend - Staffel - Trainer

Oben: Ralf Huber, Fabian Scholz (TSV Rohrdorf), Manuel Bodenmiller (SV Beu-
ren), Jörg Bischoff, Patrick Bickel 
Mitte: Co-Trainer Flavio Gabriele, Michael Koch, Dinh Thi Nguyen, Daniel Gaa, 
Felix Stitzenberger (SC Unterzeil), Can Kaynak, Trainer Daniel Barth
unten: Florian Männer, Nico Trausi, Massimo Gabriele, Stefan Müller, Chris Dre-
her (SC Unterzeil) - es fehlen: Christoph Albrecht, Frank Albrecht (SV Beuren), 
Maximilian Blank, Yannick Künst

1. Platz in der Bezirksstaffel mit Trainer Daniel Barth 
und Co-Trainer Flavio Gabriele 
SV Harthausen/Benzingen - FC Leutkirch 3:0
FC Leutkirch - SV Harthausen/Benzingen 2:2
(beide Tore Nico Trausi) 
Finale: FC Leutkirch - SGM Weiler/Ellhofen 1:2

Aufstiegsspiele

Bezirkspokal

A-Jugend
     Saison 2013/14

A-Jugend Bezirksstaffel Platz 2 Daniel Barth, Flavio Gabriele
B-Jugend Bezirksstaffel Platz 3 Vitalij Damer, Rock/Breher

C-Jugend Bezirksstaffel Platz 5 Klaus Kiebele, Manfred Berktold
D-Jugend Bezirksstaffel Platz 3 Daniel Fürgut, Wolfi Deyringer

Pokalendspiel: FC Wangen - FC Leutkirch 2:1 (Arjon Demaj)

Mini-WM in Leutkirch

Daniel Hausmann    Marco Harscher 

Nach Daniele Gabriele und 
Fabian Menig schafften 
es nun Daniel Hausmann 
(Feldspieler) und Marco Har-
scher (Torspieler) vom FC 
Leutkirch in den DFB-Fuß-
ball-Stützpunkt in Wangen

Talentsichtung des DFB in Bergatreute

Hinten: Trainer Jürgen Miller, Trainer Alexander Schmid, Kapitän Marvin Ringer, 
Julian Kahl, Nikica Vojnovic, Andreas Rock, Siar Ratmatyar, Patrick Prinz,  
Sebastian Kuon, Marcel Nabelberg, Wolfgang Neuschel, Betreuer Reiner Rock
Vorne: Pius Rief, Matthias Buck, Martin Henle, Paul Brünz, Niko Eschweiler, 
Patrick Scheerer, Tobias Zimmermann, Dennis Schwarz
es fehlen: Simon Schäffeler, Tommy Dorn

1. Platz in der Bezirksstaffel mit Trainer Jürgen Miller, 
Alex Schmid, Betreuer Reiner Rock, Wolfi Neuschel 
FC Leutkirch - SC 04 Tuttlingen 3:1
(2x Dennis Schwarz, Nikica Vojnovic)
SC 04 Tuttlingen - FC Leutkirch 1:0
Nikica Vojnovic 18, Dennis Schwarz 17, Marvin 
Ringer 9, Armin Ljubijankic 8

Aufstiegsspiele

Torschützen

A-Jugend
     Saison 2015/16

2015/16 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Bezirksstaffel Platz 1 Jürgen Miller, Alexander Schmid
B-Jugend Bezirksstaffel Platz 7 Vitalij Damer, Helmut Breher
C-Jugend Bezirksstaffel Platz 2 Manfred Berktold, Thomas Mathy
D-Jugend Bezirksstaffel Platz 2 Walter Pachonick

2016/17 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Verbandsstaffel Platz 13 Jürgen Miller, Ingo Eschweiler

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 2 Manfred Berktold, Wolfi Deyringer

B II-Jugend Kreisstaffel Platz 5 Robert Butscher

C-Jugend Bezirksstaffel Platz 7 Thomas Mathy, Timo Städele
D-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Walter Pachonick

Torschützenkönig: Nikica Vojnovic 8

Torschützenkönig: Timo Harscher 14

Torschützenkönig: Luis Kraxenberger 13

Entscheidung: SV Oberzell - FC Leutkirch 1:1(3:5 nE)

Trainer Jürgen Miller bringt seine Stärken an die Junioren rüber. Trainer 
Ingo Eschweiler unterstützte ihn bestens. Reiner Rock ist als Betreuer in 
der Landesliga stets dabei genauso wie Wolfgang Neuschel.

Großes Lob und Dankeschön an unsere Jugendvorstände der letzten 
Jahre. Frank Barth, 6 Jahre von 2012 bis 2018, Silke Halwachs 5 Jahre 
von 2018 bis 2023 und nun Klaus Kiebele ab dem Jahr 2023. Auch ein 
dickes Lob und Danke an deren Stellvertreter, Freddy Fuhrich und Franz 
Morent. Nein, Harry Panzram wurde nicht vergessen, ihm möchten wir  
extra danken für seinen Einsatz als stellvertretender Jugendleiter, An-
sprechpartner für Turniere, Presse, als Jugendtrainer und nicht zuletzt 
für die Betreuung und Vermietung des Jugendsportzentrums beim 
neuen Stadion. Vielen Dank Harry. Der aktuelle Stellvertreter von Klaus 
Kiebele ist Stefan Veser, der außerdem die Mitgliederverwaltung betreut.
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2017/18 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Manfred Berktold, Bernd Bräuchler

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 3 Thomas Mathy, Manfred Berktold

C-Jugend Bezirksstaffel Platz 9 B. Heuter, A. Hartig, R. Ulrich

Abstieg in Kreisleistungsstaffel
D-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Walter Pachonick

Entscheidung: FC Leutkirch - Heimenkirch/Westallg. 3:0

Torschützenkönig: Timo Harscher 18

Torschützenkönig: Carlos Nikas 15

Abstieg in Kreisleistungsstaffel 

Torschützenkönig: Philip Uetz 7

2018/19 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Manfred Berktold, Wolfi Deyringer

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 M. Marth, T. Caylac, D. Gasparro

C-Jugend Leistungsstaffel Platz 4 B. Heuter, A. Hartig, R. Ulrich

D-Jugend Bezirksstaffel Platz 6 Walter Pachonick, Eugen Schmid

E I-Jugend
Vorrunde: Aufstieg in die Bezirksstaffel

Torschützenkönig: F. Bodenmüller, P. A. Malowan je 7

Torschützenkönig: Paolo Moreira 12

Torschützenkönig: Nils Hartig 29, Alket Hoti 18

Meister in der Kreisstaffel - Trainer Harry Panzram

Daniel Hausmann ist zur laufenden Saison 
zum FC Augsburg gewechselt. Momentan 
steht er für den FC Augsburg II in der Regio-
nalliga Bayern auf dem Platz, saß aber auch 
schon auf der Ersatzbank der Ersten. Vor 
seinem Wechsel zu den Rot-Blauen Unter-
hachingern spielte er in seinem Heimatver-
ein FC Leutkirch und beim FC Memmingen. 
Seit Juli 2018 war Hausmann bei den Hachin- 
gern unter Vertrag. „Wir freuen uns, dass wir 
so talentierte Jungs länger an uns binden 
konnten“, sagte Präsident Manni Schwabl

damals. Hausmann spielte bis Saisonende 2022/23 in Unterhaching. Er 
hatte bereits in der Saison 18/19 Einsätze in der B-Junioren-Bundesliga 
Süd/Südwest. In den Jahren 17 und 18 lief er insgesamt acht Mal für die 
U14- und U15-Auswahlen des Bayerischen Fußball-Verbandes auf.

2019/20 - Corona - nur Vorrunde
A-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Manfred Berktold, Franz Morent

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 T. Caylac, D. Gasparro, Z. Gashi

C-Jugend Leistungsstaffel Platz 7 B. Heuter, A. Hartig, R. Ulrich

D-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 Walter Pachonick, Eugen Schmid

Torschützenkönig: Timo Harscher 8

Torschützenkönig: Carlos Nikas 6

Torschützenkönig: Simon Kopp 6

2020/21 - Corona - annulliert

2021/22 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Bezirksstaffel Platz 10 Marco Russo, Domenico Gasparro

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 3 Rüdiger Ulrich, Rasim Sulejmanov

C-Jugend Leistungsstaffel Platz 4 Philipp Schwenk, Eugen Schmid
D-Jugend Leistungsstaffel Platz 8 Walter Pachonick, Manfred Mösle

Torschützenkönig: Kristofer Lang 4

Torschützenkönig: Adni Brahimi 10

Abstieg in die Kreisstaffel
E I-Jugend Kreisstaffel Platz 5 Tobias Dorner, Edgar Merger
E II-Jugend Kreisstaffel Platz 3 Harry Panzram, Flavio Gabriele

zgz

A-Jugend Bezirksstaffel Platz 5 Klaus Kiebele, Flavio Gabriele

B-Jugend Bezirksstaffel Platz 8 T. Caylac, D. Gasparro, Z. Gashi

C-Jugend Leistungsstaffel Platz 4 P. Schwenk, N. Hartig, T. Koch

D I-Jugend Leistungsstaffel Platz 7 Eugen Schmid, Walter Pachonick

Torschützenkönig: Kristofer Lang 4

Torschützenkönig: Luca Huber 3

Torschützenkönig: Michael Schwägele 3

D II-Jugend Qualistaffel Platz 6 Christian Ringer, Johannes Stärk
E I-Jugend Qualistaffel Platz 3 Manfred Mösle
E II-Jugend Qualistaffel Platz 3 Tobias Dorner

2022/23 - Jugend - Staffel - Trainer
A-Jugend Bezirksstaffel (9er)Platz 4 Markus Giuliani

B-Jugend Regionenstaffel Platz 7 Patrick Schüller, Rasim Sulejmanov

C-Jugend Leistungsstaffel Platz 4 Eugen Schmid, Gerold Bodenmüller
D I-Jugend Meister in der Kreisstaffel - Manfred Mösle, Walter Pachonick

E II-Jugend

Torschützenkönig: Nils Hartig 7

Torschützenkönig: Andri Orlamaj Lamai 10

D II-Jugend Kreisstaffel Platz 3 Tobias Dorner
E I-Jugend Kreisstaffel Platz 4 Frank Barth, Markus Zeh

Kreisstaffel Platz 3 Marco Narcisi, Gennadi Hermin

2023/24 - Jubiläumssaison - Vorrunde
A-Jugend Qualistaffel Platz 3 Patrick Schüller

B I-Jugend Regionenstaffel Platz 4 Eugen Schmid, Gerold Bodenmüller

C I-Jugend Leistungsstaffel Platz 7 Sascha Banhardt, Michael Koch

C II-Jugend

Meister in der Leistungsstaffel - T. Dorner, W. Deyringer

E II-Jugend

Torschützenkönig: Artur Hart 7

Torschützenkönig: Luca Winterfeld 7

E III-Jugend Qualistaffel Platz 5 Walter Pachonick

E I-Jugend Qualistaffel Platz 8 Tobias Bank, Gennadi Hermin,
Qualistaffel Platz 6 Joachim Dentler, Jose Leyva,

B II-Jugend Qualistaffel (9er) Platz 4 FC Wuchzenhofen

Qualistaffel (9er) Platz 10 Sascha Banhardt, Michael Koch

SGM Leutkirch-Wuchzenhofen

SGM Leutkirch-Wuchzenhofen

SGM Leutkirch-Wuchzenhofen

SGM Leutkirch-Wuchzenhofen
D I-Jugend

Meister in der Qualistaffel - Markus ZehD II-Jugend

F II-Jugend
F I-Jugend Thomas Weber, Tobias Koch, Andreas Prinz, Tim Schaich

Stefan Hungerbühler, Manfred Harscher, Johannes Jäger
Bambini Marko Fünfstück, Timo Birk, Ralf Frankenhauser, Thomas Würzer

Die F I und F II der Saison 2023/24 mit ihren Trainern und Betreuern

Die Bambini der Saison 2023/2024 mit den Trainern und Betreuern
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